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1 Gent. 


Chicago, Donnerftag, den 10. Mai 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 








elegcaphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der Assoclated Presa. 
Suland. 


Dates ir. als Bannerträger 
Auf dem republifanifchen Staats-Konvent 
anfgeftellt. 

Peoria, Ill. 10. Mai. Die republi- 
kaniſche Staatstonvention für Illinois 
ift noch geftern nach Haufe gegangen, 
nachdem fie ihre Kanbidatenlifte ver- 
bollftändigt hatte. 

Richard Yates jr., welcher bei der 
vierten Abjtimmung mit 971 Stimmen 
die Gouverneurs-Nomination erhielt 
(gegen 566 Stimmen, melche auf Ree— 
bes entfielen; bie Tanner-Hanech— 
Leute waren zu Dates übergegangen, 
und Carter war ebenfall3 ala Kandidat 
zurüdgetreten), ift ein Sohn des be- 
fannten Bürgerfrieg-Gouperneurs bon 
Illinois, „Did“ Yates, und praftizirt 
in Jackſonville, SM., als Advokat. Er 
ift erft 39 Jahre alt. 

MW. U. Northeott, der jetzige Vize— 
Gouverneur bon Illinois, murde aber- 
mals für dieſes Amt aufgeftelt, nach- 
dem Er-Genator Chapman, der aus 
demfelben Diftriftt mie Yates fommt, 
zu Nortbeott’3 Gunften zurücdgetreten 
war. Auch der Staatsſekretär ‘James 
U. Rofe und der Staat3auditor James 
E. MeEufloughb wurden wieder— 
nominirt. 

Ks Kandidat für das Amt des 
Staatsſekretärs wurde M. PB. William- 
fon von Galesburg aufgeftelt, nachdem 
feine fünf Mitbewerber (Kohn 2. Ha— 
milton jr., 2%. Ph. Wolf von der 
„Peoria Sonne“, Homer F. Aspinmwall, 
J. M. Elofey, und Emil Shaefer vom 
County Cook) nad) der erfien Abſtim— 
mung zu feinen Gunſten zurücdgetreten 
waren. 

Für da3 Oeneralanmwalts = Amt 
wurde, nach zwei Abjtimmungen, 9. J. 
Hamlin von Shelby County nominirt. 
Bei der erſten Abftimmung hatte der 
jebige Inhaber diefes Amtes, E. €. 
Akin, eine Pluralität erhalten; dann 
aber traten die Mitbewerber Berry, 
Johns und Payne zurüd und führten 
Hamlin ihre Stimmen zu, delien No— 
mination dann, auf Antrag Madden's 
bon Chicago, zu einer einftimmigen ge- 
macht wurde. Dann murden nod) fol- 
gende Kandidaten für das Amt der 
Iruftees ber Univerfität von Illinois 
per Afflamation aufgeftelt: ©. X. 
Ballard von Springfield, Alexander 
MeLean bom County McDonough und 
Frau Carrie Thomas Wlerander von 
Bellevilie. 


Sonftige Staatstonventionen. 


Des Moines, Ja., 10. Mai. Die re= 
publifanifhe Staatskonvention für 
Soma wurde im Auditorium dahier 
eröffnet, und der Kongreß-Abgeordnete 
Couſins hielt eine mit großem Enthu— 
fiagmus aufgenommene Anfprade. Es 
wurde eine Platform angenommen, 
welche die MeKinley'ſche Verwaltung 
vollſtändig gutheißt und eine geeignete 
Kontrollitung der „Iruft3 empfiehlt. 
Bier Delegaten zur Nationalkonvention 
wurden gemählt, mit Gouverneur 
Shaw an der Spitbe. 

Denver, Eol., 10. Mai. Im Broad⸗ 
way Theatre“ dahier murbe die repu= 
blitanifche Staatsfonvention für Co— 
lorado eröffnet. 

Baltimore, 10. Mai. In der Kon 
zerthalle der „Academy of Muſic“ da= 
bier tagte geftern die republifanifche 
Staatöfonvention für Maryiand und 
mählte Delegaten zum Nationalkon— 
vent ſowie Präfident - Wahlmänner. 
Alles verlief glatt. Es murde eine 
Prinzipien » Erflärung angenommen, 
welche die ganze innere und äußere Po— 
litif des Präfidenten MeKinley gut— 
beißt. 

Hartford, Eonn., 10. Mai. Hier tagte 
die republifanifche Gtaatsfonvention 
für Connecticut und erwählte Delega=- 
ten für den Nationalfonvent; bejondere 
Inſtruktionen erhielten diefelben nicht. 


56. Kongreß. 


Wafhington, D. E., 10. Mai. So 
ziemlich die ganze geftrige Senats— 
Sitzung war der Beſprechung des Pa— 
ragraphen der Bewilligungsporlage für 
die Flotte gewidmet, welche fich auf 
Banzerplatten bezieht, und die Debatte 
drehte fich in der Hauptfahe um den 
Vorſchlag, die Regierung jolle ein eige⸗ 
nes Ctabliffement für die Anfertigung 
pon Panzerplatten anlegen. Zillman, 
Money und Chandler traten für den 
Vorſchlag ein, während Hale die Be— 
ſchränkung machte, ein ſolches Regie— 
rungs-Etabliſſement ſolle nur angelegt 
werden, wenn man Panzerplatten nicht 
zum Preiſe von 8445 per Tonne oder 
billiger erhalten könne. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt. 

In der geheimen Sitzung des Senats 
wurde wieder über das geheimnißvolle 
Projektil geſprochen, mit welchem das 
Ylotten = Departement feit einiger 
Zeit erperimentirt hat. Da der Inhalt 
ber jüngjten diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen bereits veröffentlicht ift, famen 
die Senatoren zu der Anficht, daß fol- 
che geheimen Sitzungen eigentlich feinen 
Zweck hätten. , 

Schlachthaus niedergebrannt. 

Soliet, ZU., 10. Mai. Das Schlacht⸗ 
haus und Lagergebäude der Gebrüder 
Kiep, eines der beiten in Illinois, ift 
heute Vormittag vollftändig niederge- 
brannt. Berluft $30,000, wovon etiva 
‚die Hälfte auf die zerftörten Fleiſch⸗ 
mdaren entfällt. 


Man vermuthet 


Y 





BPopuliften-NRationallonvente. 


Cincinnati, 10. Mai. Die zmeite 
Sitzung des Nationalfonvents der 
„Middle of the Road“ » Poputliften 
wurde heute Vormittag um halb 9 Uhr 
vom Vorfigenden W. L. Peek eröffnet. 
Auf Antrag der Kanfjafer Delegation 
wurden deren eigene Stimmen bon 86 
auf 11 herabgejegt, im Einklang mit 
den Kanſaſer Kongreß-Diftrikten. 

Sioux Falls, ©. D., 10. Mai. Die 
Prinzipien-Erklärung, welche der Na— 
tionalfonvent der Volkspartei annahm, 
berfichert auf’3 Neue Anhänglichkeit an 
die, in den lebten acht Jahren ausge— 
fprochenen Grundſätze dieſer Partei, 
und fordert zum allgemeinen Kampf 
gegen Korporationgmaht und Im— 
perialismus auf. Die Tapferfeit der 
amerifanifchen Truppen im ſpaniſch— 
amerifanifchen Krieg wird belobt, aber 
das nachherige Verhalten der MeKin— 
Ien’fchen Adminiftration, welche den 
Humanitätäfrieg in einen Eroberungs⸗ 
frieg verwandelt habe, wird fcharf ge- 
tadelt, und Unabhängigfeit für die Fili— 
pinos gefordert. Vor einer großen 
ſtehenden Armee wird als einer Gefahr 
für bie Republif gewarnt. Dann folgt 
eine Boeren-Sympathie-Erflärung und 
ein neuer Tadel für die Bundes-Admi- 
niftration, melche ſich dem monardi= 
ſchen England zuneige. 

Des Weiteren wird miederum er= 
Härt, daß der Grund und Boden, ein 
Tchlieglich alles Naturreichthums, un= 
veräußerliches Erbe des Volkes ſei, und 
die Regierung die Monopolifitung des 
Landes verhindern folle. Die „Truſts“ 
merden al3 daS Krebsgeſchwür am 
Körper unferes Gemeinmwejens bezeich- 
net, und Volkskontrolle über Die 
Handel3- und Iransportmittel ſowie 
über das Geldweſen verlangt. Ferner 
wird Verſtadtlichung von Straßenbah- 
nen u. ſ. mw. gefordert. Das Verhalten 
des Gouverneurs von Idaho und der 
Bundesregierung gegen die jtreifenden 
Grubenarbeiter wird jcharf verdammt. 
Ferner werden noch birefte Geſetzge— 
bung, refp. Geſetz-Gutheißung durch 
das Volt, promptere Rechtspflege und 
ehrliche Durchführung der Penſions— 
Geſetze gefordert. 

Cincinnati, 10. Mai. Die Plat— 
form, welche dem Nationalfonvent der 
„Middle of the Road“-Populiſten un— 
terbreitet wurde, verfichert auf's Neue 
Anhänglichkeit an die Omaha’er Plat- 
form und miederholt deren Haupt: 
beitimmungen hinſichtlich Gemein— 
beſitzes der Transportmittel, öffentliche 
Kontrakte über die Ländereien und 
ihren natürlichen Reichthum, direkte 
Geſetzgebung oder Geſetz-Gutheißung 
durch das Volk, eine abſolute Papier— 
geld-Währung, nöthigenfalls eine auf- 
fteigende Einfommen= und Erbſchafts— 
fteuer und Ermählung von Bräfident, 
Vize-Präſident, Bundesrichtern und 
Bundesfenatoren Durch unmittelbares 
Volksvotum. 

Iquatius Donnelly war der Erſte, 
welcher als Präſidentſchaftskandidat in 
Vorſchlag gebracht wurde. 

Cincinnati, 10. Mai. Außer Igna— 
tius Donnelly wurden auf der Natio— 
nalkonbention der Erzpopuliſten noch 
der Kongreßmann Howard, ferner 
Barker und Norton als Präſident— 
ſchaftskandidaten in Vorſchlag ge— 
bracht. Howard trat zurück, da ſein 
eigener Staat (Alabama) ihn nicht un— 
terſtütze. Aber ſeine Freunde wollten 
ſeinen Rücktritt nicht gelten laſſen. Die 
erſte Abſtimmung hatte folgendes Er— 
gebniß: Howard 311 6/10 Stimmen, 
Barker 303 4/10, Donnelly 70, Nor: 
ton 1. Nothwendig zur Nomination 
find 488 Stimmen. 

Brudermord und Selbftimord. 


Shell Lafe, Wis., 10. Mai. Sn 
dem, fonft jo ftillen Städtchen Drange, 
Burnett County, ereignete fich während 
der Nacht eine blutige Tragödie, welche 
die ganze Einwohnerſchaft in Die größte 
Aufregung berfegte. Die Gebrüder 
Rudolph und Adolph Bartoſch gerie- 
tben in der Trunkenheit mit einander 
in Streit, in deffen Verlauf Rudolph 
einen Revolver zog und Adolph gerade 
unterhalb des Herzens ſchoß. Als er 
ſah, was er angerichtet hatte, richtete 
er die Waffe auf fich jelbft und ſchoß 
jih beinahe Die ganze Schäbeldede ab. 
Adolph liegt im Sterben. Die Dop- 
pelblutthat trug fih in der Wohnung 
Rudolph's vor deffen Familie zur. 

Die Traktate⸗Geſellſchaft. 


New York, 10. Mai. Hier trat die 
75. Jahresperfammlung der „Amer: 
ican Iract Society“ zufammen, melche 
fich die Verbreitung religiöfer Traktate 
zur Aufgabe gemacht bat. General- 
major P. ©. Homard, der Präfident 
diefer Geſellſchaft, jagt in feinem Jah— 
reöbericht, die Literatur derſelben jei in 
153 Spraden und Dialekte überſetzt 
worden. Rev. Broof3 von Chicago be- 
zeichnete die ausländifche Bevölkerung 
des Nordweſtens al3 ein günftiges 
Miffionzfeld. 

Bau⸗Streit zu Ende. 


Soliet, ZU, 10. Mai. Der Baus 
Gewerke-Streil dahier, meldher am 
1. April begann, ift offiziell für been= 
det erklärt worden, nachdem auch bie 
Zimmerleute, bie am längften aushiel- 
ten, ihn aufgegeben hatten. Die Kon 
traftoren find fiegreich geblieben. Meh- 
rere Wochen hindurch hatte diefer Aus- 
ftand, an welchem etwa 800 Mann be= 


theiligt waren, die ganze Bauthätigfeit. 


in Soliet gelähmt. 
Dampfernahhrigten. . 
New Vork: Friedrich der Grobe nah Vremen;-La 
Papa ER Be 





Die St. Liuifer Streif-Wirren, 


St. Louis, 10. Mai. Auf den Vor⸗ 
ftadt-Straßenbahnen liefen heute Vor⸗ 
mittag Waggons unter Polizeiſchutz, 
aber beträchtlich weniger, al3 gemöhn- 
lich, und die Zahl der Pafjagiere war 
ziemlich gering. Auf jedem Waggon, 
fowie an allen Buntten, mo Mißhellig- 
feiten befürchtet werben, find Poliziſten. 
Der Straßenbahn-Präfident Whitaker 
erklärt, es werde heute fein Verſuch ge 
macht werben, in ber Stadt irgend» 
melche Waggons laufen zu laſſen, 
außer wenn zureichender Schuß geboten 
werde. 

Geſtern wurde auch ein Dynamit—⸗ 
Attentat auf einen Waggon im Vor— 
ſtadtgebiet verübt, und es erfolgten noch 
verſchiedene Angriffe aufStraßenbahn- 
wagen. Dabei wurde der Erpreß- 
Fuhrmann Frank Liebrecht, von dem 
man nicht weiß, ob er ein Angreifer 
ober ein ganz unbetheiligter Zufchauer 
mar, durch einen Schuß tödtlich ver— 
legt. Er ftarb wenige Minuten nad) ſei— 
ner Verbringung in das Hofpital. Die 
Polizei zerjtreute einen AUngreifer- 
Haufen mit blanfer Waffe, und viele 
PVerfonen wurden dabei verwundet. 

Unter der Anklage, den tödtlichen 
Schuß auf Frank Liebrecht abgefeuert 
zu haben, murde der Straßenbahn- 
Angeftelte Dan Donavan in Haft ges 
nommen. 

Dem Betriebe der Poſtwaggons wird 
übrigens nicht? in den Weg gelegt. 
Vielleicht wird der Staat3-Gouverneur 
Milizen aufbieten. 

St. Louis, 10. Mai. Bedeutende 
Aufregung verurfahte in ben Kreifen 
der Straßenbahn-Streifer die Nach— 
richt, daß die Vertreter der Straßen 
babngefelfchaft, der Poligeichef und 
ber Staatsgouberneur nach einer 3mei- 
ftündigen Konferenz beſchloſſen hätten, 
um Haftbefehle gegen alle Streifführer 
wegen Störung des Straßenbahn 
Geſchäfts nachzufuchen. 

Es dürften noch Ertra-Sheriffs- 
mannſchaften vereidigt werden. Die 
Polizei ift ſchwer bewaffnet. 


Für den Weltfrieden. 


Boſton, 10. Mai. Hier trat die 72, 
Sahresverfammlung der Amerika— 
nifhen Friedens-Geſellſchaft zuſam— 
men. Robert Treat Payne wurde zum 
Präſidenten des Verbandes gewählt. 
Der ſüdafrikaniſche Krieg und der 
Philippinenkriee wurden verdammt 
und Bedauern über die Nicht-Schlich— 
tung des Alasta-Grenzitreites und an— 
derer Differenzen zwiſchen den Ber. 
Staaten und Canada ausgefprochen. 

Der einzige unharmonifche Zmifchen- 
fall in den Verhandlungen entftand, 
ala verfucht wurde, die Ermählung An 
drew Carnegie’3 zum Vizepräſidenten 
der Geſellſchaft herbeizuführen. Die 
Angelegenheit mwurbe fchließlich fallen 
gelaſſen. 

Am Galgen. 


Camden, N. J., 10. Mai. Der Ita—⸗ 
liener Francisco Abbatto wurde heute 
im Countygefängniß dahier wegen Er— 
mordung ſeines Freundes und Lands— 
mannes Genaro de Feo (mit deſſen 
Gattin er ein ſträfliches Verhältniß un- 
terhielt) gehängt. 





Ausſland. 


Briten zurückgeſchlagen 
Bei dem Verſuch, den Boeren am Zand- 
flug einen Gepädzug wegzunehmen.-- 

Doch verließen die Boeren bald darauf den 

Sandfluf, und die Briten ftehen jett 

nördlih von demfelben.—Bullers Beer 

foll fi in Beweaung gefegt haben, und 
die dortigen Boeren follen gleichfalls auf 
dem Rückzug fein. 

London, 10. Mai. Lord Roberts 
telegraphirt dem britifchen Krieggamt 
unter dem Heutigen: 

„Unfere Truppen haben jet den 
Zand-Fluß überfchritten.. Der Feind 
bat immer no eine ftarfe Polition 
* aber wir drängen ihn allmälig zu— 
rück.“ 

Es wurde bereits geſtern gemeldet, 
daß die Boeren vom Zand-Fluß ſo gut 
wie verſchwunden ſeien. Wie es aber 
nad) den Roberts'ſchen, ſowie nach un— 
offiziellen Angaben ſcheint, blieb noch 
eine Nachhut da, die ſtark genug iſt, 
den Briten jeden Schritt ſtreitig zu ma= 
chen, und nur langſam meidht. 

Majeru, Bafutoland, 10. Mai. Die 
Dranjesreiftaatler bewegen fi in 
fleinen Partien mit ihren Herden. von 
Ficksburg nach Bethlehem, auf dem 
2 nach Harrisfmith oder nach dem 

aal. 

Smalbeel, Oranje-Staat, Dienftag, 
8. Mai. General Hutton verfuchte ge- 
ftern mit feinem britifchen Heereskörper, 
einen Boeren-Gepädzug megzunehmen, 
welcher den Zand-Fluß verlief. Er 
rüdte mit berittener Infanterie, darun— 
ter au) die Canadier — im Ganzen 
8000 Berittene — auf den Fluß zu. 
Eine lange Wagenreihe mar deutlich 
fihtbar. 

Sobald die Boeren aber die Abficht 
Huttons merften, hielten fie in ihrem 
Rückzug ein und eröffneten mit 10 Ge— 
Ihügen Feuer auf das Hutton’fche 
Heer. Sie ſchienen ziemlich zahlreich 
zu fein und bedrohten Huttons Flanke. 
Man fah berittene Boeren das trodene 
Flußbett überfchreiten; fie bildeten ei— 
nen Kreis nad) rechts hin und beftrichen 
mit ihrem Gemehrfeuer die MWeft- 
Auftralier, mährend viele der Briten 


von den Granaten der Boeren getroffen 


murebn. 


Die Lage wurde für bie Briten. 


bedenklich Die Boeren fandten nad 
weiteren DVerftärfungen und 
die Auftralier in dringende 


Kg: 





gejchnitten zu werben. Da beorberte 
Hutton einen ſchleunigen Rüdzug nad 
MWelgelegen, mo er feinen eigenen Ge- 
pädzug getroffen hatte. Ein Theil der 
britiſchen Streitfräfte befhäftigte bie 
Boeren fo lange, wie es zur Dedung 
des Rüdzuges nothmendig mar. Die 
Boeren bombardirten noch anhaltend 
die zurüdmeichenden Briten, ſetzten je- 
ut das Nachdringen nicht allzu meit 
ort. 

Mittlerweile brachten die Boeren alle 
ihre Wagenzüge in nördlicher Richtung 
weg; unterwegs fprengten fie noch alle 
Graben-Uebergänge in die Luft. 

Diefes Gefecht beweiſt wieder, daß 
die Boeren durchaus nicht entmuthigt 
find und ihren Rückzug ohne alle Halt 
bemwerfjtelligen. Erſt al3 während ver 
Nacht die Boeren nach Norden abgezo- 
gen waren, ging Hutton mit feinen 
Briten über den Fluß. 

Der Volksraad von Transvaal hat 
am Dienftag Beichlüffe angenommen, 
in welchen er feine Entrüftung über 
die unzibilifirte Kriegsführung der Bri- 
ten ausfpricht, welche veriwundete Boe— 
ren durch Lanzenſtiche tödteten, beivaff- 
nete Kaffern unter britifchen Offizieren 
in’3 Feld führten und Die Gefangenen 
mißhandelten. 

Eine Depeſche aus Pretoria, welche 
angeblich aus offizieller Quelle ſtam— 
men ſoll, meldet: Die europäiſchen 
Mächte haben eine Kolleftionote an den 
Präfidenten Krüger übergeben, in mel- 
cher fie ihm mittheilen, fie würden ihn 
perfönlich für die Sicherheit der Minen 
verantwortlich halten und England in 
der Erzwingung von KRompenjationen 
unterftügen, wenn die Minen zerjtört 
würden. 

Aus LorenzoMarquez, Delagoa-Bai, 
wird mitgetheilt: Die hier anfälligen 
ausländifchen Kaufleute find fehr unge— 
halten über den Befehl, melchen der 
neue portugiefifche Gouverneur erlaffen 
bat, und in welchem er “bully beef”, 
Deden und Kleidungsftüde für Kriegs— 
fontrebande erflärt. Auch erklärt der— 
felbe ſogar gepöfeltes Rindfleifh für 
Kriegstontrebande, und will folches, 
nebft vielen anderen2ebensmitteln, nicht 
nad) der Transvaal-Republit durchlaf- 


fen. 

In Kapftabt ift die Angabe verbrei- 
tet, daß General Buller nach den Big- 
garäbergen zu rüde, und Die Boeren ſich 
von dort zurüdzüaen. 

Pretoria, Trandpaal, 9. Mai. Das 
Erfuchen der Regierung um Erlaubniß, 
Bergbau-Rechte für Preife zu verkau— 
fen, welche der Genehmigung der Re— 
gierung unterliegen jollen, murde vom 
Volksrath mit 12 gegen 9 Stimmen ab- 
gelehnt. Die Tagung des Volksrathes 
ift jet geſchloſſen. 

London, 10. Mai. Heute Abend 
ſchlug das britische Kriegsamt eine neue 
Depeche von Lord Roberts: arı, melche 
beftimmt mieberholt, daß die Boeren 
fich jet auf dem vollen Rüdzug vom 
Zandfluß befänben. Er fügt hinzu: 
„Da unfere Streitkräfte über eine lange 
Linie bin fich ausdehnen, fo braucht es 
natürlich Zeit, unfere fürzlichen Ver— 
Iufte in Erfahrung zu bringen; ich 
hoffe aber, daß mir nicht fchwer gelit- 
ten haben. Die Kavallerie und bie be— 
rittene Artillerie verfolgt jet bie 
Boeren auf drei verfchiedenen Wegen“. 

Im Haag, Holland, 10. Mai. Die 
nieberländifhe Friedens-Geſellſchaft 
hat einen Appel an den Präfidenten 
MeKinley gerichtet, in dem fie um För— 
derung der friedlichen Abfichten der 
Boerenmiflion bittet, ven Gtreitfall zu 
prüfen, eine fchiedögerichtliche Entfchei= 
dung herbeizuführen und dem verberb- 
lihen Krieg in Südafrika ein Ende zu 
machen. 

Mord: und Selbſtmordtragödien. 

Berlin, 10. Mai. Im Riefengebirge 
bat ein Brautpaar Gelbjtmord began— 
gen; die Unglüdlichen waren die Por- 
trätSmalerstochter Thereſia Fifcher und 
der an einer unbeilbaren Krankheit Iei- 
dende Kolonialbeamte Bruno Pietſch. 

Zu Herne, in Weltfalen hat eine, dem 
Schnapsteufel verfallene Säuferin, die 
Bergmannsfrau Wolper, ihre beiden 
Iöchterchen und dann fich felbft er— 
hängt. 

In Flein (mürttembergifcher Nedar= 
Kreis) erfchoß der Eijeleur Not feine 
Ehefrau, verwundete feinen Schwiegers 
vater Münzung und beging dann 
Selbſtmord. 

Wurde freigeſprochen. 

Berlin, 10. Mai. Der, des Raus 
tionsſchwindel angeflagte frühere Hof- 
Ihaufpieler Oskar Blande ift freige- 
ſprochen worden. 

König Ottos Befinden. 

München, 10. Mai. Aus Fürften- 
tried wird gemeldet, daß der wahn— 
finnige König Otto bon Baiern, von 
bem e3 jüngjt hieß, daß er im Sterben 
liege, fich wieder außer Gefahr befinde. 

Der Befup wicder ruhiger. 

Portici, Ztalien, 10. Mai. Die 
Ausbrüche des Veſuvs laſſen wieder 
nad, und man glaubt, daß die Erup- 
tion fo qut wie zu Ende ſei, obmohl 
noch glühende Aſche in geringen Men- 
gen ausgeſpien wird, 


* Joſef Chandelmeier nickte geftern 
Ubend, während er in einem Haußein- 
gange an Clark und Harrifon Str. auf 
einen Straßenbahnmwagen wartete, ein. 
Ein Dieb machte fich die Gelegenheit zu 
Nutze und ftahl dem Schläfer $15 aus 
ber Taſche. Unter der Anklage, ben 
Diebftahl verübt zu haben, wurde heute 
ber Farbige Sally Jones dem Richter 
ührt, welcher die Ver- 

bis zum 17. Mai 





— 





Bom Arbeiter⸗erieg. 


Ein Seiten-Angriff auf die Poſitionen der 
Bauunternehmer. 


Streikende Maſchinenmeiſter und 
Einleger“. 

Wie verlautet, iſt eine Anzahl Baus 
materialien⸗Händler übereingekommen, 
fortan jedem Bauunternehmer ihre 
Waare zu verkaufen, ganz einerlei, 
welche Stellung derjelbe der organiſir⸗ 
ten Arbeiterfchaft gegenüber einnimmt. 
Sollte ſich diefes bewahrheiten, jo 
würde e3 ein ſchwerer Schlag für den 
Berband der Bauunternehmer fein, und 
deren Reiben bedenklich lodern. Nicht 
wenige Bauunternehmer, melde den 
Gemerkfchaftlern freundlich geſinnt 
ſind, haben nur deshalb gefeiert, weil 
ſie kein Baumaterial erlangen konnten, 
und gerade dieſer letzte Umſtand ſoll 
auch das eigentliche „Rückgrat“ des 
Kampfes der Kontraktoren gegen die 
Union-Leute geweſen ſein. Mit dem 
Einlenken der Baumaterialien-Händler 
würde dieſes Hinderniß aber wegfallen, 
und die Unternehmer, welche gewillt 
ſind, Union-Leute zu beſchäftigen, 
dürften fofort die Bauthäligkeit wieder 
aufnehmen — fofern ſich ebenzobige 
Angaben bemwahrbeiten follten. 

Es geht weiterhin das Gerücht, daß 
bie organifirte Arbeiterfchaft nicht län— 
ger ben Verſuch machen will, ein Ein- 
vernehmen mit dem Stontraftoren-Ber- 
band zu Stande zu bringen, ſondern 
daß man gemeinschaftlich alle „Boſſe“ 
bis zum bitteren Ende befämpfen mill, 
die ſich ala unverföhnliche Feinde des 
Baugewerkſchafts-Rathes erwieſen 
haben. 

Am nächſten Sonntag Nachmittag 
findet in Bricklahers' Hal, unter den 
Aufpizien de3 Baugewerkſchafts-Raths, 
eine Maffenverfammlung aller Arbei— 
ter-Organifationen ftatt, in welcher 
das Nähere bejchloffen werden fol. 

Edward Carroll, der Präfident, und 
E. U. Davis, der Sekretär des Bau— 
gewerkſchafts-Rathes, konferirten ge= 
ftern mit ihrem Anwalt €. Porter 
Johnſon bezüglich” der Formulirung 
bon Eingaben an die Großgeſchwore— 
nen, in welchen Letztere erfucht werben 
follen, Anklagen wegen Verſchwörung 
gegen die Bauunternehmer zu erheben. 

Zwanzig Mafchinenmeifter und 35 
„Einleger“ find in der Donahue u. 
Henneberry’fchen Druderei, No. 409 
Dearborn Str. an den Streit gegan- 
‘gen, weil ihnen immer noch nicht ber 
neunftündige Arbeitstag bewilligt wor— 
den ijt. Alle fonftigen Drudereien follen 
denfelben längjt eingeführt haben, und 
die Ausſtändigen erklären, die Arbeit 
nicht eher wieder aufnehmen zu mol- 
len, bis befagte Firma ihre Forderun- 
gen bemilligt hat. 

Die „Architectural Iron Worker’ 
Union“ hat eine Anzahl meiterer Kon⸗ 
trafte mit verfchiedenen Bauunter- 
nehmern abgejchloffen, wodurch etwa 
200 bisherige Streifer unter Union— 
Bedingungen wieder Beichäftigung ge- 
funden haben. . . e 

In dem Prozeßverfahren gegen 
Charles Dold und Genoſſen megen 
angebliher Verſchwörung zur Schä- 
bigung der gejchäftlichen Intereſ— 
fen des Piano-Fabrifanten George P. 
Bent und wegen Mordangriffs auf An- 
gejtellte desjelben hat die Vertheidi— 
gung heute das Wort erhalten, nachdem 
gejtern die Brüder Frant und Kohn 
Hlaopfe, ſowie 2. 9. und F.J. Granzom 
ziemlich ſchwerwiegende Belaſtungs— 
Ausſagen gegen die Angeklagten ge— 
macht hatten. 

Thomas und Dennis Moran, die 
unter der Anklage ſtehen, einen Mord— 
verſuch auf John Kummerow, einen 
Angeſtellten der „Weſtern Electric Co.“, 
gemacht zu haben, glänzten geſtern 
durch Abweſenheit, als ihr Fall vor 
Richter Hutchinſon aufgerufen wurde. 
Die Polizei war der Meinung, daß die 
Beſchuldigten, welche keine Bürgſchaft 
aufzutreiben vermochten, wohlverwahrt 
im County⸗Gefängniß ſäßen, und Nie- 
mand vermochte fich zu erflären, mie 
die Moranz-eigentlich ihre Freiheit wie⸗ 
dererlangt hatten. Man muntelt, daß 
politifcher „Bu“ ſolches zu Stande ge= 
bracht habe. 


EEE 


Feuer in einer Bianofabrif. 





In der Darre der Fabrik der „Cable 
Piano and Organ Company“, an Dale 
Place und 22. Str., entftand heute ein 
Heuer, welches gefährliche Dimenfionen 
anzunehmen drohte. Faſt augenblid- 
lich drang jo dichter Rauch in das zimei- 
te Stockwerk, daß die dort bejchäftigten 
Urbeiter große Noth hatten, in’3 Freie 
zu gelangen. Mehrere ver Gefährebe- 
ten, darunter Dlaf Hausfe und Martin 
Senjen, mußten von Feuerwehrleuten 
berausgeholt werden. Jenſen ſtieß 
in der Haft, die Treppe zu erreichen, 
mit dem Arm eine Fenſterſcheibe ein 
und zog fich dabei erhebliche Schnitt- 
mwunden zu. Danf dem energijchen 
Vorgehen der Löſchmannſchaften wurde 
das Gebäude von der Vernichtung bes 
mwahrt. Der angerichtete Brandſchaden 
beträgt etma $3000. 


— — 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geftellt: : 

Chicago und Umgegend! Klar und- wärmer heute 
Abend und morgen und wahriceinlih auh am Sam: 
flage; ftarte ſüdweſtliche Winde, 

Ilindis, Indiena, Miffouri, Nieder-Mihigen und 
Misconfin: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen, kei fteigender Temperatur; leb ſũ dweſt⸗ 


— — 
ern Abend. bis heut mi j folgt: Abends 
— 2% D 





- 6 Uhr 4 Grod; 





Thomas Schintz 





$300, entwendet zu haben. 
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Frau Ortmaners Zeftament. 


Im Nachlafgericht wurde heute das 
Teſtament der am 28. April verjtorbe- 
nen Trrau Maria Ortmayer, Wittme 
bon AndreasQrtmaper, zurBeftätigung 
eingereicht. Der Werth des Nachlaſſes 
wird mit $81,000 angegeben, von wel⸗ 
cher Summe $16,000 in Grunbeigen- 
thum angelegt find. Dieſer Beſitz ſoll 
ben beiden Töchtern der Erblafferin, 
Frau Emma M. Pfifter, Nr. 215 Bel- 
den Xpe., und rau Carrie T. Kuhl- 
mey, Nr. 596 Dearborn Ave., zu glei- 
hen Theilen zufallen. Ihr perfünliches 
Eigenthum, ſoweit dieſes aus Juwelen, 
Möbeln, Bildern, Büchern u. ſ. m. be— 
fteht, hat rau Ortmaper ihrer Tochter 
Emma vermadt. Nachſtehende Legate 
find in der letztwilligen Verfügung vor= 
gejehen worden: für ihren Schwager 
Leonhard Ortmayer die Summe bon 
$500, welche urfprünglicd dem deut⸗ 
fchen Altenheim für deffen Aufnahme 
und Verpflegung zugejprochen war, in 
einem fpäter erlaffenen Kodizill aber 
zur bireften Uebermittelung an Ort— 
maher angewiejen wird; $300 für das 
Alerianer - Hofpital; $500 für bie 
fatholifche Schul- und Kirchenftiftung 
in Niederffetten, Württemberg, behufs 
Anſchaffung von Schulbüchern für 
arme Kinder; $500 für eine in 
Gerlahsheim wohnhafte Tochter ih- 
tes Neffen Joſef Fleichaus. Eine 
Summe von $3000 joll vom Anwalt 
im Intereſſe der 
Haupterben verwaltet werden. Der 
Reft der Hinterlaffenjchaft ſoll alsdann 
in bier gleiche Theile getheilt merben, 
bon denen ein Theil den Kindern von 
Karl G. Ortmaper, ein Theil den Kin— 
bern bon Frau Carrie T. Kuhlmen, ein 
Theil den Kindern von Frau Anna 
Kuhlmey zufallen und ein Theil von 
Anwalt Theodor Shin „in Truſt“ 
verwaltet werden fol. . 





>>> 


Veberfahren. 


Der Bremfer Kohn Richardfon, ein 
Angeitellter der Chicago & North 
mwejtern-Eijenbahngejellichaft, gerieth 
heute an Irving Park Boul. unter die 
Räder eines Güterzuges und büßte da— 
bei beide Beine ein. Man brachte den 
Verlegten nad) dem Hojpital in Dun- 
ning, wo er nach kurzer Zeit verjchied. 
Richardſon war 32 Jahre alt und jtand 
feit vielen Jahren im Dienjte der ge— 
nannten Eiſenbahngeſellſchaft. 

Un der Keeney Avbe.Kreuzung der 
Geleiſe der Chicago & Northmeitern- 
Eifenbahn in Evanſton murde während 
der legten Nacht der Schreiner Henry 
Welling durch einen Berfonenzug über- 
fahren, mobei er auf der Stelle ben 
Zod fand. Der Verunglüdte wohnte 
init. jeiner Yyamilie im Haufe an 
Ellis Ave und 61. Str. 


Baſchleben⸗Prozeß eröffnet. 


Vor Richter Tuthill wurde heute 
Vormittag der vom Verwaltungsrath 
der Blattdeutfchen Gilde „Frig Reuter“ 
Nr. 4 gegen deren früheren Beamten 
Wilhelm Bafchleben eingeleitete Prozeß 
eröffnet. Der Verklagte beftreitet, daß 
er Gelder im Betrage von $312, melche 
er von Zogenbrübern für die Gilde fol- 
lettirt hatte, für fich verwendet habe 
und behauptet, daß diefe Summe von 
ihm zur Begleichung von Forderungen, 
die bei ihm gegen bie Gilde eingereicht 
waren, berausgabt morden ſei. Die 
Auswahl von Geſchworenen für biefen 
Prozeß murbe heute Nachmittag zum 
Abſchluß gebracht. 








®afolin-Erplofion. 


In ber Schneibermwerfftatt von Louis 
Siegel, Nr. 170 Euftom Houfe Place, 
fand heute Mittag eine Gajolin-Er- 
plofion ftatt, die an dem zmeiftödigen 
Tsramegebäude einen Schaden von 
$800 angerichtet hat. Hr. Siegel ſebſt 
trug bei dem Unfall leichte Branbimwun- 
den davon. 

Die Merkel'ſche Schankwirthſchaft, 
ſowie die oberen Räumlichkeiten, die zu 
Lagerzwecken benutzt wurden, ſind 
ebenfalls gänzlich ausgebrannt. 


—⸗ 





Vergiftete ſich. 


In dem Hinterzimmer einer Wirth— 
ſchaft an Weſt Madiſon Str. machte 
während der letzten Nacht die No. 211 
Wincheſter Ave. wohnhaft geweſene 


Maud Winslow ihrem Leben ein Ende, 


indem fie fich mittel Karbolfäure ver— 
giftete. Ueber das Motiv zu der ver- 
zweifelten That fonnte nichts Beftimm- 
tes in Erfahrung gebracht werben. 


* In Smith & Cooney’3Wirtbfchaft, 
No. 24 Weit Mabifon Str., ſank heute 
Vormittag der unterſtandsloſe Thomas 
Edwards fterbend zu Boden, nachdem 
er foeben den Schankwärter um einen 
Trunk Whiskey angefprochen hatte. 
Herzſchlag wird ala Todesurſache an- 
genommen. 

* In der Wirthichaft von Lorenz 
Shelom, an Ban Buren und Dearborn 
Str., fam heute ein Feuer zum Aus- 
bruch, welches einen Schaden von etwa 
$500 anrichtete. Der Brand war in 
Folge der Ueberheizung eines Ofens 
entſtanden. 

* Auf Betreiben der Maloney-Ben- 
nett Belting Company, an Wafhing- 
ton und Canal Str., wurde heute ber 
früher bei dieſer Firma angeftellte 
George Ban Heßler verhaftet. Er wird 
von feinen ehemaligen Arbeitgebern ber⸗ 
dächtigt, Treibriemen, im Werthe von 








Don Leuchtgas übermaust. 


Sechs Perfonen entgehen mit knapper Yio:h 
dem Tode. 

Als heute am frühen Morgen der bei 
feiner verwittweten Mutter, der 60- 
jährigen Frau Ida Chipp, im Haufe 
No. 331 91. Straße wohnhafte 
Wales Chipp aus dem Schlafe erwach— 
te, nahm er einen durchdringenden 
Gasgeruch wahr. Nur mit Aufbie- 
tung aller Kräfte vermochte der junge 
Mann, der an den Folgen bon Gas— 
bergiftung litt, bi zu einem Fenſter 
zu gelangen und bafjelbe zu öffnen. 
Chipp begab ſich dann nach der Küche 
und entdedte,daf der&ashahn des Kü- 
chenofens offen geblieben war. In ber 
Küche fand er auch nahe dem Fenſter 
das 15jährige Dienſtmädchen Minnie 
Hartmann bewußtlos auf derDiele lie- 
gend vor. Augenſcheinlich war das 
Mädchen aus dem Schlafe erwacht und 
wollte einFenſter öffnen,um frifcheLuft 
einzulaffen, mar aber auf dem Wege da= 
bin befinnungslos zufammengebroden. 
Ehipp eilte von Zimmer zu Zimmer, 
überall die Fenſter öffnend, und fand, 
daß auch fämmtlihe andere Inſaſſen 
des Haufe von Ga3 übermannt wor— 
den waren. E3 waren dies außer Frau 
Ida Chipp deren Yjähriger Neffe Ed» 
ward Keating, die Zjährige Nichte Lena 
Keating und die 24 Jahre alte Kofts 
gängerin Ida Goldbrandt. Alle Bes 
mübungen be3 jungen Mannes, bie 
Belinnungslofen in's Bemußtfein zus 
rüdzurufen, waren vergeblich, weshalb 
er ärztlihe Hilfe herbeiholte.e Die 
Aerzte brachten die Leidenden bald au= 
Ber Lebensgefahr. Das Dienftmädchen 
gibt an, fi) an nichts erinnern zu kön— 
nen. 





Geldidhrantiprenger an derArbeit. 


Die Polizei der Revierwache an Late 
Str. fahndet auf die Banditen, welche 
beute, zu früherMorgenftunde, verſuch—⸗ 
ten, den eijernen Geldſchrank der 
Shriver Laundry Company, No. 692 
Weit Lake Str., aufzufprengen, dabei 
aber vom Wächter Roß überrafcht und 
verjcheucht wurden. Die Kerle hatten 
fich Durch Abfeilen eines Riegels an 
einem der hinteren Fenjter des Gebäu— 
des Zugang zur Wäſcherei verichafft. 
ALS der Wächter kurz nad Mitternacht 
feine übliche Runde machte, entvedte er 
zu jeiner Ueberrafchung, das das Fen- 
jter geöffnet war. Eiligft begab er ſich 
nad) dem nächſten Meldekaſten und 
tief polizeiliche Hilfe herbei. 
Inzwiſchen Hatten die Einbres 
ber aber muthmaßlich Lunte ges. 
tochen und fich bereits in Sicherheit ge— 
bracht. Die Polizijten durchjuchten das 
ganze Gebäude und die benachbarten 
Straßen und Gaffen, doch ohne Erfolg. 
In das eiferne Gelbipind waren meh— 
tere Löcher gebohrt und einige derjelben 
waren bereit? mit Dynamit gefüllt 
worden. Auch ein Stüd Zündſchnur 
wurde vorgefunden. Die Polizei muth- 
maßt, daß diefe Einbrecher die näm— 
lihen Banditen find, welche vor Kurs 
zem im Gefchäftslofale der Val. Blatz'⸗ 
Then Brauerei, an Erie und Union 
Str., nädhtlicher Weile den Geldſchrank 
auffprengten und $800 erbeuteten. 


Das Urtheil umgeſtoßen. 


Der Appellhof von Eoof County hat 
heute das frimnialgerichtliche Urtheil 
gegen Edward PB. Tomne und Kohn 2. 
Momett umgeftoßen, welche wegen Ver— 
ſchwörung, den „Qumbermen’3 Baus 
und Sparverein“ zu ruiniren, zu Zucht» 
hausſtrafe von unbeitimmter Dauer, 
bezw. zu einer Geldbuße von $1500 ver= 
urtheilt worden waren. In der Be— 
gründungsfchrift ift ausgeführt, das 
vorgebrachte Belaftungsmaterial fei 
nicht hinreichend, um ein ſolches Verdikt 
zu rechtfertigen. Gegen die Angeklagten 
war hauptjächlich geltend gemacht wor⸗ 
den, fie hätten neun Befiger von Antheil⸗ 
fcheinen de3 Bauvereins beimogen, ein: ° 
Gefuh um Ernennung eines gericht= 
lihen Maffenverwalters zu unterfchrei= 
ben, mobei fälihlih angegeben 
wurde, der Verein jei infolvent, mäh- 
rend thatfächlich die verfügbaren Bes 
ftände $352,994.12 betrugen, 
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Seit 20 Jahren vermißt. 


Die No. 25 Bennett Str., Buffalo, 
mohnhafte Frau John Metzger Hat 
die hiefige Polizei erfucht, nah dem 
Verbleib ihres Gatten zu forjchen, der 
feit 20 Jahren verjchollen ift. Metzger 
trat vor 22 Jahren unter dem Namen 
James Carroll in die Bundes - Armee 
ein, obſchon er fich erit kurz zubor ner- = 
heirathet hatte. Zwei Jahre Hindburh = 
unterhielt er noch mit feiner jungen E 
rau einen Briefmwechiel, ließ aber ſpa— 
ter nicht3 mehr von fich hören. Der ° 
Frau Mekger ift kürzlich zu Ohren ge = 
fommen, daß ihr Gatte noch am Leben © 
fei und in Chicago wohne, h 


— 





Der ift Der Ertrunkene? 


Im Fluß ift heute in ber Nähe bes 
Schienenftranges der Chicago&Xlton- 
Bahn die Leiche eines unbelannten 
Mannes aufgefunden worden. Jr dem 
Kleidern des ag Ir 
nichts vor, was zu feiner$dentifizi 
hätte dienen können. Der Lei a 
welcher augenjcheinlich jchon -Tängere 
Zeit im Wafler gelegen hatte, . mur 
borläufig in der Tounty-Morgue au 
gebahrt. — 


Ceſet Die „So 
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* De Rd er —⸗— die Verihliffung leicht — wurden, werden am Frei— 6:c werdet. zu Wege bringt. Chicago, U. 


aut wertb 82.00 — per 
tag ojferirt für 1220, 106, Se und 
Epredititnden täglih, 9 Vorm. bis 6:30 Abends, — 


wre — Fu Ben a arg —— — "m 980e Et .. \ u" > Linoleum, ertra quie 4 1 T p ch Watie die res. 3 i 

en, per Etüd . . 2 Drabtgeite 8 in I e pi x ? ; 
| gemacht 9 Qual., Quadrat:YD. . ® dc de Qualität, Yard... c DR REINHARDT 909 Masonie Temple Chicago. Arbeitsleute werdengeit erübrigen, Dienftag u, Frei⸗ 
n . 5 ’ tag Abend, 7—9 Uhr, Sonntags I9—12, vorzufpreden. 


Opaque Feniter- — — Barden, 6 u. 7 Fuß tan, 
werth bis zu 356, jetzt es ‚19% Fertig-gemadte Hüte, — Werth 


Tapeteu— 500 Bößen 10 106, 15c —— 2de Zapcten, gr geben 2f 2e —— Ve 39c — Muslin-Tradten. 


Freitag, per Roll 


1000 Rolien elegante Vorders — — er 
1 und 2 Band, per Wolle = 0 . . .. .... De | | Hütegarniren frei. enges eig ER 
| u Homns \ 84 Gomns, —. Bein · 39c —— — 

25,000 Vards Fabritreſte Alle Sorten Watchftoffe. Lawns N * * ° ) $1.00 Gowns. e 69€ Beintleider, & U eachte: 
S.0 Vards Fabritreſtet — Alle SottenWaſchſtoffe, Lawus, Künftlihe Blumen und Laubwerk. $1} Gowns, 9Sc Kleider, | —* Beinkleider, 480 8 peozte e Im ac u W. K empf 





























roandies, Dimities, Nainſook, Piques, Batifte, Madras, : j 
Eords, Andia Linens, Gingbams, jcott. Madras = otbs Seiven:e und Sammet:Rojen,  Nmportirte Veilchen, 6 Dubend Kalifo-Wrappers_ für Damen, Kalito = Wrappers, in dunflen —D 
perfeft pafiend, Joh mit Braid Farb, weiter Y FU J 


e he DE] | Tran oo DE Bee en ide m Se Be 59c BE iS, 
und 19 per Yard, zu Se, Be und . 3 50 Facons von Laubwerk, mwerth48c, — Freitag 106. er * Werth EEE Pin eh le &. ’ ige * — — 84 La Salle Str. 
— — — 
die Vd. fürAmos— . a\ ) 3 . - 2 Ertra ſchw ippte 2 2 - m : nad) [ ll 
Die kammsue | Männer: und Knaben-Anzüge. Heilprin Suits Strümpfe Hr Minden un in Preilen te Erkurfionen der allen Heima 


' 
| 
| 
co = Ging | 2 
hamz, un Fe achın. 23€ N ; venlichen Anfauf des L da H wiederum am Freitag zu jenen phänomenalen Zreifen — SER 4 N 
Die AD für Mieider-Binge | Son unſerem neulichen Ankauf des Lagers ber Herren | 1 ee mi —* ne 5ze en — ae s ü 
Ni CO.. 3 State Str is er 
Be | Niggemeyer & Co., 39. und State Str., zu 25e bis 30€ | vanics GioM, in — Gamers Sun Kies, nn — it . — Kajüte und Zwiſchendeck. 
ras 5, ı am —— kurze, bidjche — Ma a = En 4 en £ gun reamery u PT — * rn; in x 6 
i Selbrüfti Gulhoisn! is ü Serge gefüttert, oz Plait Skirt, mit Per— FD: : s € 
R ä | 3 runs Stun geniteiewbnhmer, lic gefüttert und » it Veiseeen eingefaht, DENN Raptlofe ihwarıe Gtempfe ut ER u Billige Fahrpreife nach und von Europa. 
ür Indigo blaue | Knab en ‚ aring. tom — &eilp & bolc- ; “00m 
de Aiergrne alnca T a  A  R —— Slaundard granulirtem Zucker Spginlität: Deutsche Sparbank 
LI | Kreditbriefe; @eldfendungen. 









































Prints, Standard 4 
=: — 9F Zwei-Stück Do oppelbrätftige Knichofen: Anzüge für / * 1 
Ehirting Prints, Simp= | * rn 2 y ; Füßen 
0 ae { en eſtee Facon in den kleineren Num— Suits, doppelbrüftige Gton Jagets und kurze, 
ſous jchiwarze Prints an Fa’ ‚ in veinwollenen Gaifimere® und gemijchten hübſche Bor Fronts, mit Taffeta Seide umd \ das Paar oo. ꝛc für die * unſeres neuen Ladens Erbſchaften un —22— est. 
ppe gewünfdt. Foraus baar aus beza 

die Yard für Re: | ur reimollenen fancy Cheviot3 und Woriteds, Nigge: und Venetians, Farben Heil, Medium und Urs 

e P e de 3 bis 
werth —— N woll Caſſimere und ht Cheviot⸗An⸗ unſer Preis ſolange der Br 54 98 2 . : f 

j eimvollene Saifimere und gemifcte Cheviot-An- reicht 5 Stüd ....... zwifchen Aſhland Aue. u. Paufina 5 I. — Nonſultationen frei. Lifte verſchollener Erben. — 
ft 250 

Verkaum um 4.30 Nachm. & Co.'s Preis 8.75 bis $12.50, € — 9 tie, 75 "Dufter wovon Ihr wählen könnt — fee a. 1100. ».e 


türfiichrotbe Prints. * bigt Anzüge weiche Ni echt Sfi t 
* Ren A Ehevio züge ogemeyer & Co. tem © inner Satin gefüttert, Doppelte Bor N 
Berfauf von 4 bis 5 Nach. © +42 J für & — nerlauften, su £ . 89€ Plait Sfirts, neue Flare Effekte, mit Percaline j 
HZ Bıwci-Stüd doppelbrüftige ‚Mniebojen-Anzüge für | gefüttert, aus ganzwollsarm Stoffen gemacht, & 11 Uhr Vormittags — N V Um t notariell und fonjularijch beforgt. 
N ! inc — zue e 5, 6 Lady Cloth Um ** 6 | o a en ſch 8 
fords, grau, blau und braun — Heilprin & für Männer, 
züge für Männer, in augebrodhenen Größen, mei Schneidergemashte Same 13 9 
iteng Meine Rummern, don Niggemeyer & Co. ver: uk * us ) Sam: ar ‚Su 5 aus feinen — t 8 K l ⸗ dD R tsb 2 
dieſe Woche, eutſches Konſular⸗ und Ne ureau: 
—— — RER — jench lee Ehre: zu — 3%. Conſulent K. W. KEMP La Salle Str 
Feine reinwollene Gajfimere und fancy | orited- An: Borten beicht, Stirts tadellos in Schnitt und n die Yard, Sc Freitag und Samſtag + 5 u F, 84 “ 
* 
unſer Pr 4* Heilprin & Co.'s 3 Mholefale- — Verlauf auf dem 2. Floor- 3 3 
ri 36. 98 Des“ Speziell ausgewählte echte 


* ifer 
verkaufen ſir Preife $: IS und . . i . 

1 in Heinen Nummern, /wir baben fie in ſolchen wie Somejpuns, Gheviots, Einfache weiße Taſchentücher 24* 

” 

h ter d. ungebleid- \ meyer & Go. verfauften Diejelben zu von a . Mil tä en P B s 

sc — u 2 * unſer Preis .. — 51.29 Co.'s Wholeſale-Preiſe $19 und 815— das 1:c i r a a ins Ausland 
ie die Yard für ge: ö faujten jie für $6.50, unjer 2, 69 Gran und Gaftor, neues ton Iadet, mande da= Echtes Nearfilt, der regelmä- 

2 
Flanell, 6c werth. — we * 

) züge für Männer, nur in Frock Facon, Niggemeper Paſſen, es befinden fih 500 Suits in Diefer Par- 2 A| morgen 
e ü Sonntags offen von — bis 123 Uhr. 
Feine Gaffimere einfache und fancy Worfte * Anzüge für Männer, ber: bis zu 820 — morgen zu 

















das Paar für naht— Tauft von Niggemeyer & Go. jür $13.50 bis * Madintofhes für Damen, — aus ganzwollenen Serges, Caſhmere 
1e loje Strümpfe für 815.00, unier Preis :. . — OR 0. i und Govert®, alle aus doppelten Arm Tuch und a ganz Elgin Ereamery 
_ Damen, in Schwarz Sehr feine importirte jancy ge ifte Worſted⸗ Anzüge für Män— mit Seide gefüttert, in Blau, Schwarz, Braun und Tan — wir kauf: 750 VYards Futter-Scrim, auf 
oder Braun. ner, ebenjo Orford graue Vieuna „ud aa verfauft von ten Dielelben von einem großen New Yorker Retail-Gejhäft zu 30c dem 2, Floor: 1 : 
Berfauf um S Vorm.. ! Miggemeyer & Go. fir $I8.50 bis = 98 am Dollar — mir offeriren Euch die RR der . 82 98 Anner, c 
RER ee ee $ zen Partie, Werthe bis zu $15.00, für . . ° ver hard ........4 W er Ü 
185 CLARK STR., 


Freitag. unjer Preis 
Von 8 his 10 Vorm. — Räumung von Speziell um ®. 30 Vorm. — 2500 Nefter von 36zöll. Shepherd Cheds iind Novelty Plaid 43:3öl. importirte Whi Koch Serges, in, den » zwiſchen Monroe und Adams, 
Sorten uud Moden Riewertefte, in 4 fig pngerso Standard granulirter North Ave., Ecke Vine Str. | (riser #0. 9 gegenüner Dem Gaust-Goufe, 


Futterftofj-Reitern zu Se. — beftehend aus Mirtures, in allen Schattirungen, 


— gi neuen Grau, Tans, Caſtors, Cadet, Roth, 
Percalines, Canvas, Sileſias, Sateens, ein: sis 60% 3. . Längen, — 10€ Andere verlangen 19c die m 106 Helio, Grün, Col — en ‚ 
fachen Taffetas, fancy Taffetas, Moreens u. 5 ie A unfer Preis, per Yard . . Ze — VO SE SEHEN i en 
—— würden überall billig ſein zu 81 6 11 e r u Große 


die Yard, Eure Auswahl, > die Yard; hier Freitag 
3 fü 212 3 3 
ee ner Schwarze Seiden-Spezialitäten. | Farbige Seidenftoffe. ER U E y® für Dampierfahrten von Rew Nort: 
a a a. Dienftag, 15. Mai: „Lahn“, Expreßz, nah Bremen. 
TEL Novelty Maid Taffetas, Novelty Stripe Taffetas, : —“ 
600 Stücke ſchwarze Seide, Reſte und Ueberbleibſel Rovelty Brocade Taffelas, i ei fen 2 Mittwoch, 16. Mai: „Southwark“ .. nad Antwerden. 
von dem Norratd eines öitlihen Fabrifanten, — tovelty — affetas, in he en und dunf — 3 Th G t F Donnerſtag, 17. Mai: „La Gascogne* , nah Hadre. 
Korſet Ertras — — Geiden-Etoffe der Farben lauter neue und ausgeſuchte Ent: Geftridtes Unterzeng. e rea Donnerftag, 17. Mai: „Columbia, Erpreßk hr 


umfaflend Die begehrteſten twiürfe — wertb $1.00 und T5e — 
u fe er 5e — zu K⸗ und * * — 300 Um 10 Vorm. — Gerippte Hamburg. 







































































. . 

Der Ansrih Id intel Samftag, 19. Mai: „Maasdam“ ... nah Rotterdam. 

— werth ed — er 36 zöll. Gegeben 36: Be Swiß Kur 97301, ganzſeidene Taffetas * 4Bc Veſts für Damen—niederer +, Bee 19. Mai: „Graf Walderfee“, nad Gamburg. 
Speziell um D.IO Borm. —Bes — 9 zarte “1.19 werth Täc, zu . Hals und ürmellos % Dienftag, 2. Mai: „Kaiferin Maria Thereſia“, 

firidte Waiſts für Kin: BY, ucheßs . . Qu... Ganzfeidene farbige Liberth Satins, ſehr paſſend — werth }0c, zu. i r i Erprek, nad Bremen. 
Um v Borm.— Feine Gauge⸗ i Donnerftag, 4. Mai: „Aug. Victoria”, Erpr w, 


dber—25c wertb—für ... 18 zöll. reinjeidene 24-3ölf. reinfeis 55e für Waiſts und Kleider, eine wirkliche 48: 
nad Hamburg. 


SommersKorjets für Satın 29€ dene Taffeta . SSc Qualität zu . . Hemden fir Männer 10c - A 
Damen, 40c werth— Tuheh ._. . 7zöll. bedrudte hinefi indiiche eide, in —mwerth 25c—3u . A ” 
m a c wertb- 24-zöl, Satin Duc- 3 reinſeidene 273 chineſiſche und indiſche S wens für Damen, init te: ” . ea o. er Abfahrt von Chicago swei Tage vorher. 


— Poltka Dot, Seroll und figurirten Ent— 
— Zwiſchenfut 10c si — 51.19 Iaffeta . .. 69€ twürfen, werth Be, u... . . 530e — — — u 1 bi > p V 11 t 
an — — 18 zöll. reinſeidene Franz. Oelgekochte Möll. ganzjeidene Örenadines in Növelto Satin mel—wertb bi3 Be — zu \ Hl Bas neue Bweig:Gefdäft: onner 11 eit mer“ v ma en, 
100 Dutzend Korſets, in fancy Taffe- r Zaffer 1.19 Stripe, Ombre Effekte und Broche Defigns, in 19e, 15e, n 
Streifen, Pique und Dimity tq c ‚si o hellen und dunklen Combinationen — nir— 39c 123€ md 10€ 6 2 notariell und konſulariſch 
Effelten, mit Spigen undBand ZI gends unter $1 zu haben — jpeziell zu... Seine Palbriggan Hemden Alta, 917 Milwaukee Ave. , 
befeßt, 506, 75c und $1.00 — 48c Waſch-Seide in hellen und dunklen Wii» 10€ und Hojen für Männer, eins \, und Sanıflag. Eu Erbſchaften 
* ⸗ 


für 29e, 39e md... ... Schwarze Kleideritoffe. ten — werth 19c fad u. fancy Farben, werth 


Um 9 Borm. — Refter ı zn einladen und Novelty bis zu 650 das Stüd — * 
zu 280, 250 wer regulirt. Borſchuß auf Perlangen. 


N Zr 25 Stüde Brilfiantines — th bis © 5 3 on 4 5 
er mn 41.00 = —— Bde. 3de a 2560 dans one — i 33 und. . u 19 ” ⸗ 
fi * > Stüde Serges, Cheviots, Whipcords und Pop: sivede, ür Halstrachten oder „fan ch Arbeit — in 
Bee m äje Pan 91883 E Madison Str, Hühſche Souvenits | Peutsoes Konfular- 
Meihes Pique-- Sc Sorte ;”2 se jt...P9Se, 79e, 6de, 59c, 480 und IC 2.2.20. ee yo er Ze . gegenüber ——— Theater, 
12 Werth . . . 2 Farbiges Kleider Lawn — 140 Stüde Silf Finiſhed Crepous — werth bis zu — = Gingham, Sateen und Gafico Zweiter Stod > und Rechtsbureau, 

| #1 69 Sreitog —Futterliofe ham, 5 alico. für alle unſere Kunden. 185 Clark Strasse. 


Wahrit = Reber don c umd 10c XBerthe — 82. 00 per Yard — zu 1.29, 980, IC 
weißen 10e zu 33e dc Sde und a Be a 
1 a DOffice-Stunden bis 6 Uhr Ads, Eonntags 9—12 Uhr 


Bique . . 


2 Gute re Kleider Vingbams, in eins 

ı 230 für 360 er? fahen Effekten und Madras xorded 3 

5 21 36300. ſchwarze Perealine. 4 c 

s — yo BAD. Effeiten, 10c werth . . .. u ni 

or F Spitzen und Stickereien. ——AA— —— 36301. Seeriuder geftreifter "Kleider: Gie 

An dem Reinen-Eounter. 0 a ee 6 Bingbam, 124c wertb, für... . 

9.30 bi3 10.30 Pal. EpigensKanten, 190 für 40c Mercerized Sateen. nd Amosteag und Lancafter Schürzen— Ging: 4c + ; E 7 * er au 

Honiton und audere Mufter, werth Be 6c ie für Zizöll. jhwarzes Scuntalia Spun Glab | yamı, alle Farben... ° . 


8.30 Vorm. — 4000 Mo. gebleichtes baum: f —aemi ; 
Um Borm 1009 b5. gebleichtes per Dund. Yards, zu gemöbnlich 19e. Woltftändige Auswahl von ausländifcen und eins 


wollenes Siere t, werth de Die — Val. Spitzen⸗ Kanten und Inſertings, 25C 4c für leinenen Canvas, werth 15c—gerade der heimischen Ehirtings, Madras, Cheviot undOr: Die beite Gelegenheit. in allen Bepartements. Gegründet 1864 durq 


AN. ©. .. wertb 50c per Dusd. YVds. zu . . Staff für Sommer-Zwiſchenfutter. ford, „von New Worker Auktion“, 
Türfijch zother Tafel Damaft, 60 Zou 2} Allover Spiren in Amitation Stiderei, Venetian für 65c_fancy, miercerized Sateens f. Sfirts "1r 3 
12 en 1 22% nerih, IBe, I2ie, 106 und Große Auswahl von pafjenden Konſul H. Elauffenius. 


hreit, werth 20 die Yard, zu und andere Sorten don baummoll. Allovers, werth ings, Cape: und Jadet:Futter. 32- und Söll. baummoll. Covert Gloth, paj- 


Fabrit-Refter von ungebleichten ürfifhen u. von 30e bis zu 75e die Yard, 19c fend für Biehele⸗ und geomenaden-Bält, i .. 6 t R 8 ⸗ 
das Stüd, zu 3de, 2Be, 25C um . . . 19: wertb, 123e, 10e F HK N A ar e 8 u 
— — 2e de Soie in Ehwary und deiben von Notions auf dem 2. Floor Anner. ... 4 BETEN: u. ANADEN-ANZUGEN ee BB Sr arten 
Bettdeden, mit Franien auf mei Eei- 37e — — Breite, us 8 die 35c Sübgd je Cualität blau und weiß geitreif- 8 (fertig oder nad) Maß), Gurtaing, Betten, 
tem, wertb Ese jede, au RI Ward, 3uU . ..% tet Coats' und Clark's ber Clark's Strid - Baumes ter iding, Gie, 4ie um 2 ’ 
n * f raſch — 9 bis 9.30 Vorm. — Stiderei⸗ Infertings, ie fter 6-Cord Spulenfaden wolle, 2 Ballen 5 Berlin Stirting Sateen, echtſchwarz, er: gerade jo billig wie in anderen Pläßen € 6 o ma en 
— = ge ie N, einener werth Se die Dard, zu - - : per 2 für lc tra jchiver, jpeziell, 30c werth Lu für baared Geld. Ya en, apes, 
. a r . c Eine Muſter-Partie von kann Rainfoot, — Spule c Beſte engtifge GCold⸗ De J Sm 3 2. Fl gen 

m , Streifen un gen, 7 ce Aur ein Bollar die Woche. am 2. Floor. In den letzten 35 2Rahren haben wir über 


es.» bric und Schweizer Kanten, zu weniger als 50e %. ©, King's befter z- Deien Nadeln, 5 ic 19c iverth 
u 20,608 Eröfchaflen 





















































Ganzleinene befrante Tijchbeden, au farbigen i 
anı Dollar. Gord Heftfaden, le Vapiere für... J co 


8 1 u bt, b i 
— en — — X 9 FE Te a 2 zes 22: — Damm grobe Ravel: le | und R2öl. Goeviot Ban Yage, Fabrif-Yän- i CSroceriss 
- * — e sb 3 a ee. gen und einzelnen Etüden, ce | 
Um 420 ad a inenes — 3% Spezialitäten in Bändern. Faden. he Etofinet Dreh- 2e | 100, Se, Ge um... e% ‚Die RE or am 3. floor, dofr regulirt und eingezogen, — Vorſchüſſe gewährt. 
? ie ver Spule .... Shieids, Baar. . Feine Auswahl bon Madras Spirting, elegante E RZ) U (6 — — Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amt⸗ 
NE 








breit und Re die Vd. werth, 31...» 8,075 Yards Fabrifrefter von Band der feinften . 2 —E— — Ze. * 
* ee 7 Belding Bros.’ Knopf: Finiſhing Vraid, weiß Auswahl von Farben, in Längen, Tier lien Duellen zufammengeftellt, 


rbiges Kleider Leinen, orten, Satin und Gros Grain, Taffeta und 4 
— ————— 10c —* faced Satins, nur in ſchwarz — Breiten loch Faden, le > farbie, 2c Ihe wertb . . 


3 Spulen für... per Stüd . 36301. fanch Kleider-Vercales, in allen Varken, 


wert aut Base she von 1 bis 5 Zoll — zu ungefähr einem Drittel des 
ee 3 en ; Rubber Button Hofe Drefiing - aünime mit paffend für Kleider und Waiſis, beliebte 8! c 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld 
x 9— regularen vruiee Supperters für Kinder, Metall-Ri it Längen, 12!c werth Generalsiigenten bes 
Dritter Floor — Farbiges Sammet Baby-Vand, Satin— Mr i ‚ Metall-Rüden , 4c ‚ 12 — 
d A Madden und Da: des Stüd .... Um 9 Borm,, Baicment— Grobe u 8 F 
ER IER Superior nal, Toffelabend in den neuen Früh: | men, "Baar .. sc 10 Papiere mit c von Reitern und Mufterftüden, Lawns, Organ: 8 & 83 k. Madison Str. Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Stan Root, 63€ Faſhion QTabacco, 1: iahrafarben, Ar. 40, regul. 19c Oual., Bc Clark's befter Hätelfade n SHaarnadeln, für... dies, Percales, Dimities, Kalito, Lancaſter Zweiter Floor. ma13bidojobw Aelteſtes 


$1 Größe . Vfd.⸗ 36c 10e —per Gute Perlmutter- 1 Schürzen Gingbam und ſchwar ze 1 
Kannen. . . 0 — A A s : — Ball 2% tuöpfe, D d c Sateens, Yard . c Abends offen bis 8 Uhr. 
Mortens Seit Re: 4:3öU. ganpjeibenes Gange: Band Satin 10€ Bas Ruöpfe, u Um # Norm, Vajement — 8 Kiſten Mufterftüde — Finaungielles. Deulſches Inkaflo-, 


, Durham Tabaf, pn sitre Aluminium Fin erhüte, Echte De Lon ump* 
‚ftorer ;9e ( Je | seitreift — 4 Zoll breit — Yard = Bing € Daten und Ein "Se und Reßer aller Eorten Matthofte, pafiend für 


1 Größe. . 1 Pfd.-Pacet . . 2 
infor * * D irre Ratte... Ylid: Arbeit, per h z 
De —— Männer-Ausftattungswanren. - —— — — Wu. 6. HEINEMANN & Co. ** hr 


















































: c 
Din Mariani Mein, Nitte von 10 . . c —— Mübel-Spesialität - r 
In eftete 9 en, Um 8 Vorm.-Nabtloje Halbitrümpfe für obel⸗· ezta itaten. ie 92 LA SALLE STR * 
Une... DIE Willem Be | e 2 Muslin, fert, Betttücher, Slips. ” 90-92 Dearborn Strafe. 
* Importirte und Domeſtie dalbirümpfef Herren, 50 Dutzend faney Räh-Schaukelſtühle für Damen— n er er 
Sloriba Bafıc, 4c 129 nach 10€ ee —— zu 2560 — 4c Antique: — Mabogaunv⸗ Bolitur—gepoliterter Siß 3ic 0 Del m ee * Ot e RER EEE PDIEDEIE bbia,: 
— i ir- Echreib-Papi 5C >, Ge SB: > Vel ben— r n 
—— de Sihten, — 5e Farbige Arbeitshemden für Männer, ge pri RER VER 51.49 m _ Yard für ist. ungebleihtes Bett: ® 
Be: 0 + c per Pacet ... » — — für Männer, mit feften ER Solid eichene und Mahogany Politur Barlor-Ti: 43 tuchzjeng. oone am une muueneueon{ & iſfskarten. 
oder —— D fhe— Größe der Matte 2821mit großem unteren ic die Yard für 363öll. gebleichtes Muss Erfte Gierheitenvorgüglice Nuhwabl. ch 
"Halsbändern — c u. Shelf—bitbih politt ⸗82. 00 wertb— Ybc lin — Räumungs-Verkauf aller Reiter e ; % e 3 u b Samburg, 
Groceries, Fiſche, Samen. — au .. um 8 Vorm, wird allen Magenleidenden empfohlen. lei 9 Zu beftem ind 825 00 uach Breuen, 
Kin ne — dx * Weitß emaillirte eiferne Vettkielen — Mark ge: ie >05 Stüd für Kiffen-Bezüge — Taſchen— Ueber 50 Jahre nach allen Welttheilen vers Geld zu verleihen! i; u. günfti ’ Rotterdam, 
Zuda—H. & ©. — ——— 49 Sorte, per Stüd . ge PN Ei: 69c macht — alle Größen — 83.00 wertb— 51.95 u. tuch-Vorder — 25 Dupd. zw Diejem fandt vom Fabrifanten Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt dibola, dio 828 00 von Antwerpen 
w Pfund.. Farbige aebügelte Herr enheinden, einſchl. „Wilſon 2252das Stift bleichte V N Bett: r 26. 36. 
© bys G sb M ebal Patent Rros.“, „Elgin“ und „United Feine große Ruhebetten —mit gutem farbigem Ve— 37e Stü für gebleihte Beppere ’ urch die Rei oft 3mal wöchentlich 
en Be er ha Drand, Ser SE: . . . - . + 39e four gepolitert— volle Feder-KRante und gi 7 98 w tüdher 72 bei <0 Zoll. q H. Underberg-Albrecht Creenebaum Sons, — Tr ern er ge 
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Eokalbericht. 
Houberneurs· KandidalJales. 


Demokratiſche Urtheile über den 
republikaniſchen Ban— 
nerträger. 





Wird Harrifon ihm im Wahlkampf 
entgegentreten? 


Der Kriegsminifter und die gefährdete 
Flußſchifffahrt. 
Allerlei aus Verwaltungskreiſen. 


Nihard Yates, der von den Repu— 
blifaneın aufgeftellte Gouverneurs 
Kandidat, wurde am 12. Dezember 
1860 in Jackſonville, IU., geboren und 
fteht jomit jegt in jeinem 40. Lebens⸗ 
jahre. Nach Abfolvirung der Whipple- 
Akademie und des Illinois Kolleg? 
wandte ſich der junge Yates zuerjt der 
Journaliſtik zu und bekleidete eine Zeit- 
lang die Stelle des Lokal-Redakteurs 
am „Jackſonville Daily Journal”, wo— 
bei er fi genügend Mittel erjparte, um 
auf der Univerfität von Michigan 
Rechtswiſſenſchaft ftudiren zu können. 
Nah glüdlich beitandenem Staats— 
Eramen wurde Yates zum Stadt— 
anwalt von Jackſonville ermählt, mel- 
ches Amt er bis zum Jahre 1891 inne- 
hatte. Im darauf folgenden Jahre 
wurde er ton feinen Parteigenoſſen für 
da3 nationale Abgeordnietenhaus nomi= 
nirt, am Wahltage aber, wie damals 
alle übrigen republifanifchen Kandida— 
ten auf dem Gtaat3-Tidet, von ben 
Demokraten gefchlagen. Richter Yates 
befigt großes Redner-Talent und er— 
freut fich allgemein hoher Achtung, 
jelbft bei feinen politiſchen Gegnern, 
doch halten Letztere ihn keineswegs für 
einen beſonders „ſtarken“ Kandidaten, 
mie aus folgenden Aeußerungen demo— 
fratifcher Barteiführer zur Genüge her— 
borgebt: 

MapyorHarrifon: „Die Des 
mofraten werden diesmal in geſchloſſe— 
nen Reiben in den Wahltampf ziehen, 
und es jollte ihnen unter den obwalten- 
den Umftänden nicht ſchwer fallen, ſo— 
wohl ihren Gouverneurs-Kandidaten 
zu erwählen, wie auch einen entſchei— 
denden Sieg in Cook County zu errin- 
gen. Wir werden den Augiazjtall im 
Eounty-Gebäude einmal gründlich rei⸗ 
nigen“. 

Robert E. Burke: „Die No— 
mination Richter Yates' wird uns 
wenig Schaden thun. Meiner Anſicht 
nach hätten die Republikaner einen viel 
ſtärkeren Kandidaten aufſtellen können. 
Ob Manor Harriſon nominirt werden 
wird, hängt von ſeinem eigenen Willen 
ab, doch ſollte Cook County auf alle 
Fälle den Vorrang in der Gouverneurs— 


— —— 
— —— —— (8 


ER 


Frage haben. Ih glaube, daß mir 


nicht allein fiegen, fondern fogar glän- 


zend ſiegen werben. Wenn man bie 
etwaigen demokratiſchen Kandidaten 
nennt, jo darf man den Namen Rich— 
ter Tuleys nicht vergefien. Er ift ver 
Gladſtone der Demokraten von Illi— 
nois! Welch' ein Kontraft würde das 
fein zmifchen ihm und dem Manne, den 
die Leibdiener Tanners für das höchſte 
Staat3amt nominirt haben!” 

Ihomas®ahan:&3 Sollte mid 
durchaus nicht wundern, wenn jebt der 
demofratifche Staatsfonvent unferem 
Mayor die Gouperneurs-Nomination 
einjtimmig anbieten und ihn zwingen 
würde, diefelbe auch anzunehmen. Har- 
tifon würde zmweifelsohne ein ebenbür- 
t’ger Gegner Yates’ fein. Die Be— 
ichlüffe zu Gunften der um ihre na= 
tionale Eriftenz fämpfenden Boeren, 
melche von den Republifanern vermwor- 
fen wurden, werben bet ung Demokra— 
ten eine ganz andere Aufnahme finden, 
und wir werden ſchon dafür Sorge tra— 
gen, daß die Handlungsmweife unferer 
Gegner den Bürgern von Illinois 
während der Wahlfampagne ſtets in's 
Gedächtniß zurüdgerufen wird,“ 

5red.E.Eldred Wir merden 
diefe Lorimer = NYates - Kombination 
ſchlagen. Sch denke, daß Mayor Har— 
riſon jett leicht überredet werben kann, 
ih um die Nomination zu bewerben.“ 

Roger Sullivan: „Yates ift 
der ſchwächſte Kandidat, den die Re- 
publifaner aufjtellen fonnten.“ 

Vorſitzer Watſon, vom be- 
mofratilrhen Staats - Zentral = Aus- 
Ihuß: „Hanech wäre den Kapitaliften 
der Metropole jehr genehm gemefen, für 
Yates dürften diefelben indeffen nur 
wenig Intereſſe befunden.“ 

Mayr Harrifon zeigt übrigens ſoweit 
noh feine Luft, fih zum Ban- 
nerträger feiner Partei erfüren zu 
lafjen. „SH bin fein Kandidat“, iſt 
die ſtereotype Antwort, die er auf alle 
an ihn gerichteten Fragen gibt. 

* * * 

Im Auditorium-Hotel wird heute, 
Donnerſtag, Abend die „Cook County 
Hebrew Republican League“ ihre Jah— 
resberſammlung abhalten und bei die— 
fer Gelegenheit die politifche Sachlage 
näher erörtern. Es macht fich eine bef- 
tige Oppofition gegen die nochmalige 
Aufftelung des County-Kommiſſärs 
Kallas geltend. 

Der Zentralverband der ſchwediſch— 
amerifanifchen Demofraten hat gejtern 
einftimmig die Nominirung Knute 
Nelſons für das Amt eines County- 
Kommiſſärs indoffirt. 

Die Prohibitioniften, weiche vom 25. 
bis 27. Juni im neuen „Colifeum”-Ge- 
bäude, an Wabafh Upe., ihren Nomina= 





tions⸗-Konvent abhalten wollen, werden 


ws un — nommen nn. —— —— — — — — ——— — 


ſich nach einer anderen Konvbentions⸗ 
halle umſehen müſſen, da das „Coli⸗ 
feum“ bis dahin nicht fertiggeftellt fein 
wird. ß 

Mayor Harrifon und Thomas 
Gahan werben aller Vorausficht nach 
als Delegaten “at large” Coof County 
auf dem demofratifchen National-Ron- 
bent vertreten. 

Als etwaige demokratiſche Kandida— 
ten für den Countyrath merben ge— 
nannt: Charles X. Plamondon, Wm. 
Veit, Sofeph Donnersberger, Er-Alder- 
man Günther, Paul O. Sten3land 
und Ex-Alderman Schlafe. 

Die Demokraten follen die Abficht 


Mm. ©. Forreft für das Amt dei 
Staat3anwalt3 zu nominiren. 
* * * 


Im Verein mit dem Spezial-Aus- 
ſchuß der „Lake Carriers' Affociation“ 
werden mehrere Mitglieber der Drai- 
nagebehörbe Anfangs nächlter Woche 
den Kriegsminifter erfuchen, irgend 
welche Maßregeln zur Bejeitigung der 
Hinderniffe zu treffen, melche jegt — 
nad der Eröffnung des Drainage- 
kanals — die Flußſchifffahrt gefähr- 
den. Die Spezialtommiffion der 
„Late Carriers' Affociation“ aus den 
Herren Frank J. Firth, Präſident der 
Anchor Linie, Philadelphia; W. C. 
Farrington, Präfident der „Lake Car— 
riers' Affociation“, Buffalo; Kapt. J. 
G. Keith, Chicago; Harvey D. Goul⸗ 
der, Rechtsbeiſtand der Aſſociation, 
Cleveland; Charles H. Keep, Buffalo, 
und Kapt. Marcus Drake, Buffalo, 
beſtehend, hatte geſtern eine längere 
Konferenz mit der Abwaſſerbehörde, 
an welcher auch Mayor Harriſon theil- 
nahm. Genannter Verband beflagt ſich 
vor Allem darüber, daß in Folge ber 
| Eröffnung des Drainagefanal3 der 
| Wafferftand über dem Wafhington 
Str.-Tunnel ein niedrigerer geworben, 
die Stromfchnelle dagegen durchweg er= 
höht ift. Auch befürchtet mar, daß das 
Niveau des Michigan-Sees im Laufe 
der Zeit finfen wird, mas ebenfalls als 
eine große Gefahr für die gefammte 
Schifffahrt hingeftelt wird. Major 
Willard, ber hiefige Bundes-Ingenieur, 
wird mahrfcheinlich vom Kriegsmint- 
fterium beauftragt werben, irgendwie 
Abhilfe zu ſchaffen. 

* * * 

Die Lofalbehörde für Gtraßenper- 
befferungen bat geftern die Neupflafte- 
rung folgender Straßen anaeordnet: 

Hermitage Ave., von Jackſon bis 12. 
Str., Asphalt, Preis $35,000. — Van 
Buren Str., von Center Ave. bis Paus 
lina Str., Badjteinpflafter, Preis $24,- 
500. — Ban Buren Str., von PBaulina 
| Str. bis Kedzie Ave., Badfteinpflaiter, 
| Preis $74,500. — Bolt Str., von Loo⸗ 











MARSHALLFIELDECO. 





begen, den befannten Kriminal-Unmalt 


mis Gtr. bis Ogden Ave, Badfteins 
pflaſter, Breis $51,000. — Wells Str., 
von Divifion bis Clark Str., Asphalt, 
$45,500. — Halfteb Str,, pon Fuller⸗ 
ton Avbe. bis Clark Str., Backſtein⸗ 
„pflafter, $32,000. — Throop Str., von 
Madifon bis Harrifon Str., Asphalt, 
$31,600. — Gtate Gtr., von 20. big 
26. Str., Asphalt, 353,500 


* * * 


Stadt-Elektriker Ellicott hat der 
„Chicago Telephone Company“ den 
Kontrakt für Lieferung der neuen In— 
ſtrumente für die ftädtifchen Telephon— 
Stationen zugemiefen, und zwar zu eis 
nem Bachtpreis von je $1.50 das Jahr. 
‚Bisher hat das Gemeinmwefen hierfür 
$5 jährlich bezahlen müflen. 

Die Zivildienft-Reform-Tiga hat die 
Ernennung John W. Elas zum Mit- 
glied der Zivildienſt-Behörde qutgehei- 
Ben und demjelben ihre thatkräftige Un— 
terftüßung zugefagt. 

Dor Richter Gibbons hat der Poli- 
zei-Hilfsanwalt Gordon Made geitern 
150 Prozeſſe gegen Bürgen anhängig 
gemacht, welche bislang die verfallenen 
Bürgfchaftsfummen nicht bezahlt ha— 
ben, Am Dienstag, den 15. Mai jol- 
len die Verhandlungen ftattfinden. 

Geftern wurden unter anderen die 
folgenden fteuerpflichtigen Vermögen 
bei der Aſſeſſorsbehörde angemeldet: 
Frau Anita MceECormid-Blaine, $1,- 
101,934, legte Jahr $1,568,955; W. 
T. Rickards & Co. Nr. 111—113 
Monroe Str., $70,795, letztes Jahr 
$70,916; €. W. Fullerton, Nr. 628 
Dearborn Ave., $144,090, letztes Jahr 
234,090. 


Läßt fih nicht verdrängen. 


Richter Dunne bemilligte geſtern das 
bon F. Nicolai eingereichte Gefuh um 
einen Einhaltsbefehl, durch welchen es 
der „N. K. Fairbant Soap Compnay“ 
berboten wird, leere Fäſſer, die Abfälle 
aus der Fairbank'ſchen Seifenfabrik 
enthalten, in ver Nähe des Nicolai'ſchen 
MWohnhaufes, Nr. 261 Oft 20. Str., 
zu lagern und die 20. Str., zwiſchen 
Purple Str. und Wentworth Ave., als 
Fahrweg zur Fabrik zu benügen, Wie 
Nicolai erklärt, hat die „N. K. Fair: 
bant Soap Co.“ fich miederholt er— 
boten, ihm das Gebäude für eimen 
Schleuderpreis ablaufen zu wollen. 
Der Befiter, welcher bereits 44 Jahre 
in demfelben wohnt, hat derartige Ge— 
fuche aber ſtets abgewieſen. Angeblich, 
um ihn mürbe zu machen, hat bie 
Firma Fäſſer, welche Abfälle enthalten 
und einen entfeßlichen Geruch verbrei- 
ten, in der nächjten Nähe des Haufes 
auffiapeln laffen. — Nicolai hat übri- 
gens die „N. K. Fairbant Soap Co.“ 
"wegen Entmerthung feines Eigenthums 
bereit3 auf $30,000 Schadenerfaß ver- 
tagt. 


* 





Welt Baden und Freuch Lick. 





Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Bielfache PVerbejjerungen 
wurden während des legten Winters in dies 
fen populären Gejundheit3-Rejjorts gemacht. 
Eity Tidet:Dffice, 232 Clark Str. 
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Deutſche Volksbühne. 
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freitags Chulſuchene Zahfen...: 


Bona 


Eine Geichäfts-Gefchichte einfach und wahr erzählt — ein auffallender Kontraft gegen die Sreitag- 


Uebertreibungen in andern Anzeigen. 


Ein in die Augen jpringender Fall: Falls der Unterſchied zwifchen dem „Werth“ 


und dem „Freitag-Preis“ wirklich jo groß war als eine Firma legte Woche anzeigte, würde der Verluft $37,500 betragen 
haben, wenn man annimmt, daß jede Partie genügend groß war für einen Tag zu reichen uud alles verfauft wurde, 
Der größte aller Mai-Verkäufe — genau angezeigt — gewinnt tägli an Popularität und Beliebtheit — ftellt alle Kon- 


kurrenz in den Schatten. 





10,000 Yards von aubergewöhnlihen Band-Reitern. 


werfen unſeres Ladens, 


ze 


Wunderbare Bargains in Bändern — zwei rieſige Bargain Squares mit 10,000 Yards von äußerſt wünſchenswerthen Reſtern und 
Fabrik-Enden der hübſcheſten Bänder Fancies vollgepfropft — umfaſſend jeden Bänder-Reſt von unſerem Lager in den oberen Stods 
umfajjend einfache, fancy geſtreifte, Plaid und larrirte Bänder in den wünſchenswertheſten Längen 
hüb ſcheſten Schattirungen — dies ift ohne Zweifel der Bänder-Bargain-Verlauf der Saiſon — andere Geſchäfte behaupten in ihren Uns 


und 


zeigen, dieſelben feien „25c werth“ — dies müflen gute Sc Wertbe fein — zu 1Ve, Se u. Sc. 


3c 





eG 


Suit3 und Skirts. 


Wir haben feine $15 Röcke für $2, 


©. & M. wieder an der Spite mit einem großartigen Bargain-Berfauf von 


nod) die $15 Suits 


für $5, aber wir haben das vollitändigite Lager von zuverläffigen Kleidungs— 
ftüden, die je zu diefen Preiſen offerirt wurden. 


sf 


Seidengefütterte tailorzmade Eton— 
Suits — eng:anjhließende, 


Front. und die neuen 


— 350 diejer neuen Frübjahrs-Suits 

fpeziell gefichert für den fFreitagd: 

Verlauf — Jadet3 gefüttert mit gu— 
ter Qualität Sciden-Taffeta — Röcke zugefchnitten in den neueften Facons, mit 
dem neuen eingefegten Plait und Bor Rüden — Suits von Homejpuns und Che: 
viot3, in braun, graü, blau, ichwarz und Orford — alle Größen — alle von beſter 
Arbeit und unerreichbar zu dieien Preiſen — $5 und $7 


für moderne Kleider > 


Vaſſen und Finiſh — Längen rangiren von 88 bis 
Zoll — zu 813 und 82, 


$5 85 


Fly⸗ 
Eton Facons 


Nöde — ein weiterer bemerkens wer— 
ther Eintauf von ungefähr 500, dom einem der größten New 
Vorker Fabritanten, zu einem bisher für unmöglich gehalte- 
nen Preiſe — Cheviot3, Serge, Crepons, gemufterte Bril: 
liantines und fancy Novelties in allen Schattirungen — ge: 
macht mit dem neuen Bor Nüden — gut gefüttett und ſam— 
metzgebunden — Satin Applique garnirt — tadellos in 


für Rainy:Day Suits — mans 
tailored ummendbare Golf Eloth 
Suits und Röde für Shopping-, 
Reiny:Day und Cycling = Ge— 
brauch — verjchiedene 


mehr in jenen modiſchen Stoffen von blau, hellgrau, Oxford, braun ete. — - 
neuer inverted plaited Rüden — unzweifelhaft der größte Golf Suit Bars 
gain, der jemals zu $5 offerirt wurde, 


2 


au 4 





taujend 


Große Bafemenl-Bargains in Suits und Sfirts. 





Noch mehr über den großen Schuh Verkauf. 


Weiterer Beweis, daß dies die auferordentlichite, die zuverläffigite, die abjolut niedrigfte Preis-Offerte ift, die je gemacht 
wurde—eine bona fide Bajement-Bargain-Verfauf von hochfeinen, theuren Schuhmaaren vom 
zweiten Floor und unter der Ueberſchuß-Räumung zufammengeworfen—Preife, beim Werth ge— 


meſſen, wie fie anderswo unmöglid) find. 


für feine Schuhe und Orfords 
für Damen — gerade fo gut wie 
diejenigen welche anderswo an— 
gezeigt werden als „$3.00 werth“ 
Diele Bartie beiteht aus Schus 
ben vom 2. Floor, nicht weiter 
geführten Sorten, Muftern und 
ein paar Spezial:Ginfäufen — 
ein ausgezeichnetes Aſſortiment 
in faft jeder Größe und Breite — Schuhe welche mehr 
um fie berzuftelen — in diefem großen Verkauf zu 


würden, 
31.45. 


Ertra gute Qualität von Schuhen für 


bon dem zmeiten Floor s Departement — eine 
vollftändige Räumung von allen einzelnen Par: 
tien und Anſammlungen der Saifon — ganzes Uflortiment zu 


45c. 


Unterfudt. 


Toften 


Damen und Rinder — 


dä 8 


Schuhe und Orfords für Damen — befier mie 
diejenigen, welche anderswo angezeigt 
als $2 werth* — Taujende von Paar vom uns 
ferem zweiten Floor: Departement berunterges 
braht—einfhließlih feine Viei 
Kids in Leder: und Glanzleder-Spigen—ebenjo 
eine große Partie von nicht mweitergeführten und 


Mufter-Sorten—alle fein gemaht— mittlere und 
enge Zehen Eure Auswahl für S1 und 81.25. 


werden 


und Dongola 


für Oxfords für Damen und Ehube für Knaben 
und Kinder — eine volle Auswahl von Größen. 
aute, dauerhafte Schuhe für Knaben — neuefte 
Leiften — ebenfalls Odds und Ends in Kinders 
Schuhe — Orfords für Damen in Gommon:Senje Facon und Opera = Sehen — 


Ölanzleder = Epigen — alle Sc. 





50€. Weihe ud farsige befichte Shirt Mails. 25€ 


Bargains=dafement 


Bajement:Bargains. 
Unlerzeug und Babylachen von dem grohen INTai-Derkauf, 


In der Yurora-Halle, an Milwaukee 
Ude. und Huron Straße, findet am 
nächſten Sonntage zum Benefiz für die 
beliebte Schaufpielerin Frl. Käthie 


Kauft Eure Shirt-Weifts am Freitag in halb Dugend» und Dus- 
gend-Bartien. Es wird Euch vielleicht Rei * 
nicht ſobald wieder eine ſolche Gelegenheit N 
geboten werden, ficherlich nicht zum Bes 


Gin wunderbarer Gefhäfts3 =» Triumph — mir verlaufen die ſchön— 
— ſten weißen und farbigen Shirt-Waiſts. Wie: 

der eine jener unerwarteten, unvorhergejehe- 
nenGejchäfts3-Gelegenheiten, die unmwillfürlich 


Alles qutgemachte, hübfche Kleidunasftücte aus dauerhaften Stoffen und geſchmackvoll garnirt. 
Dollftändige Partie von Kleidungsftüden in Ertra-Größen. 


Preife niedriger als anderswo. 


Baſement Brand) Dept.) 


Damen-Gowns. 

Muslin, hoher und V-Hals, tucked Yoke, 
Cambric Ruffle an Hals und Aermel, 350. 

Cambrie, hoher Hals, Square Note von 
Cluny Spigen-Finjägen und feinen Tuds, 
Lawn Ruffle an Hals und Aermeln, 750. 
Cambrie, hoher Hals, Note von Stiderei= 
Einſatz und Tucks, Yoke eingefaßt mit Sti— 
dereisRuffle, beſtickte Einfaſſung an Hals 
und Aermeln, Band Bow, 81.00. 


Rurze Röcke. 


Gambric, Umbrella Ruffle, 


Eaum, 400. 

Gabric, Umbrella Ruffle, beftidter Rand 
und Tuds, 580. 

Cambric, Umbrella Facon, Cluny Spitzen⸗ 
Kanten und Tucks, zu $1.00, 


Promenaden-Röcke. 
Umbrella Facon, einfacher Saum und 
Tuds, Staub-Ruffle, 500. 

Umbrella Facon, tiefe Stickerei-Ruffl 
Staub:Ruffle, 81.00. it, 

Umbrella Facon, 4 Torhon Spitzen-Ein— 
fäse und Kante, Staub:Ruffle, 81.35, 


einfacher 





Beinkleider. 


Muslin, geſäumt und mit Tuds, 18c. 

Gambric, Umbrella Ruffle, 25c. 

Muslin, Umbrella Ruffle, 2 Torhon Spi- 
tens injertionen und Ränder, 550. 


Chemife. 
Muslin, einfach Corded Band, 25c. 
Muslin, runder Hals, Torchon Spiten: 
Rand und Beading, 40c. 
Extra lange Chemije, Osc, 98c, $1.25, 
$1.35, 81.50, $1.65, $1.95 u. $2.10. 


Korfet-Heberzüge. 

1,000 Gambric Korfet Ueberzüge, engpajz 
jend, voll und bis zur Waift Line, garnirter 
Hals und Nermellöcher, Torchon und Bal. 
Spitzen, beftidter und hohlgefäumter Rand, 
fpezielle Werthe, 25c. 

— hoher und niedriger Hals, zu 

©. f 


Cam ric, volle Front, runder Hals, beftid: 
ter Rand am Hals, 300. 

Nainjoof, runder Hals, Cluny Spitzen— 
Kand, Beading und Band, franz. Waift, 
65c. 

Kin vollſtändiges Affortiment von ertra 
großen Kleidungsftüden. 


Kleider für Babies. 
Lange Slips für Babies, Bifhop Facon, — 
— Ruffle an Hals und Aermeln, 
c 


Lange Cambrie Nöde für Babies, anBand, 
einfacher Saum und Tuds, 250. 

Lange Cambric Röcke für Babies, 
Band, beftiete Kante und Tuds, 500. 


Kurze Kleider für Babies, 6 Monate bis 
3 Jahre, Nainfoof, — 

Square Yoke von 

Hohljäumen u.TudS, 

hohlgejäumte Ruffle 

an Hals und Aer— 

meln, 47e. 

Short Sfirt NN 
Maifts f. Babies, A 
Gambric beftidte 
Kante u. Tuds, 250 

Auch feine roja u. 
blau gejtreifte Fla— 
nelette Röcke an 
Waiſts, breiter 
Saum, 25c. 

Geftrictte Bootees, 

Oc, 1öe, 18c, 
zUe und 2560. 


an 





Baſement Brand Dept. 


Rnaben-Rleider. 


Tauerhaft und modern — die Sorte, die 
Ihr für den Gebrauch Eurer Knaben haben 
wollt. Gin unparteiijcher Vergleich twird 
Euch von der Niedrigkeit diefer Preije über- 
zeugen. 

Ungefähr 150 marineblaue leichte reinwoll. 
Sheviot, Sailor-Anzüge für Knaben, mit 
acht Neihen von weißemSoutache Braid am 
Kragen u. Ehield. Fin präch— 3 2 
tiger Anzug für wenig Geld, 8: 350 
Feine reinwoll. 2-Stücke Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, Größen 7 bis 16, in marine: 
blauem Serge, fancy Cheviot und Worfteds. 
Dies find die beften Anzüge die in Chicago 
verfauft werden ip > 1; 
55.00 
Veſtee- u. Weften-Anzüge für Knaben, Grö— 
ben 3 bis 9, noch eine Partie von ungefähr 
800, reinmwollene und in diejer Saifon ge: 
macht. Jeder Anzug ein Bar: 52 30 
pain zu e E 
Gebügelte Knaben Maifts, mit abnehmbaren 
Manjcetten und Byron-Kragen, in hübfchen 
Muftern, handgemadte Knopflö: 7 
sher, jpezielle Werthe zu Ic 
Ungefähr 2,000 Paare Knaben-Kniehoſen, 
Größen 3 bis 16, befte je offerirte Werthe zu 
50c, 75e und $1.00. 
Ungefähr 20 Dutz. reinwoll, Knaben Sweat: 
ers, Größen 3 bis 14, leicht bejhmust, um 
damit aufzuräumen, markirt zum 
fpeziellen Preis von oc 
Baſement Brand Dept. 


Knaben⸗Kopftrachten. 


Fedora Knaben-Hüte, nur ſchwarze, ſehr 
Weziell, $1.00. i 

Kinder Tam O’Shanters, in einer Varie⸗ 
Wär von farben, 50e und 750. 

Golf:Kappen für Knaben, großes Affortes 
went, zu 25e und 50c. 

Weihe Dud und Erajh Tam O’Shanters 
für Kinder, 50c. 

Knaben: und Kinder-Strohhüte, neue Fa⸗ 
eons, große Varietät, zu 500 und 750. 





Bajement Brand Dept. 


Neiter— Bargains. 


Brauchbare Längen von faifonges 
mäßen Stoffen, ſämmtlich herunter- 
marfirt auf die gemöhnl. ſehr niedri— 
gen Reſter-Preiſe. 


Die befte Auswahl in Reftern diefer 
Saiſon von hübfhen waſchbaren 
Kleiderftoffen, in ven beiten 
Muftern und Färbungen des Jahres. 


Seidenrefter vieler Arten, von 
allen Sektionen de3 Departements. 
Die Räumung? = Preife find: 256, 
35c, 506, 656, und 75e Yard. 


Futterftoff » Refter — in 
Waiſt-, Coat- und Rod-Längen, von 
Crinoline, Cambric, Canvas, Perca⸗ 
line, Nearfilt, Silefia, ſchott. Moire, 
Ribbon Cloth, Moiret .mercericeb 
Cloth, Zuftral ufm. — fämmtlich jehr 
billig um zu räumen. 


100 Stücke Fancy Seide, 3dr 
die Yard. 

Fancy corbed Streifen, in. Rofa, 
Blau, Violet, Roth, Marineblau uſw., 
zu diefem ſehr niebrigen Preis — 35c 
die Yard, 


Bajement Brand Dept. 


Glace-Handſchuhe. 

Wir haben noch eine Quantität, die genü— 
gend fein jollte für das Gefchäft einer weite: 
ren Woche, ausgezeichnete Handſchuhe in loh— 
farbig, Mode, braun, roth, grün, blau, 
Pearl, weiß und ſchwarz. Viele verſchiedene 
me. —* ——— Ganzes bil— 

end, alle Größen umfaſſend von 
54 bis 7a, 85e 

Handſchuhe für rough-and-ready oder 
Reiſegebrauch, ſchwerer Stoff —85e. 

Leichtere, feinere Handſchuhe für Dreß⸗ 
Gebrauch — Glace und Suede —Zze. 

Importirte gelbe und weiße Waſchleder— 
Handſchuhe für Heißwetter-Gebrauch, 85e. 

Ganz ausgezeichnete Qualitäten und Aſ— 
fortment in ftarten, ſchönen Handjchuhen, 
für allgemeinen Gebraud, können 75 
nicht duplizirt werden, zu c 

——— hamois S Natural u. 
weiß (wajchecht) und Limefarben, 65€ 


fpeziell, per Paar, 
Bafement Brand Dept. 


Beſatzſtoffe. 
Angebrochene Partien Beſatzſtoff, werden 
thatſächlich verſchleudert. 
Farbige und ſchwarze Seiden-Gimvs, 
Farbige u. ſchwarze Mohair-Braids, 
Farbige und ſchwarze beaded Gimps, 


Reſter und gebrochene Partien, 1 
bei der Yard, c 


Ornamente. Eine Auswahl von Facons 
um davon zu wählen, in ſchwarzer Seide, 


weißer Seide und et, 121 c 


jpeziell zu 
Bafement Brand Dept. 


Sommer-Röke. 





300 Percale Unterröde, feine Streifen, 
Umbrella Flounce, 8 fc F 
tfles, fpesiel, 


Werner eine Aufführung des lange 
bier nicht mehr gegebenen vorzüglichen 
Volksſtückes „Lieder des Muſikanten“, 
bon Rudolf Kneijel, Statt. Die von 
Gumbert eigens für biejes volksthüm— 
liche Bühnenwerk komponirte Mufit 


werden. Die Rollenbefegung iſt 
eine bielverfprechende: Herr Ludwig 
Schindler wird, aus Gefälligkeit für 
die Benefiziantin, den alten fahrenden 
Mufitanten Lebreht Winter, Frau 
Sohanna Schaumberg-Schindler mwird 
die „Chriftine” [pielen; Herr Wilhelm 
Kröner zahlt den reichen, hartherzigen 
Bauern Martin Winter zu feinen 
Lieblingsrollen; Frl. Werner hat als 


noch immer gefallen, mann und mo fie 
diefelbe auch gefpielt hat; die inter- 
eſſanten Epiſodenrollen befinden fich 
bei Frau Bertha Koch, Frl. Marie 
Hodel, Frl. Alma Richter und den Her- 
ren Otto Löme, of. Kraus, Hugo 
Kofel, Leopold Jacobi, Rud. Bonfen, 
Dtto Krüger, Paul Ottmann, Mar 
Michner, Leopold Lange und Georg 
Schumann in den beiten Händen. Nach 
der Vorftellung: Ball. 





Auf einer Spazierfahrt verun⸗ 
glüdt. 


Frau Klara Rihardfon und Frau 
Ida Trapper, Beide im Haufe Nr.267 
Warren Avenue mohnhaft, befanden 
fih geftern Mittag an Weit Madifon 
Str. und Central Park Ave. auf einer 


umfippte, wobei die beiden Frauen auf 
das GStraßenpflafter gejchleudert wur— 
den. Frau Richardfon, welche futfchirs 
te, hatte einem heranfaujenden Stra— 
Benbahntwagen ausweichen wollen und 
dabei das Pferd jo jäh zur Geite ge- 
tiffen, daß daſſelbe da3 Gefährt zum 
Umftürzen bradte. Frau Richardſon 
erlitt eine Hüftverrenkung, mährend 
ihre Gefährtin unverlegt blieb, 


2-0 


Wider Park⸗Loge Ro, 104 
A. O. U. W. 


In Schönhofens Halle, Milwaukee 
und Aſhland Abe. hält die Wicker 
Park-⸗Loge vom Alten Orden der Ver- 
einigten Arbeiter am nächſten Sams— 
tag Abend ein großes Mai-Feſt ab. 
Die Mitglieder des Wrrangement3- 
Komites find fleißig an der Arbeit ge- 
weſen, um bie Vorbereitungen derartig 
zu treffen, daß die Beſucher ſich präch- 
tig amüfiren fönnen. Ein leiftungs- 
tüchtiges Orchefter ift gewonnen mor- 
den, welches flott zum Tanze auffpie- 
len wird, und auch ſonſt wurde nichts 
bergefien, momit ein glänzender Ver- 
lauf dieſes Mai-Kränzchens gefichert 
werben kann. Eintrittöfarten für einen 
und Dame koften 25 Et3. und 








wird volljtändig zu Gehör gebracht | 


bie reſolute Wirthichafterin Barbara | 


2A 


83 


nur nach dem Geſchäfte 
mit dem größten Abſatz 
kommen — 250 

und 

5060. 

200 prächtige Taffeta Seide Waiſts — eines Fabrikanten Lager, beſte— 
hend aus neuen ſchneidergeſteppten, hohlgeſäumten, Tucked, Corded und 
anderen ſchönen Effekten—die größten Bargains in hochfeinen jeidenen 


ginn der Waiſt⸗ 
Saiſon — 

ſie ſind 

250 und 

50c. 





50 


8 


Waiſts, die man ſich einbilden kann, alle neu und friſch — keine Job 


Lots — zu 83 





Gicohet jährliche AMTai-Derkauf von ATuslin- nlerzeug. 


1,800 Dugend feine Untermuslins von einem überladenen New Yorker Fabrikanten zu 40c ab vom Dollar. Der größte 


Unterzeug-Einfauf von 1900. 


Wir vermeiden 


und laſſen diefe Preije für fich jelbit jprechen. 


Gembrice Umbrella Beinkleider, 
geitidte KorjetzBezüge 
und mit Spiten bejegte Chemi—⸗ 


Stirts, 
fe3 für Damen— 


lit 


Der Werth derfelben ift leicht 


ertenntlid — ohne 


Bezüge für Damen. 


Zee u 


den SKoftenpreis, alle löc. 


für perfelt pafiende Korjets 


Geftidte Gowns für Damen — 
mit Spigen beiegte Umbrella— 
Beinkleider für Damen — franz. 
Rorjet:Bezüge u. ſ. m.— 


25 


Werden anderswo zu allen möo⸗ 
lihen erfünitelten „Werthen“ 
quetirt, 


5e 


Rückſicht auf 


dc 


für Standard Muslin Beins 
Leider für Damen. 


Poſitiv 
Werthe in Unterzeug, die je in 
Amerifa offerirt wurden. 


für gute Muslin Chemifes für 


jede Werthvergleihung 


Epigen- und geftidte Gowns für 
Damen, mit Spigen eingeſetzte 
Umbrella . 
Umbrella Unterröde u. j. m.— 


Beinkleider, Spitzen⸗ 


50e 


die großartigften 50e 


de Öec 


Damen. 


Sc. 





Außergewöhnliche Muiter-Stidereien und Tudings. 


Senfationeller Verkauf von feinen Muftern — Stidereien, Tudings — eine weitere unvergleidhli:he Offerte für Freitag — eine 





DIV 


Spagierfahrt, als plöglih da3 Buggy | 





grohe Anſammlung verjchiedener Taujend Enden und Odd Stüden von feinen Tudings, Volings, Allover Stidereien u. ſ. w., 
von den großen Shirt Waift Fabritanten des Oftens — 10e, 19e und 3090. 
2e für Mufter-Stüde von feinem Swiß, Nainjoof und Cambric Infertions, Edainas, Flouncinas und Skirtinos — lauter 
gute und brauchbare Längen — daS ganze Mufter-Lager eines grodien Schweizer Fabrilanten — zu Ze, Ge und 100. 





Chicagos größter Waſchſtoffe-Derkauf. 


Echte „bona fide“ Sterling-Bargain, und nicht ein Gegenſtand in der Kollektion von einer minderwerthigen Güte. 


32c 
dard 


für Refter von 
® Waſchſtoffen — 
Bercales, 
C. Lawns, Schürzen = Gings 
und Calicoes — sams—blaue, 
vünjhenswerthe 


dängen. Ehed3. 


für Refter 
von Stans 


braus 
ve, grüne und pink 


für Refter 
von Toile du 


de 
Nord und 


für die Aus⸗ 
dc wahl aus 

gemufterten 
Dimities und Fou⸗ fanch Zephyr Ging 
ard Lawns — pink, zams, Cheds, Strei⸗ 
lau, ſchwarz und fen und PBlads — 
veiß u. ſ. w. ipeziell. 


4:C 
mwaift = PBercales 
— 250 
Mufter find zur 
Auswahl da. 
Aus geſuchte 


für Refter vonStans 
Choice 


Ehirt- dard chinablauen 


ſleider⸗ Prints ⸗ 
aus geſuchte 
Muſter u. Lan⸗ 


hübſche 


gen, zu 


Muslin, Belllücher und Bezüge zu'weniger als den jehigen Preifen in den Spinnereien. 


für gebleichte Kiſſen-Ueber züge 

— 45x36 Zoll. 

9 für Pepperell gebleichte Ueber⸗ 
c züge — 4236 Zoll 


für hohlgeſäumte Weberzüs 
10€ ge — 45x36 Zoll. 


3c 
89€ 


für Refter von gebleihtem Muslin — 5000 Yards Fabrikrefter von Lous— 
dale, Fruit of the Loom, Mafonville, Dwight Anhor und Berkeley ge: 
bleichten Muslins und Cambrics — aud eine jpezielle Partie von feinen 
gebleihten Longclotbs zu Be, Be und Te. 
für 12 Vard Bolt feines englifches Longeloth- gemacht von feiner 


egpptiicher Baummelle — wei geiponnen — 
grasgebleicht. 


20e * 
35c 


39 


für 


für 


feine gebleichte Betttät 
der — 14x24 Yarbsi 
feine gebleidhte Beitiie 
Her — 23x Ys. 


Vepperel bobigefän 
Betttücher, 14x24 VardE, - 





— 





Surch den Tod erlöſt. 


Im Provident⸗Hoſpital iſt Hermann 
Kroening, bon Nr. Aberdeen 
Straße, den Brandwunden erlegen, 
melde er am 30. April bei dem in 
Weber & Birks Teppichreinigungs- 

3523 State Str, 
erlitten hatte, , 





Bm. Farrer, von Nr. 61 Bofton 
Ave., ftarb geftern im County-Hojpital 
infolge von Berlegungen, melde er 
fih am 26. April durch einen Sturz 
von der Treppe feines Wohnhauſes zu⸗ 
gezogen hatte. 


Ceſet Die „gonntagpon«. 





liche Büfte gibt ganz ben 


berr, biejer Zäfar, verſteh 
wie Herr nur fo für untere $ 





— Seine Kenntniß. — „Diefe herr⸗ 


UIID? 


Staatömann und Yeldherrn Fuling 
Zäfar wieder!" —Leutnant: „Ya 


eminenter Staatsmann, famofer Zei 


* 


fen hat ſchreiben mögeni* > ‘ 
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„Mbendyoft“-Gebäube......203 Fifth Ava 


Swiſchen Monroe und Adams Ste 
. CHIOAGO, 
Zelephon Mair 1498 und 4046, 


Veeiß jede Numnter, frei in's Haus geliefert... 1 Gen 
Vreiß ber Sonntagpot, „ „ .2 2 6ents 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in ben Der. 


Entercd at the Postoflice at Chicago, IL, as 
wecond class matter. 


—— — 
Salisburys Beklemmungen. 


Mit einer wie Eiſen angeſtrichenen 
Holzlatte iſt der britiſche „Staats— 
mann“ Salisbury ſchon vor vielen 
Jahren von Bismard verglichen wor— 
den. Dieſem Vergleiche hat er auch 
durch feine jüngſte Rede vor dem Prim⸗ 
rofe Club Ehre gemadt. Denn nad 
bem er von der feindfeligen Stimmung 
geiprochen, die fich, aus ihm unbegreif- 
lichen Gründen, in allen Rulturländern 
gegen Großbritannien regt, nachdem er 
alle möglichen Verwicklungen mit dem 
neibifchen Auslande und ſogar einen 
Vorſtoß gegen das Herz des Reiches an 
die Wand gemalt hatte, ſchloß er mit 
ber Ermahnung, — Schüßenpereine zu 
gründen. - Wenn fich alfo die Feinde 
ringsum bräuend erheben, und bie 
britifche Flotte nicht mehr genügt, um 
fie abzuwehren, joll das Vaterland 
durch biebere Bürger gerettet werben, 
die einmal in der Woche zuſammen— 
fommen, um Bier zu trinfen und nad) 
der Scheibe zu jchießen. Die ſüd— 
afrifanifchen Republiten werden frei— 
lich auch nur von „Ziviliſten“ verthei- 
digt, und zwar fo wirffam, daß das 
britifche Weltreich feine ganze Macht 
gegen fie aufbieten muß, aber man bat 
nie davon gehört, daß die Boeren ihre 
Kriegstüchtigkeit beim Pfingſtſchießen 
erworben haben, und baß General 
Botha jemals Schützenkönig gewe— 
Ten ift. 

Durch feine — man kann wohl fagen 
einfältige — Rebe hat Salisburh der 
Welt nur die innere Schmähe Eng— 
lands verrathen. Er bat ihr fozufagen 
amtlich mitgetheilt, vaß das britifche 
Volk zwar vom Jingogeiſte erfüllt ift, 
aber feinen Opfermuth befigt und vor 
allen Dingen feine Luft hat, fich zum 
Schutze des Reiches die ſchwere Laſt ver 
allgemeinen Wehrpflicht aufzuerlegen. 
Gleich den Karthagern wollen die Eng— 
länder auf allen Meeren herrſchen, 
aber nicht, wie die Römer, ihre Schlach— 
ten jelber fchlagen. Während jeder beut- 
Ihe und franzöfifche Jüngling einige 
feiner beften Jahre dem ftrengen Waf- 
fenbienfte widmet, glaubt die britifche 
Sugend Thon Wunder des Patriotig- 
mus zu verrichten, menn fie ſich hin und 
wieder freiwillig im Büchfenjchießen 
übt. Man braucht aber fein Prophet zu 
fein, um vorherfagen zu fönnen, daß 
ein Bolf, das fich auf Miethlinge und 
Schützenvereine verläßt, auf bie 
Dauer feine Herrfcheranfprüche nicht 
wird aufrecht erhalten fünnen. 

Den Irländern hat der britifche 
Reichslenter angekündigt, daß ihnen 
niemals die Unabhängigfeit zugeſtan— 
ben werben wird. Nach den Erfahrun- 
gen, bie man in Südafrifa gemacht, 
werde man fich hüten, eine möglicher- 
weiſe feindliche iriſche Ortsregierung 
in ben Stand zu ſetzen, ſich auf einen 
Krieg gegen England vorzubereiten. 
Das heißt alfo, daß die „Vertrauens⸗ 
‚bemweife“, melde die Königin in 
ber jüngften Zeit ben Irlän— 
bern gegeben bat, von 
Miniftern als rein perfönliche Ge- 
fühlsäußerungen bingefielt werben, 
daß bie eigentlich verantwortliche Re— 
gierung die Irländer nach) wie vor als 
unverföhnliche Feinde anfieht, und daß 
bie grüne Inſel ebenfo gut als unter- 
jochtes Land behandelt werden fol, wie 
die ſüdafrikaniſchen Republiten, wenn 
Diefe mit Hilfe der irifchen Soldaten 

geſchlagen find. Durch diefe Daritel- 
lung werden offenbar bie Srländer nur 
noch mehr erbittert, und die äußeren 
Zeinde Großbritanniens erjt recht er- 
muntert werben, ein Reich anzugreifen, 
das nicht einmal daheim eine geficherte 
Stellung bat. Iſt auch das britische 
Meltreih nur eine mit Eifenfarbe an- 
geftrichene Latte aus morſchem Holze? 








Die republifanifdhe Staats: 
konvention. 


An die alte Geſchichte, die doch immer 
neu bleibt, wird man durch den Aus— 
gang der republikaniſchen Staatskon— 
© bention von Illinois erinnert. Wie 
der verfchmähte Jüngling aus Trotz 
- eine ungeliebte Andere heirathete, fo 
verhalf die Staatsmafchine, als fie ein- 
ſah, daß fie ihren eigenen Gouverneurs— 
> AFandidaten nicht durchbringen könnte, 
raus ſchierer Bosheit und Giftigfeit dem 
Richter” Dates aus Jackſonville zum 
er Siege. Der Er-Boß Hertz hatte eben 
r  den-„Richter“ Carter verlaffen und 
wollte den angeblichen Adminiſtrations— 
andidaten unterftügen, ala Boß Lori- 
© mer ihm zuborfam und das ganze Ha= 
nech Gefolge zu Yates hinüberführte. 
Fr Sn feiner blinden. Wuth dachte Lorimer 
Fr nit einmal daran, daß auch Yates 
Fein Anbängfel der Adminiftration ift, 
inſofern er zur Zeit das Amt eines 
Bundesſteuereinnehmers bekleidet, das 
ihm vermuthlich der Senator Eullom 
verſchafft Hat. Er wollte nur Rache 
> an den Abtrünnigen und Verräthern in 
F &oof: County üben und verfchaffte die 
> Ernennung einem Manne, den er eben- 
F jo wenig liebte, mie den Kandidaten der 
- Reformer, ober ben der Abminiftration, 
So gelangte der Schwächſte aller Be- 
F merber an bad Ziel, nad dem die 
- Stärfften in der Bartei vergeblich fireb- 
- ten. Und um den amilienftreit det 
Chicagoer Boffe nicht in den Wahlfeld- 
g hineinzutragen, gab die Konvention 
% großen Stabt Chicago, welche fait 
> Die Hälfte aller republitanifchen Wahl- 
+ mmen liefern fol, nicht die geringite 
-Bertreiung auf dem Staatstidet. Die 
alte Geſchichte hat alfo auch in der her- 
3 mi ichen Weife geenbet. 
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Grjgeint-täglih, ausgenommen Sonntags. 


ihren 
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‚biel mehr, als. daß'er det © 
a 


ef f — — 
eifriger Methodiſt und Sonntagsſ 
—* und ein Juriſt bon durchſchnitt⸗ 
licher Begabung iſt. Iroß feiner ver⸗ 
hältnißmäßig jungen Jahre ift er be- 
reit3 Counthanwalt, Richter und Bun= 
desbeamter gemejen, dürfte alfo in der 
„Bolitit“ fein unfchuldiges Läümmchen 
mehr jein. Als Bewerber um die Gou= 
verneurswürde fol er nad) den An— 
gaben der Anefvotenerzähler nur des— 
halb aufgetreten jein, weil er feiner 
greifen Mutter die Freude machen moll- 
te, nach 40 Jahren noch einmal in das 
Kapitol einziehen zu können. Diefe 
Kindesliebe wird hoffentlich die Herzen 
der Stimmgeber rühren. 

Da auf der Konvention lediglich ein 
Strauß zwiſchen der Staats- und der 
Bundesmaſchine einerjeits und zwiſchen 
den feindlichen Brüdern von Coot 
County andererſeits ausgefochten 
wurde, ſo konnte der Platform keine 
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden. Sie iſt deshalb auch ſo ſchaal 
und ledern wie nur denkbar. Von den 
Angelegenheiten des Staates Illinois 
iſt in ihr überhaupt keine Rede, und die 
ganze Bundespolitik wird mit geradezu 
findifchen Lobhudeleien abgefertigt. 
Da mird behauptet, daß das Land, 
welches durch den bemofratifchen Frei— 
handel nahezu zum Banferott getrieben 
geweſen, durch die außerordentliche 
Meisheit der republifanifchen Admini— 
ftration und des republifanifchen Kon— 
greſſes auf den Gipfelpunft der Gebeih- 
lichfeit aehoben morben fei. Den Be- 
freiungsfrieg gegen Spanien fol die 
tepublifanifhe Partei in unerhört 
glänzender Weife geführt haben. Alles, 
mas bis jetzt für die „Kolonien“ ge— 
fchehen ift, wird ohne Rückhalt gebilligt, 
und Alles, was noch gefchehen fol, 
fchon im Voraus gepriefen. Das Gold- 
mährungsgejfeg wird qutgeheißen und 
die Beſchränkung der Truſts verlangt. 
Am Schluffe wird ſowohl die Bundes- 
wie die Staatöverwaltung in den Him— 
mel erhoben, dem Senator Cullom und 
ven republifanifchen Abgeordneten aus 
Illinois für ihre Thätigkeit gedankt 
und dem Senator Mafon dur Nicht- 
ermwähnung ſeines Namens ein Fußtritt 
verſetzt. 

Um über die Vollbringungen dieſer 
Staatskonvention in Begeiſterung zu 
gerathen, muß man ſchon ein republifa- 
niſcher Parteifanatiker ſein. Die deut— 
ſchen Republikaner, die weder auf dem 
Ticket, noch in der Platform berückſich— 
tigt worden ſind, dürften nur mäßig 
befriedigt, und die deutſchen Unabhän— 
gigen, die es wegen der Währungsfrage 
in der letzten Nationalmahl mit der 
republifanifchen Partei gehalten haben, 
merben entjchieden unzufrieden fein. 
Indeſſen ift leider nicht zu hoffen, daß 
die demofratifche Staat3fonvention e3 
beffer machen wird. Die amerifanifche 
Politik ift augenblidlich verfumpft. 


QArbeitiparend und den Arbeitern 
dienlich. 


In der laufenden Nummer der Zeit— 
ſchrift „Ihe Independent“ bejpricht 
Prof. Mayo-Smith von der Colum- 
bia Univerfität in New York den jüngjt 
veröffentlichten dreizehnten Jahresbe— 
richt des Bundes = Arbeits = Kommij- 
ſärs, und dabei gibt er einige Zahlen, 
welche den Einfluß der Majchinenbe- 
nußung in ber Herjtellung von aller= 
hand Gebrauchsgegenjtänden in recht 
Harer Weife illuftriren und im Beſon— 
deren einen Begriff geben von der Er— 
ſparniß an Zeit und Arbeitsfoften, Die 
Dant den Mafchinen erzielt wird. 

Profeſſor Mayo-Smith berechnet, 
daß mit Hilfe der verjchiedenen Ma— 
fchinen gewöhnliche Stiefel heute in 
dem fünften Theil der Zeit fertiggeftellt 
merden, welche die Handarbeit dazu 
brauchte; „Brüſſeler“ Teppich mird 
heute in dem achten Theil der früher da— 
zu nöthigen Zeit hergeftellt; das Spin— 
nen bon baummollenem Garn bean= 
fprucht heute nur den fiebzigften Theil 
der Zeit, die ehedem dazu gehörte; es 
dauerte 106 Mal fo lange, eine Re— 
montoir = Uhr („Stem Winder“) mit 
der Hand fertig zu Stellen, als heute mit 
Hilfe der Maſchinen, u. |. mw. Auch die 
Herfiellungstoften murden bebeutend 
berringert, aber doch im Allgemeinen 
nicht in dem Maße, wie die Herſtel— 
lung3 = Dauer. In Stiefeln allerdings 
iſt der Koſtenunterſchied größer als der 
Zeitunterfchied; er ftellt fich wie 1 zu 
12, das heißt, abgejehen vom Material, 
fojtet e3 heute nicht mehr, zwölf Paar 
Stiefel herzuftellen, ala früher ein 
Paar. Aber in weitaus den meijten 
Tabrifationgzmeigen ijt die Koſtener— 
fparniß geringer als Die Zeiter— 
ſparniß; fo in der Teppichweberei, mo 
die heutigen Koſten ſich zu den früheren 
ftellen, wie 1 zu 3; in der Baummoll- 
[pinnerei, wo ſich das Verhältniß 1 zu 
46 ergibt, während, wie wir gejehen 
haben, da8 Spinnen einer gewiſſen 
Menge Faden heute nur den fiebziaften 
Theil der früher dazu nöthigen Zeit bes 
anſprucht. Daraus ergibt fich der 
Schluß, daß heute die Arbeit nach der 
Stunde befjer bezahlt wird, als früher, 
da die Mafchine in der Fabrikation 
noch nicht die große Rolle ſpielte. 
Nehmen wir beijpielsmweife an, daß bie 
Arbeitskoſten ausfchließlich in der Be— 
zahlung der zur Arbeit nöthigen Zeit 
beiteben, jo finden wir, daß die Her— 
ftelungstoften von 1000 Yards Tep- 
pich, die mit Mafchinen in 509 Stun: 
den fertiggeftellt werben, ich auf $91 
belaufen, aljfo für die Stunde 17,8 
Cents ergeben; während zum Weben 
4007 Stunden gehörten, wofür aber 
bon 1000 Yards Teppich mit der Hand 
nur $207 oder 5.1 Cents die 
Stunde gezahlt wurden, jo daß 
alfo der Stundenlohn um mehr ala 
das Dreifache gejtiegen märe Die 
Rechnung ftimmt natürlich nicht ganz: 
e3 find da die Zinfen auf das in den 
Mafchinen angelegte Kapital, die 
Koften der Abnutzung und Triebfraft 
u. ſ. m. in Anſchlag zu bringen, aber es 
verbleibt doch immer die Thatfache, daß 
beute bei ber allgemeinen Benutzung 
von Mafchinen der Stundenlohn ganz 
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den die 





Koſten des Lebensunterhaltes 
durch die Verbilligung vieler Lebens⸗ 
bedürfniffe verringert. Der Durd)- 
fohnittsarbeiter mag darum nicht mehr 
beſitzen als ehedem, aber er lebt beffer. 
Es fann gar feine Frage darüber be= 
ftehen, daß der „Standard“ der Le— 
benshaltung heute viel höher ift als in 
ber Zeit, da die Mafchinen noch nicht 
allgemein maren; es ift ficher, daß bie 
Einführung der fogenannten arbeitjpa= 
renden Mafchinen vom Vortheil mar 
für Die große Maſſe Derer, die arbei- 
ten, wenn natürlich auch nicht beftritten 
werden kann, daß fie zeitweilig Einzel- 
nen ſchweren Schaden bradten. 








Lokalbericht. 


Chicago, die Konventionsitadt. 





Drei verfchiedene Jahres » Derfammlungen 
wurden geftern hier abgehalten. 


Außer der General-Konferenz der 
methodiftifchen Epistopal-Kirche, welche 
noch mehrere Tage dauern wird, wur—⸗ 
den geftern drei verſchiedene Konvente 
hier abgehalten. Die Mitglieder des 
„SigarLeafXobaccoBoard 
of Trade“ beichloffen, ihre nächſte 
Konvention in Philadelphia abzuhal- 
ten und erwählten die nachverzeichneten 
Beamten: Präfident, John R. Young 
bon Philadelphia, wiebererwählt; Vize: 
Präfident, Sofeph Cullman, New York; 
Sekretär, Walter ©. Wilfon, Philadel- 
phia; Schatmeifter, George 3. Schu: 
jter, Milmaufee; Direktoren: Charles 
Simon, Cleveland; Jacob Sitter, 
Chicago; Coleman J. Joel, Bolton; 
9.2. Armftrong, Elmira, N. Y.; Wal: 
ter Beef, Nem York; Louis Nemburgh, 
Cincinnati; Fred. Dpp, St. Louis. 
Beichlüffe wurden angenommen, durch 
melche dem New Porter Zolleinnehmer 
Bidwell der Tadel der Konvention 
auzgefprochen, wird, meil er den 
Iabatshändlern in feinem legten amt— 
lichen Bericht den verftectten Vorwurf 
gemacht bat, daß fie fih um die Ent— 
richtung von Zollgebühren nad) Kräf- 
te zu drüden fuchten. — Die „Slli= 
noi3 Homeopathic Medical 
Affociation“ hielt geftern ihre 
Sahresperfammlung ab, verbunden mit 
Beamtenmahl, welche folgendes Ergeb- 
niß hatte: Präfident, F. E. Domney; 
1. Vize-Präfident, Dr. Grant Huſton; 
2. Bize-PBräfident, Dr. Mary M. 
Hanks; Schabmeifter, Dr. L. N. 
Grosvenor; GSefretär, Dr. Edgar J. 
George. Dem Hahnemann-Monu- 
ment-Fond3 wurden $300 zugewieſen. 
Die Enthüllung des Standbildes dürfte 
borausfichtlih am 19, Juni ftattfinden. 
Dr. George F. Shears, Präfident die 
fer Werzte-Vereinigung, befürmortete 
in feinem Jahresbericht die Einrichtung 
eine nationalen Prüfung? 
behörbe, welche die Prüfungen in allen 
medizinifchen Lehranftalten der Ber. 
Staaten Tontrolliren ſolle. Nachmit- 
tags fand eine allgemeine Diskuſſion 
über „Materia Medica“ ftatt. — Die 
Streitfrage, melche in der geitrigen 
Delegaten-Sigung des „Women’3 
Catholic Order of Foreft- 
ers“ viel böſes Blut machte, 
ob nämlih der im Jahre 1898 
fuspendirte Agnes = Hof mieder in 
feine Rechte eingefeßt werben folle oder 
nicht, wurde in ver Abend-Sitzung da— 
hin erledigt, daß der betreffende „Hof“ 
wieder als Mitglied des Ordens an— 
erkannt wurde. Die Verhandlungen 
ber Konvention wurden heute Vormit— 
tag in ber Händel-Halle wieder aufge- 
nommen; fie. werden borausfichtlich 
noch vor heute Abend zum Abſchluß 
fommen. 


de 
» 


— Mißperftanden. — Knoblinsky: 
„Wie fich doch haben geändert überall 
de Verhältniife in de lebten zehn 
Sabre! Was hältft De, Schmielinsty, 
zum Beifpiel von Baden?” — Schmie- 
linsty: „Nu, was foll ich halten da— 
bon? Beſſer, mer badet überhaupt 
nich!“ 


Zleifd) oder Berenlien. 


Eine Frage von Intereffe für jeden denken- 
den Menſchen. 

Die Bemweisführung über Speiſen 
find intereffant. Viele Berfonen neh— 
men bie begetarifche Lebensweiſe an, 
meil fie den Gedanken nicht ertragen 
mögen, daß gemordet murde, um fie zu 
fpeifen; noch gefällt ihnen die Idee, 
todtes Fleiſch zu eſſen. 

Anbererjeit3 werden durch zu reich- 
liche Konjumirung von theilmeife ge- 
kochtem, ftärkehaltigem Hafer und Wei- 
zen oder Gebäd äußerſt gefährliche 
Eingeweiden-Leiden verurfacht, weil 
bie Eingeweide verdauenden Organe 
(wo Stärke verdaut werden ſoll) über— 
laden werden, die Nahrung geht in 
Gaſe über, erzeugt Gas, und Mikro— 
ben entjtehen erſt in ben berborbenen 
Speifen, wodurch Bauchfel- und 
Blinddarm =» Entzündung verurſacht 
wird. 

Stärfe-Nahrung ijt abjolut nöthig 
für den menjchlichen Körper. Am beiten 
wird es in „Grape Nut3“ geboten, wo 
bie Stärfe in Iraubenzuder während 
bes Fabrikations-Prozeſſes umgeman- 
belt wird. Auf diefe Meife wird die 
benöthigte Nahrung dem Körper in 
borverdauter Form zugeführt und ſo— 
fort in Blut und Gewebe umgewandelt, 
ohne die Verdauungs-Organe in Ans 
fpruch zu nehmen. 

Eine merkwürdige Folge von deren 
Gebraud) ift, daß Jemand, der „Grape 
Nutz“ ißt, ſich ſehr ſchnell körperlich 
und geiſtig kräftigt. Wodurch geiſtig? 
Weil die Nahrung die zarten Theilchen 
bon Phosphat von Pottafche enthält, 
bie aus dem Getreide ftammen. Diefe 











‚verbinden fih mit dem Eimeiß jeder 


Speife, und bie Zufammenfegung ift 
das, wa3 die Natur zum Wiederaufbau 
von Gebirnzellen bedarf. Dies ift eine 
wiſſenſchaftliche Thatſache, Die fich 
leicht beweifen läßt durch einen zehn- 
tägigen Gebrauh von Grape Nuts. 
Eßt nie mehr als drei oder vier ge 
bäufte Theelöffel zu einer Mahlzeit. 





und farbige Borners — 
ausgezeichnete Werthe. 
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Kunden erhalten auf Berlangen unferen neuen Früßjaßrs: und Sommer- Katalog frei. 


ua — mM 
für 756 engfifge 
Cotton Gloria 
Regenidirme — 
Stahlftange und 


Natur holz⸗Grif⸗ 


fe — 26- und WR;ölige Größen. 
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3.49 





ir SM.) Skirts: 3.00 für SL. Suils 


2.00 für $10 Sleiderröde— Bartien den Koffern von Gejhäfts-Reifenden entnommen — eines New Yorker Im— 
porteurs Mufter-Partie von neuen Sleiderröden, gekauft zu weniger al3 die Koften der Stoffe betragen, die bei der 
Yard zum Verkauf aufliegen—ein jenfationelle® Bargain-Creigniß, das ein großes Auffehen unter 
erfahrenen Käufern hervorrufen wird—alle neuen Stoffe—alle Farben — neue elegante Kleider- 
Röde mit neuen plaited Rüden—jolange fie vorhalten morgen— 
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für $12.00 elegante Suits — 


Mniter - Suit3 von einem großen 
New Yorker Fabritanten — hübſche 
Kleider, die genau ſo ausfehen wie 
ein 812 Suit — murden für $12 verfauft — weil es 
Mufter find— Eure Auswahl von der Partie — 3.75. 


3.00 


Mandel Anzüge = 


2.00 


für 815.00 FYrübiahrs - Suit® — 
ungefähr 200 Fabritanten Probezimmer: 
Mufter-Anzüge — moderne 
Kleider von begehrenswerthen Stoffen—alle 
Farben— Jackets mit Seide gefüttert — einer jener befannten 
Bargains, auf den alle jparjamen Käufer fort— 
während warten — jo lange fie vorhalten 5.00. 


Frühjahrs⸗ 











unbenützt vorüber gehen laſſen. 
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Reſter von feinen 


erabje b 
v egung ihwarzen Erepons, zu — 


Refter von ſchottiſchen Mirtures. 

Refter von modernen Belour Plaids. 
Nefter von prächtigen Shepherd Ched3. 
Reiter vor prächtigen ſchwarzen Jacquards. 


ſchwarzen Mohair Figures. 


10e Heller von ſchwarzen und Jarbigen Iileiderlloflen. 256 


Die ricfige Anhäufung jeit dem 1. Januar 1900 — jeder Reft und Kleiderlänge in dem ganzen Departement wird freitag auf den Bargain = Tifch gelegt — nichts für 
fünftige Gelegenheiten zurüdbehalten — Alles geht bei diefem Verkauf. Taujende von Waift:, Rod: und Kleider-Längen von neuen, feinen Stoffen — darunter die theuerften 
Saden in diejer Saifon importirt — hübfche leichte Sommer: Wollftoffe, die von den zuerft Kommenden gewählt werden. Ahr jolltet dieje größte alle Refter-Gelegenheiten nicht 


2A 


25 9, Neller von ſchwatzen englischen und franzöffchen Crepons— 


don diejen hochmodernen und dauerhaften jhwarzen Stoffen — in eleganten Merieretta, Pierola, Armure, Puff und Bour Souffle Gifekten. 


Refter von neuen engliihen Tweeds. 
Nefter von den neueiten ſchottiſchen Homeſpuns. 
Refter von neuen und modernen franz. Covert3. 
Reiter von prachtvollen ſchwarzen Erepons. 
Reiter von fajhionablen ſchwarzen Armures. 
große Räumung don reichen jeiden-appretirten ſchwarzen Erepons — 


hochfeine Stoffe, wie fie niemals zuvor in unjerem Baſement De: 
partment gezeigt wurden. Tauſende von Rod: und Kleider-Längen 


3 


50 g 


Dieſes find die 2 Bund $ Herabjegung. 





25c 


25 


15€ 


für Ge Gowns. 
50e für $1.00 Gowns. 
690 für $1.50 Gowns. 


für 50e Korſet-Bezüge. 
350 für .T5c Korſet-Bezüge. 


Nuslin-Anlerzeug für Mädchen — 
brella Röde und Beinkleider — alle Größen. 


für 30c Umbrella Beirtleider 
‚ für Kinder—glle Größen, 


150 


für We Chemiſe. 


10c 


25 tür 509e Hubbard Gomns für 
Kınder—alle Größen, 


für 30 Skirts. 
250 für 65 Efirt!. 
69e für 81.25 Stitts. 


39e für 75c Chemie. 


Beſchnuhles Mlusfin- Unlerzen äuherſt niedrig markirl. 


Feines Muslin⸗Unterzeug niedrig markirt, um an einem Tage 10 oder mehr rieſige Partien von beſchmutzten und zerknitterten Gowns, Röcken, Beinkleidern, Hemden und 
Korſet-Ueberzügen loszuſchlagen, die von der dritten Floor Muslin = Unterzeug = Sektion herunter geſchickt wurden. Lauter gut gemachte Sa— 
hen, hübſch mit Spiken und Stidereien garnirt. Die Gowns find in der beften Hubbard und Empire Facon gemacht und die Röde und Bein- 
kleider in breiter Umbrella-Facon — alles volle Größen. 


25c 


Baby = Bonnet3s—15c für 50 und aufwärts bis zu 8Se Mull-Bons 
1et3 für Babies, bejegt mit feinen Tuds, Spitzen und Stidereii — 


niedliche, hübſche Baby-Efrfelte. 


Vier große Partien — Gowns, Röcke und Beinkleider, gemacht von Muslin und Cam— 
brie, garnirt mit Ruffles, Spitzen und Tucks — Hubbard und BiſhopGowns — Um: 


8 für $1.00 Biſhop Gowns für 
50° Kinder—alle Größen, 


fire 6e Beinfleider. 
39e für Se Beinkleider. 
50e für $1.00 Beinkleider. 


m. — 
25 für 66e Umbrella Skirts für 








Kinder —alle Größen, 





1.45 
1.2 


für Damen-Schuhe und Oxfords — Größen 
23 bis 8— Breiten von AU bis EE — feines 
Viei und glafirtes Dongola Leder—mit Knö— 
pfen oder zum Schnüren—jchwarz und lohfarbig—leichte und 
ichwere Sohlen—die beften und moderniten Leiſten. 


für Knaben: undMäddhen = Schuhe —lohfarbig 
u. ſchwarz — feine Cuftom-Arbeit — 3. Schnü= 
ren oder mit. Knöpfen—1.48, 1.25 und 95c. 


Schwarze und ſohſurhige Schuhe und Irlords: groher 


2,978 Paare von feinen ſchwarzen und lohfarbigen Schuhen und Orfords ficherten wir ung legte Woche für den morgigen Verlauf zu genau halbem Preife — die Ueberihuß: 
Partien von mehreren bedeutenden Fabrikanten. 


1.95 


Ibc 


für ertra feine Iohfarbige und ſchwarze Kid 
Damen-Schuhe, mit Veiting Tops — ſowie 
ganz Kid Schuhe —ſchöne Facons und Mo— 
den für Dreß- und Straßen-Gebrauh—fo gut wie die fonft: 
wo gewöhnlich zu $3.00 offerirten Sorten—jowie Bicyele: 
Boots für Damen—viele Moden zur Auswahl. 

für Damen = 
jowie Kinder = Schuhe — einzelne Größen und 
Weberbleibjel von hochfeinen Partien, werth dop= 
pelt joviel und mehr. 


Halb: 
Preis: 


Einkauf, 


Schuhe, Orfords und Slipper? — 








1.4 


für $4.00-Bichele Boot3 für Damen — 10 und 15 Zoll hoch — lohfar— 
big und ſchwarz — Vefting Tops und ganz Leder — fleine Sorten— 
wth. von $3.00 bis zu $5.00-—Uuswahl unter allen zu 1.45. 








für Damen: und FKinder-Schuhe — Orfords und Slippers — fchmarz 
und lohfarbig — alle bedeutend mehr mwerth, alS der gegenwärtige Räu— 
mungspreis — Refter und Meberbleibjel, deshalb nicht alle Größen. 




















Eine Reunzigjährige abberufen, 


In ihrer Wohnung, Nr. 544 Oft 
Belmont Avbe., ſchloß geftern Frau 
Peter Jung die Augen zum emigen 
Schlummer. Die Greifin hatte das 
hohe Alter von neunzig Jahren er= 
reicht. Aus Kunfeld, im Regierung? 
bezirk Trier, war fie 1866 mit ihrem 
Gatten, der jett bereits Jiebzehn Jahre 
in ftiller Gruft ruht, nach Amerifa 
ausgewandert. Das rüftige Ehepaar 
ließ fi in Chicago nieder. Durch 
Fleiß und Sparjamfeit gelang es dem— 
jelben, fich ein Vermögen zu erwerben, 
bon melchem fie in ihren alten Tagen 
forglos leben konnten. Zwei Söhne, 
ber SKontraftor Peter Jung und 
Mathias Kung, Befiger der Wirthichaft 
an Lincoln und Aſhland Xpe., mie 
auch die beiden Töchter Frau Helene 
Johannes und Frau Barbara Reiter, 
nicht minder auch der Neffe der Ver— 
ftorbenen, John Wilten, melcher zur 
Zeit den verantwortlichen Poſten eines 
Chef⸗Clerks im Bureau de3 ftadtijchen 
Kollettors bekleidet, betrauern das Ab— 
leben ver mwaderen Greiſin. 


u 


Erite Sauptverfammlung. 


In Eides Halle, Nr. 106 Oft Ran- 
dolph Straße, findet heute Abend, be- 
ginnend um 8 Uhr, die erfte ordentliche 
Hauptverfammlung des „Vereins der 
Brandenburger von Chicago“ ſtatt. 
Auf der Tagesordnung fteht: Wahl 
ber Vorftandsmitgliever und bes Ver— 
waltungsrathes, ſowie Beſchlußfaſſung 
über die nächſte Feſtlichkeit. Alle Bran- 
benburger ober jolche Deutfchen, welche 
fi mindeftens ein Jahr in der Pro- 
binz Brandenburg aufgehalten haben, 
find gebeten, fi dem Verein anzu— 
Schließen und in der Verfammlung zu 
erjcheinen. 





— 


Keine Einigung. 


An dem Prozeß gegen bie beiden 
Brüder Santo und Angelo Loverde, 
welche angetlagt find, ihre Barbier- 
ftube, No. 254 Wells Gtraße, 
in Brand geftedt zu Haben, 
fonnte fih die Jury nicht eini- 
gen, und mußte deshalb von Rid;- 
ter Hutchinfon entlaffen werben. Bei 
der Schlußabftimmung waren angeb⸗ 
Lich fieben der Geſchwoͤrenen für Ber: 





BP a 


urtheilung und fünf für Freiſprechung. 


u NE. 205 


Betagtes Ehepaar beraubt. 


Wie der betagte Auguft Berndt und 
feine Gattin angeben, famen geftern vor 
einer Woche drei Männer, melche ſich 
für Konftabler ausgaben, in ihre 
Wohnung, No. 90 Bifjel Str., und er— 
Härten fie für verhaftet. Sie jeien von 
ben Dreien gezwunaen worden, ihnen 
nach einer Wirthſchaft an Weit North 
Avenue zu folgen. Ihre Tochter, Frau 
Emma Deball, märe aus freien Stüden 
mitgegangen. In der Wirthichaft hät- 
ten die Strolche von ihnen $25 ver— 
langt, und auf den Beſcheid, daß fie 
fein Geld hätten, fie gröblichft mißhan— 
delt, big Frau Deball fich erboten habe, 
mit einem der Banditen nach Haufe zu 
gehen uns ihm zu geben, was fie an 
Geld und Geldeswerth bejige. Nachdem 
die Halunken dann eine goldene und 
eine filberne Uhr, ſowie 88 in baarem 
Gelde erhalten hatten, jeien die Miß— 
bandelten freigegeben worden. 

Berndt will auch fchon früher bon 
dem Konftabler Fahning, der einen 
Replevin-Befehl zu vollftreden gehabt, 
mißhandelt worden fein. 


Banditen zu Stahlroß. 





Der bejahrte Gemüfegärtner Carl 
Dittmann befand fich geftern Nachmit- 
tag, nachdem er in Chicago zu Marfte 
geweſen, auf der Heimfahrt, al3 ihm in 
der Nähe der Vorſtadt Mont Clare 


veranlaßten ihn unter einem Vorwand, 
anzubalten. Die Kerle [prangen dann 
auf den Wagen; einer derjelben warf 
den alten Mann nieder und hielt ihn 
feſt, mwährend fein Spießgejelle den 
Ueberfallenen an Händen und Füßen 
feffelte und ihm ein Taſchentuch in den 
Mund ftedte, um ihn am Schreien zu 
verhindern. Die Gtrolde nahmen 
hierauf ihrem Opfer die Baarfchaft im 
Betrage bon $14 ab und juchten dann 
das Weite. Der Ueberfallene wurde jpä- 
ter von zwei rauen, die in einem 
Buggy vorbeifuhren, aus feiner Noth- 
lage befreit. 








Zoded:- Anzeige. 


Gegenjeitiger Unterjt.:Berein von Chicago. 
Die Mitglieder. werden hierdurch benahrichtigt, daß 
John Bahlenhorit 
don der 1. Sektion geftorben ift. Die Beerdigung 
indet am Sonntag, den 13. Mai, Rahm. 1 Uhr, dom 
terbebauje, 107 Eder d Etr., nah Waldheim ftatt. 





zwei Radler begegneten. Die Radler, 


Todes: inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
‚dag mein geliebter Vater 
Zohaun Lübke 
im Alter von 59 Jahren I1 Monaten und 20 Tagen 
am 7. Mai, Abends 8 Uhr, und meine geliebte 


Mutter : E 
Maria Kübfe 
am Mittwoch, den 9. Mai, im Alter von 54 Jahren, 
4 Monaten und 8 Tagen jelig im Seren enticlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 11. 
Mai, um 411 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 241 35. 
Place, nah dem Concordia-Kirhbof. Um ftile Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Johann Kübfe, Sohn, 


mdo nebit Verwandten. 





Todd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Konrad Eierdam 
im Alter von 66 Nabren am Donnerftag, den 10. 
Mai, 4 Uhr Morgens, janft im Herren entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
13. Vai, um 1 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 953 
Millard Ave., nah Rofebil. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Elerdam, Gattin, 
S»einrih Eierdam, Sohn, 
inne Scharf, Tochter, 
Karl Scharf, Schwiegerfohn, 
Hattie Eierdam, Schwiegertochter, 
Katharina Sad, Schweiter. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 


Veter Dorweiler 


im Alter von 55 Nahren, 8 Monaten und 11 Tagen 
nad langer ichwerer Krantheit am Dienftag, den 8. 
Mai, entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 12. Mai, Vormittags um 10 Uhr,vom 
Irauerbaufe, 5127 S. Banlina Str, nah Wald 
heim. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

2ouije Dortwciler, Gattin. 

Emil, Emma, Klara, Charles, Rinder. 

Chriſt Banııhard, Schwager. 

Dora Bannhard, Schwägerin. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 

daß unjer lieber Gatie und Vater 
John Bahlenhorit 
im Alter von 61 Jahren am Mittwoch, den 9. Mai, 
nad ſchwerem Xeiden entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Mai, um 1 Ubr 
Nachmittags, vom ZTrauerhaufe, 107 Orchard Str., 
aus nah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
2ouife Bahlenhorft, Gattin, 
Billiam, John, Georg, Bernard, 
WBalter, Söhne, 

YAuna WBcher, Tochter, 2 
Auna Bahlenhorit, Schwiegertochter 
Bm. Weber, i 


do,fa chwiegerſohn. 





Todes⸗Anzeige. 
gun und Belfannten die traurige Nahriät, 
a 


Dorethea Freiman, 
u den 20. November 18%, am 8. Mai, 8 Uhr, im 
Iter don 63 Nahren geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Freitag Nahmittag, um 1 Uhr 30 Min., 
dem Trauerbauje ihrer Zodter, Maria Veverenz, 
1349 N. Marjpfield Ave, nah dem Roſehill-Fried⸗ 
bof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die tiefbetrübten Siuterbliebenen. 





ben: Gharled Syiveiter, am 8. Mai, 64 
u 3 An Bater von Charles, Otto, 
Miliem, Paul, Dora und Mrs. Edel 





Gel Brgekbnih mom Zrauerhanfe, 447 R- Yincoz 
. w r ’ t . 
Sır., um 1 Upr Gamfiag Ram. nad Waldheim, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unjer geliebter Sohn und Bruder 
rnit Pontow 

im Alter von 18 Jahren und 5 Tagen fanft im 
Hertn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 11. Mai, um 2 Uhr Rahmittags, 
tom Trauerhaufe, 28 Bladhamt Str., nah Wunders 
Ftiedbof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernz 
den Hinterbliebenen: 

Martin und Garolina Pontow, Eltern, 

Wilhelm, Bruder, — 

Amanda, Schweſter. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fih jo zahl: 
reih an dem Begräbniß meines lieben Gatten und 
unseres Vaters 

Inſtus Schneider 
betbeiligt haben und fir die reihen Blumenfpenden 
jagen wir biermit unjern innigften Dank; bejonders 
auh dem Herrn Baitor Schmitt für die troftreichen 
Worte und dem Vorwärts Männerhor Zither:Klub 
unferen herzlichen Dant. 
Yugufta Schneider, Gattin, 








Dankſagung. 


Für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes von 
100 Doll. für meinen Gatten 
John Hafferkamp 
spreche ih dem Orden United League of America 
meinen herzlichen Dant aus. Ich kann diefen Orden 
ellen Männerı und Frauen, die für ihre Hinterblie- 
benen ‚jorgen wollen, beftens empfehlen. 
Frau Anna Safferfamp. 





Danfiagung. 


Ah ſpreche hiermit meinen Freunden und Belann- 
ten und befonders dem Harugari-Sängerbund meis 
nen innigften Dank aus für die zahlreiche Theilnah⸗ 
me bei der Beerdigung meiner lieben Frau. 

Bilhelm Thiel. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


rrabee Str. 
301 und 30 3* 186. voſddij 


Alle Aufträge pũnſitlich und Siffigft Beforgt. 
Drittes großes Maifeft 


— abgehalten von dem — 


Deutſchen Trauenverein ‚Bfolde* 
Samitag Abend, den 19. Mai 1900, 
— in der — 
Suedseite Turnhalle, 
3148-3147 State Str. 
Abends an der Kaffe 50c. 











Tickets 25. 





Fünftes großes Kaliks⸗Kränzchen, 
veranſtaltet don der 


Do: 

Treue Schweiter-Xoge Re. 79, D. O. O. 
am Samftag, den 12. Mai 190, in u Dalle, 
Glpbourn u. Southport Aue. —Unfang 8 Uhr Abends 
—Tidet 150 pro Perſon. 


Grosses Konzert 


— don — 


Vrof. Areppels Schülern 
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Ein erſtaunlichet Verkauf von Schmudjadhen zu dk, 
Gin äußerſt niedriger Preis für ein Stüd Jewelty, werdet Ihr unzweiiel: 
baft denten, wir wollen, daß er niedrig ift — es find ungefähr 3500 einzelne » 
Stüde von Schmudjachen, die wir loszuihlagen wünjchen, und wir jegen einen 
niedrigen Preis, um es zu bewerfftelligen—ein jchneller Ueberblid zeigt uns 
Broodpins, Scarf Pins, Manjchettenfnöpfe uim.—in Gold filled und 
Auswahl — Je 


anderen Gffeften, der größte Theil ift leiht jbopmworn, aber alles zu- 
Ic für die Auswahl don einem großen Affortiment bon Jewelrd — Brooch Pins, Wai 


TE EEE LET 


gg arme aa zuge 


ET ER TR ARENA Zee ARE rn RUHE 


Aebdertaſchende Offerte in Damen-Gürtelu. 
300. Zamen-Oürtel — lauter, fleine Vartien eines öftlichen Fabeifanten, gelanft Beat Garf, 10c 


niger als die wirtlichen Herft@llung agen — 
Bat.-Leder, Sucde etc.—alle geben zu einem Breis— Auswahl 


en 6 für die Auswahl einer großen Partie Damengürtel — beftehend 

J c aus den neueiten Frühjabrs:Rovitäten in vielen Facons, Pa: 

2 ; tentleder, Galf umd viele andere Sorten—in diejer Partie find 
— viele Odds und Ends von viel theureren Waaren. 

r ein Affortment bon Gedergürteln für Damen — welches wir als das größte in der 

Stadt anfehen — PBulled, Ecoop und all die neueſten Novitäten — in Diele Partie find 
fie zu haben in Patentleder, Suede, Seal, Engliſh Morocco, etc. 


| Freitag-Bargains, genau, wahrbeitsgemäß befchrieben. 


j Rein „werth” fo und fo, feine „gefchätt auf“ übertriebene Preife, feine „früher verfauft zu” folchen und ſolchen Preifen in irgend einer der Sair- Anzeigen. Sucht diefe 
Anzeige durch und durch, von oben bis unten—lefet fie forgfältig—nur allgemein verftändliches Deutfch bei der Befchreibung der verfchiedenen Waaren—es zeigt feinen der übertriebenen Ausdrücke, noch die fünftlichen Lockmittel, 
die heutzutage fo häufig find, aber nur in den Heitungen erfcheinen—und es enthält Bargains in zuverläffigen Waaren die viel beſſer find als die beften anderswo. Dergleiche überzeugen. 


Der rielige DB. Kuppeuheimer & Co. Kleider-Einkauf — Erſparniß von ';. 


Ein Abſchluß, der das anerfannt größte Wholefale-Ueberihuß-Lager von den beiten fertigen Frühjahrs-Sleidern in Amerika in unjern Befiß brachte, zu weniger als den Herftellungstoften, und uns in den Stand jest, unfern Punden die 

größten Kleider-Bargains der Neuzeit zu bieten. Die unfragliche Güte der Stoffe, die abjolute Richtigkeit der Muſter und Farben, die beite Arbeit und Schnitt von Kuppenheimers Kleidern fennt jeder Kleiderhändler in diefem Lande. Der 
Ruf der Fabrikanten ift jo wohl begründet, Taf die Firma B. Kuppenheimer & Co. jedes Kleidungsſtück mit einer Garantie-Marfe verjehen hat. Bedenkt, völlig + eripart. 

Kuppenheiner’S feine geſchneiderte Anzüge, in grofartigem Ajjortiment in Kuppenheimer's fein geichneiderte Anzüge in faney und einfachen Worſt— 

hellen, mittleren und dunklen Cheds und Plaids, ebenio wie einfachen Farben, eds, neue Muſter von hübſchen engliſchen Tweeds und modiſchen Effekten 


— 


EU jammen find die Werthe wirklich eritaunlihd — Eure unbeſchränkte 
für Die, Sets, 
Stid Pins, Manihettenntöpfen, Hutnadeln, iPn Sets ujm. — fümmtlih brauchbare Stüde, 
warfirt für den morgigen Verkauf bedeutend unter dem wirklichen Werth. 


State, Adams und Bearborn Straße. 



































Kuppenheimer's ganzwollene Anzüge, in blauem und ſchwarzem Gheviot und 
den ueneſten Muſtern diejer Saiſon in faney und einfachen Cheviots, fancy 
und einfachen Gajjimeres etc., jedes Kleidungsftüc 
gemacht mit dauerhaften Autter und garantirt von 
zum Verkauf morgen zu einer direften Griparnig von 5 90 
einen vollen Drittel; nehmt Eure Auswahl für + 
N 
Ci einfach blau od. ſchwarz, ner-Hoſen, jehöne Früh— 
ſowie dunkelgrau; ſo gemacht, — jahrs-Muſter; ſowie eine 


beiden, vom Fabrikanten und von ung ſelbſt, und 
7 gibt vollitändige Zufriedenheit im Tragen, kommen 

daf jie nicht auftrennen; außerordentlihe Anzahl von fancy gejtreiften Worſteds, 

Werthe zum jpeziellen Freitagspreis. nur für Bargain-Freitag. 





f. reinwoll. Knaben-Knie— 


f. feine Caſſimere Män— 
hoſen, Größen 3 bis 16 


für dauerhafte Männer-Ho— 








in zuverläſſigen Sorten von Caſſimeres, Cheviots in ſchottiſchen Stoffen, wir haben alle Größen, 
zu ‚0 ni von völlig 3. \ 0 
2dH“ ftarte dauerhafte 
gebrauch; jo gemacht, daß fie nicht 


und Orford grane Vicunas ; Anzüge, gut gemacht für um Männer von jeder Facon zu befriedigen. 
harte Arbeit, ebenſo für Mode und Geſellſchaft; hun— Jedes Kleidungsſtück iſt ehrlich gemacht 
f. Curdoroy Knaben: f. Knaben-Veſtee⸗ f. Knaben-Veſtee⸗ 
Kniehofen, gerade das 1 20 Anzüge, Größen 3 1 95 u. Sailor-Anzüs 
® b. 8 Nahre, nette e e ge, 
Stoffe, nur für Bargain- Freitag Trühjahrs:Mufter, in der neueiten u. faney Mufter, neue Entwürfe, 
herabgejegt. auftrennen. 


derte von Muftern zur Auswahl, am Verfauf zu und wird garantirt,, jehr dauerhaft 
Paſſende für Schul: einfah blaue 
Mode gemacht. 3 bis 3 Jahre-Größen. 
® * r ® ® 
Ein großer Einkauf von Jeidenen Waills 
E 








Damen⸗Suits, 


—— 


Seiden: 


ge fütterte 





einem Drittel Erſparniß für morgen, zu jein, zu einer Bonasfide Erſpar— 


Fin Bargain von 


au 8.0. unübertrefflichem Werth. 


Bedenkt, Ihr kauft einen ganz mit Seide gefütterten, moderuen 
Suit für dieſen Preis —Suits ſind durchaus „Tailor-made“, 





für 


in neueſten einreihigen Facons —gemacht von feine reinwollene 
marineblaue Cheviot (wie Abbildung)— neue Bell-Facon Skirt, 
mit „Box-Plait Back“—der ganze Anzug appretirt mit Doppelt: 
geiteppter Naht und durchaus mit 9 Dards guter Qualität 
ihmarzer Taffeta-Seide gefüttert—eine 
Dfferte für alle die, jich gut Fleiden — 
jeder Anzug iſt ein Bargain 

von ungewöhnlichen Werth 

— nehmt Eure Auswahl Freitag 


8.75 


Meberfcuß-fager von zwei Tabrikanten, gekauft zu einer Herabſehung. 
Unjere erjte Ankündigung diejes Nerfaufs am Mittwoch brachte ung einen großartigen Beſuch, die eifrigen Käufer 
bezeugten die Vorzüge der Maaren — etwas über 3,000 jeidene Damen-Waifts, auffallend hübſch, 
Woche von uns gefauft zu einer großen Preis-Frmäßigung — alle Moden vertreten, und die einfachen Zuthaten 
in den meiften Waifts würden, wenn bei der Yard verkauft, mehr bringen, als wir für das fertige Kleidungsjtüd 
Der ganze Einlauf in drei Partien getheilt— 
| Partie 1. Seidene Damen-Waiſts, feines Taffeta, in einfach ſchwarz und farbig, gut gemacht, 
_ 7° | Corded Tuded Effekte, gefüttert, mit den hübjchen engen Aermein und Stock-ſtra— 


verlangen. 


gen, Waifts, die volltommen befriedigen werden — 


| Partie 2. 


Effekte, 





Feine ſeidene Damen-Waiſts, gemacht v. 
faney Taffeta Seide, glänzenden Sa— 
tins und anderen populären ſeidenen Stoffen, ſchwarz 


und farbig; einfache Corded und Tucked 
paſſendes Futter, 
Kragen, alle tadellos gemacht — 


modiſcher 


3.98 


Seide, in Schwarz und einer ſchönen Varietät von hellen 
Farben; neue Kragen, 
Tucked, hohlgeſäumte u. Spitzen-Beſatz— 
Effekte; paſſende Futter und tadellos 
geſchneidert — 


wurden letzte 


2.98 


Sehr feine ſeidene Damen-Waiſts, gemacht 
von Givernano Pros.’ berühmter Taffeta 


Nüdfen; Gorded, 


4.98 


Aermel und 





150 Rleidungsftücke zu einem 

* — = ; 

Scdjleuder-Preife offerirt Freitag. 
Ein prächtiges Aſſortement von modiichen Box-Front und Fly: 
Front Styles in lohfarbigen Goverts, Whipcords, Venetians, 
Kerieys, Worjteds, Pebble Cheviots und anderen begehrens= 
werthan Stofien—mit jchöner Taffeta Seide oder Satin gefüt- 
tert—Eleine Nermel—hübicher Rüden-—einige mit Sammetfra- 
gen—Korded oder Strapped Nähte — alle fein gejchneidert und 


durhaus „Up-to-date“ in Mode, trotz— 
dem, daß fie am Bargain-Freitag zu 
einem außergewöhnlich niedrigen Prei— 
je, die Qualität in Betracht gezogen, 
ofjerirt werden — trefft Cure 
ſchränkte Auswahl für nur 


unbe: 


798] 





und 


12, für Gardinen— 


Partien von ungleihen Paaren, 


[ vollen Paaren und halben Paaren 


von Spitzen-Gardinen, die leicht beſchmutzt find, 
eine Anjammlung der legtverflofienen Woche. 





Dards Fancy Lace-Edge Shelf: 

Papier, 11 Zoll breit, in den beiten 

Farben — neue und anziehende Mufter, eine be- 
jonders niedrige Preis-Offerte. 


Ic fir Shelf-Papier 





9 5 Der „Boer“Hut 


— eine neue Schöpfung in Putz— 

waaren — fertig zum Tragen, mit 
Sanınıct und Weizen garnirt, in verjchiedenen 
Farben. ſehr hübſch und geſchmadvoll. 








9 Sc für Kinder = Hitte — 


mit Etrob garnirte Tams für 

Kinder, in verichiedenen Farben, 
ein außergewöhnlich moderner und hübſcher Hut 
für Mädchen und junge Damen, „The Picea— 
dilly.“ 





Knoſſen und groceties. 


10€ 


das Stück für Lily of the 


Niedrige Zwerg Pearl 
Tuberoſe-Knollen —Dutz. 


21c 
15c 
dc feine gemijchte, 


10e 
die Unze für 


dc Morning Glorieg, 
15c 


Valley Klumpen. 


Hybrid Roſen. 
50 das Pfund für friſch 
—2 geräucherte Finnan 
Haddies. 
12c 
Eier. 

> 2 
17c 


tronen, 


Tugend für 
friſche 


das 
durchaus 


20c 
12c 
Käje. 


das Dußend für 
faney Meſſina Zi— 


das Dutzend für Gladio- 
lus, Choice gemijchte. 


die Unze für Sweet Peas, 


die Unze für Rafturtium 
hoch oder niedrig. 


gemifchte 


das Stüf für „Hardy“ 


[24 dad Dutz. für füRe 
1 oc St. MicaelOrangen. 
für 3 Bündchen fan- 


cy zarte Spargeln. 


das Pfund für Bol 
rahm Badftein: 


das Etitk für hars 
dy Hydrangeas. 


das Stück 
Epirea. 


das Stüd für har: 
dy Kletterrojen. 


25° 
da Stüd für 
Theerojen. 


50c 
das Stüd f. Nho: 


- 
50c dendrons, große 


große Büſche. 
40c das Stüd für Cle— 
matis, Jackmani, 


Miß Bateman, Standiſhi. 
15e das Pfd. für Voll— 
Ad rahm New York: 
Käſe. 
ce das Pfund für auss 
geſuchte Kalifornia= 
Zwetſchen. 


1.00 \ 


Jopan. 


15c 
10c 


für 


3 Bid. Thee 
Basket fired 


6.95 





2 Brenner oben 
—1 für Badofen. 


für 


für drei Brenner oben 
—1 für Badofen. 


befieren SKonftruftion 


ftelle, gußeijerne Platte, 


ten eiſernen Badojen — baden 
und gleihmäßig — fehr bedeutender Gas— 
fparer — dieſe Herde find gerade paflend 
für Sommer, aub für Sommer: 
fein Geruch, rein 
und dauerhaft — verringert den Gebraud 
von Gas, u. j. w. — Beachtet genau dieje 


tages —ı fühen ſchnell, 


fpeziellen Preiſe: 


71.95 
1:95 


1 für Badofen, 


und Broiler. 


Spezinl- Verkauf uon Jas-Kodjöfen. 


Die Erie Ga$ = Herde, wie fie in der ne: 
benanftehenden Slluftration zu ſehen 
find in der ganzen Welt megen 

berühmt — Dieje 
Herde haben die allerneueften Verbeſſerun— 
gen, haben ftart Fonftruirte ftählerne Ges 
großen plattir= 


für 4 Brenner oben. 


für 2 Brenner oben— 


Trocken 
Hartholz 
gerator 

roßer 


iſt, 
ihrer 


perfeft 


Cot⸗ 


- 51} I) r} Er — - 
für 4:Banel Screen =: 

75e Zoll dick — 
zogen mit dem beſten Drahttuch. 


1.50 fie 100 Ouadrat 


Tuch, 


= Fuß 





Rolle, 


Waaren für 


Baldwins 


= berühmte 
-Luft 


— ein 
Eis-Er— 
ſparer, — 
Familien— 
Größe — 


Thüre, 1}: 
gut mortiſed — über: 


echtes Clinton's, 
Sorte, double Selvedge, alle Breiten, — 
ſchwarze oder grüne Farbe, — bei der 


den Sommer. 


83€ für National fertig gemifchte 
Haus-Farbe, für inneren oder äu 

keren Gebraud — garantirt für fünf 

Refri— Jahre. 

19e per Packet Hpgienic Kalfomine, 
ein gejundheitliher Wand = Uns 

Schattirungen 


firih, 4:Pfid.:Padete, alle 


und Farben. 
23c 


8 für Competition Gartenſchlauch, 
—— A er 
Fuß Yängen, 3:301., 3-Ply, 


ver Pfd. gutes Bleiweiß, in 100: 
Pid.Fäßchen. 


garantirt. 


‘ für Challenge Najenmäber, un: 
J — 
ſere ſpezielle Maſchine, ſeit Jah— 
ren verkauft, bejorgt die Arbeit jo gut wie 
die theuren Mafchinen, garantirt. 


Draht⸗ 
beſte 


für Garten 


5 — — 
cke, Rechen und Schaufel. 





Set, drei Stücke, Ha— | 


für Porzellan-Bargaind 


— beitebend aus Folgendem: 


1 [ Gläſer aus echtem geihlif. Glas. 











Beeren-Teller aus deforirtem jap. Por zellan. 

Theetaſſen und Untertaſſen, aus oſterreichiſche m 
Vorzellan, geſchmackvoll vdelorirt mit Gold 
Trimmings. pi 

Zahnitocher- Halter aus feinem Porzellan. 

2 ⸗ 
2Vorzellan-Bargains — 
I Arme Welsbah Gas Zolinder. 

Lampen-Brenner, große Sorte, ſchwer, 

für Betroleum:Lampen. 

Sherbert oder Eujtad Gläjer, aus dünnem Glas, 
Gream Pitchers, Individual, aus delorirtem 
Porzellan. 
nem 
Weißwaaren — 
J Reſter aller Art, in einfachen und 
faney Geweben, ein Stoff von 
ausgezeichneter Qualität, das wir 
für dieſen Bargain-Freitag bedeutend unter den 
HeritellungStojten offeriren. 

* * * 
für 4 Ded. Servietten 

c — eine Cuantität von guten Bel« 
faft Leinen Tafel Servietten, im 
„Fünf Achtel“ Größe, in Bartien 

von einem balben Dutzend; vergeßt nit, dab 
dieſer Preis nur für morgen gilt. 








Gelegraphifche Kolizen. 
Auland. 


— Die Ortfehaft Empire, Pa., ift 
gänzlich von einem Waldfeuer einge= 
ſchloſſen. Es find fchon 5 Häufer ver- 
brannt, und 5 Kinder umgefommen. 


— Frl. Lily V. MeKenzie von Chi- 


cago ertrant bei La Jolla, unweit San | 


Diego, Cal., durch dag Umfchlagen ei- 
nes Bootes. 
— linfer Flottendepartement hat ſich 


gegen die Anfchaffung der Gath= | 
für | 
auf Betreiben des | 
250,000 | 

(Sath: | 


, bet te deutich- ifa= | . 
mann ift der befannte deutfch-amerifa | mwidern, 


mann'ſchen Kanone erklärt, 
deren Herftellung 
Genat3-Flottenausfchuffes 

ausgemworfen worden waren. 


nifche Erfinder in Chicago.) 


— Der Bürgermeifter Dan Wyd in | 
Nem Port lehnte e8 zwar ab, ein Komite | 
für den Empfang der Boeren-Delegaten | 
die mit dem Dampfer | 


„Maasbam” in Ne York eintreffen | Friedrich Wilhelm mit einer beffifchen 


zu ernennen, 


werden, meil er dies nie bei der An— 
funft von Ausländern gethan habe; 
doch erklärte er, daß er die Delegaten 
in feinem Bureau empfangen und ihnen 


alle Höflichkeiten ermweifen werde. Da= | 
Aldermen und | 


rauf ernannten die 
Gouncilmen ein Komite von je 15 Mit- 
gliedern, um die Delegaten zu bemill- 
fommnen, und fie faßten im Namen der 
ganzen New Yorker Bevölferung einen 
Boeren-Spmpathiebefhluß. — In der 
Bındeshauptitabt fand in der Woh— 
nung des Kongrekabgeorbneten Sulzer 
eine Berathung über den Empfang der 
Boeren-Delegaten ftatt. Eine Anzahl 
Genatoren und Abgeorbneten, ſowie 
noch Andere nahmen daran Theil, und 
man beſchloß, die Delegaten in ähnlicher 
Weiſe zu empfangen, wie die mit La- 
fayette, Koſſuth und Parnell gefchehen 
mar. 
QAusland. 

— In Smyrna, Kleinaften, ift ein 
Fall von Beuienpeft gemeldet worden, 
— In Egppten find bis jet 14 Per⸗ 
fonen an der Beulenpejt geftorben. 

— Die Landwirte der Rheinprovinz 
und bon Heflen haben die Einfuhr länd- 
licher Arbeiter aus Ungarn in großem 
Maßſtabe begonnen, 

— Es berlautet, daß Kumaffi 
(Soldfüfte-fKolonie in Nordoſt⸗ Afrika) 
bon den Aufftändifchen, welche ſich ge- 
gen bie Briten erhoben, genommen mor- 
ben fei. ' 

— Die Leiche des weltberühmten, 
Jürzlic in einem Jrrenhaus gejtorbe- 





nen ungarifhen Malers Munkacſy 
murde in Budapeft mit großem Ge- 
pränge beerdigt. 

— Die Maftvieh-Ausftelung ift in 
Berlin eröffnet worden. 1043 Stüd 
Vieh waren gefchiet worden. Die 
Zahl der Ausiteller beträgt 28. Alle 
ausgejtellten Ihiere find wahre Pracht— 
eremplare, namentlich die Schweine. 

— Es follen wieder Steuer-Unruhen 
in Spanien bevorftehen. Gegen den 


ı Minifter des Innern, Dato, welcher da— 


ran ift, Barcelona und andere Städte 
zu bereifen, ift eine Anzahl feindliche 
Kundgebungen geplant. 

— Der deutfche Kaiſer will den Be- 
fuch des Kaiſers von Defterreich-Un- 
garn Ende Juni oder anfangs Juli er- 
und es werden ſchon große 
Vorbereitungen für feinen Empfang in 
Wien getroffen, obmohl fich noch nicht3 
BEER über jein Kommen jagen 
läßt. 

— Die Angabe, daß der Kronprinz 





Ho 











LES 
Honey 0 
ehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit ih. Diefes 
äußert werthvolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei- 
ferkeit, Bronchitis, ſchafft Er- 
leichterung bei tranten Qungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
zung und ſtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer mieber ber. 
Bei Apothetern. 











Pike's Zahnweh:Tropfen Helfen in einer 
Minute, 





Hill's Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Cents, 50 Cents und $1.00. Die 
größte Flaſche ‚Die billigfte 











Prinzeſſin verlobt fei, ift durchaus un— 
begründet. Der Kronprinz wird jetzt, 
nahdem er majorenn geivorden, ein 
Jahr lang bei dem 1. Garderegiment in 
Potsdam dienen und dann die Univer- 
fität Bonn beziehen. 

— Der Bildhauer Mofes Jakob Eze— 
fiel von Cincinnati hat mit dem Ham- 
burger Dampfer „Pennſylvania“ ein 
Denfmal, „Virginia, um ihre Todten 
trauernd“, melches für das Militär- 
inftitut von Virginien beftimmt iſt, 
nad) Amerifa gefchidt. Das Denkmal 
wurde in Friedenshagen gegofjen 


— Bon der deutfchen Küfte meldet 
man berheerende Orfane. In der 
Nähe von Liba find vier Schiffe ver» 
loren gegangen, und alle an Bord Be- 
findlichen find ertrunfen. Von Bre- 
men, Kiel und Flensburg fommen Be- 
richte don dem Verluft von Fiſcher— 
booten mit einem Theile der Beman- 
nung. 

— Auf dem Barijer Weltausſtel⸗ 
lungs-Anner im Gehölz von Vincen— 
nes gab es geftern einen Krawall unter 
ben Urbeitern, welche mit dem Legen 
bon Waſſerröhren bejchäftig tfind. 
Der Werfführer (der eine Anzahl Leute 
entlaffen hatte) wurde halb tobt ge- 
ſchlagen und wird ſchwerlich mit dem 
Leben dabonfommen. 30 der Arbeiter 
wollen jet dort nicht mehr fchaffen. 


— Raifer Wilhelm hat feine vielge- 
nannte Schnurrbart- Mode, die eine 
Menge Nachahmer in Deutfchland fand, 
mieder aufgegeben. Einer feiner Grün- 
de hierfür war die Entlaffung des kai— 
jerlichen Barbiers Haby, der nachgerade 
underjhämt geworden mar und ge= 
glaubt hatte, er fönne fich wegen feiner 
vermeintlichen freundfchaftlichen Be— 
ziehungen zum Kaifer mehr, als andere 
Leute herausnehmen. 

— Der Kabelbahndienft nad) der 
Spite bed Veſubs ift megen der gegen- 
märtigen Ausbrüche eingeftellt worden. 


Vier Engländer verfuchten, unbemertt 


von den Carabinieri (die in einer Höhe, 
jenfeit3 welcher der Aufſtieg für ** 
lich gehalten wird, einen Kordon bil- 
den), bis zur Spitze zu klettern. Kaum 
maren fie oben, als ein Strom von La- 
pa fich aus dem Krater ergoß, und viele 
Steine umbergejchleudert wurden. Die 
bier Waghälfe wurden bös zugerichtet, 
Noch immer mehr fteigert fich die Thä- 
tigteit des Veſuvs. 

— Die Budgetfommiffion des deut⸗ 
[hen Reichstages hat weitere 865,000 


Markt für mehr Truppen in Kamerun . 


und 252,000 Mark für Deutſch⸗Samoa 








bewilligt. General v. Puttkamer von 
Kamerun hat den Bericht über den 
franzöfifhen Sieg, der fürzfich in ei- 
nem auf Rameruner Boden jtattgefun- 
denen Gefecht über den Häuptling Ra— 
bah erfochten wurde, beftätigt und be- 
richtet, daß, um Rabah an der Verhee- 
rung des Kameruner Diftriftö zu ver— 
bindern, es nöthig geworden fei, eine 
ftarfe deutfche Truppenmacht dafelbft 
zu ftationiren. 


Dampfernahridten. 
Angetonimen. 


New Vork: Ems von Genua u. j. w. 

San Francisco: Newrort von Panama. 

Manila: Port Stevens von Seattle, Waſh. 

Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 

Southampton: Palatia, von New York nah Ham— 
burg. 

Bremen: Trade von New Vork. 


Abgegangen. 


New Dort: Kaiſer Friedrich nah Hamburg. 

San Francisco: Acapuleo nah Panama. 

Southampton: Kailerin Maria Tberefia, von Bre— 
men nah New Vort. 

Queenstown: Wacsland, von Liverpool nah Phi: 
ladelpbia. 








* Der früher bier als Elerf des 
Grand Bacific Hotels beichäftigt gewe— 
jene Chas. Morton wurde geſtern in 
einem Zimmer des Regent-Hotels in 
St. Louis entfeelt vorgefunden. Der 
unglüdlihde Mann hat feine Drohung, 
die er hiefigen Freunden brieflich fund- 
geceben, ausgeführt und fich mittels 
einer Dofis Karbolfäure vergiftet. 








ſchönſte 
Auswahl zu niedrigſten 
Preiſen, von 3 Cents die 
Role und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weſtens. 


Mufter : Bücher werden an 
Geſchaftofreunde geliefert. 
QAles nem! 


‚G6rolh & Rlapperich, 
80-82 Randelyd Str., 
EHicage. 











Zofalberidht. 
Schredlider Verdacht. 





Frau Unna Grabent foll ihre beiden Stief: 
töchter dem Flammentode über- 
liefert haben. 


Sie felbjt hat lebensgefährlihe Brand: 
wunden erlitten. 


Eheliher Unfrieden angeblid das Motiv. 


Bei einem Teuer, welches geftern in 
der Yamilienmohnung, Nr. 1306 ©. 
Homan pe, ausbrad, trug 
40jährige Frau Unna Grabent leben3- 
aefährliche Brandwunden davon, wäh— 
rend ihre beiden Stieftöchter, Die 
11jährige Emma und die 9 Jahre alte 
Marie tödtlich verlegt wurden. Die 
Kinder waren bemußtlos, al3 fie von 
Nachbarn aus dem brennenden Ge: 
bäude geichafft wurden. Man brachte 
jie nach dem St. Unthony = Hofpital, 
wo fie nach wenigen Stunden ihren 


Geift aufgaben, ohne wieder zum Be: ı 
rau | 


mwußtjein gefommen zu fein. 
Grabent fand im County =» Hofpital 
Aufnahme. hr Zujtand ift zwar ein 
fehr bebdenflicher, doch Hoffen Die 
Aerzte, die Patientin durchbringen zu 
tönnen. Anfänglich glaubte man, dab 
das Unglüd durch die Erplofion des 
Gafolinofen3 verurfacht worden jei, 
aber fpäter jtieq der fchredliche Ver— 
dacht auf, daß Frau Grabent, aus 
Verzweiflung über ihre unglüdliche 
Ehe, die beiden Stieffinder dem Flam— 


| mentode überlieferte und auf dieſelbe 


Weiſe ihr Leben enden mollte. Der 
Gatte, Georg Grabent, fand nämlich, 
al3 er am Abend von der Arbeit nad 
Haufe fam, ein furz vorher mit der 
Poſt angelanates Schreiben feiner 
Gattin folgenden Inhalts vor: 


„Wenn Du diefen Brief empfängft, 
wird mir fchon der Frieden zu Theil 
geworben fein, den ih in Deinem 
Haufe nicht finden konnte. Wir haben 


| uns lange genug berumgeitrittien und 





| 


herumgeärgert. Deine Antwort war 
immer dieſelbe. Du allein trägſt die 
Schuld. Jetzt wirft Du ganz für 
Deine Freunde leben können, deren 
Geſellſchaft Du der meinigen vorzogit. 
Ohne mich werden dieſe zu Dir halten, 
fo lange Du Geld haft. Warum haft 
Du nit Deine Schwiegermutter ge- 
heirathet? Als ung das erfte Kind ge- 
boren mwurbe, fagteft Du, Du mürbejt 
Dich von mir fcheiden laffen, und hät- 
teft Alles ſchon mit Ed. Hochmuth ab- 
gemacht. Jetzt haſt Du erreicht, was 


die | 


Du fo lange gemwünfcht, aber auf an— 
dere Weiſe. 


Gmma mir bereitet bat. Du haft nur 
Auaen und Ohren für das Baby. Wir 
Anderen wurden von Dir 


und Nachbarn verloren. ch werde das 
Haus in Brand fleden und darauf 
feben, daß Niemand lebend heraus 
fommt, 
brot verworfen. Weißt Du, meld’ 
großes Leid Dir mir anthateft? Ich 
chließe jest. Oft dachte ich, es wäre 
beffer fo, aber ich hatte nicht den Muth, 
die That zu begehen. Ich habe meine 
Familie benachrichtigt“. 

Der Brief war am Nachmittag auf- 
gegeben worden. 

Die vier Kinder aus Grabent’3 
zweiter Ehe — er war Wittmwer, als er 
zum zmweiten Male heirathete — hatte 
die Frau, wie das ältefte, der fieben- 
jährige Eddie, mittheilt, furz vor Aus— 
bruch des Feuers in das Vorderzim— 
mer geführt und ihnen befohlen, ſich 
nicht von der Stelle zu rühren. Dieſem 
Umjtande hatten es diejelben zu ver- 








Meine Kinder nehme ich | g 
mit mir; die meinigen aus Schmerz | 
und Bitterfeit, die Deinigen, um mid | 


für all’ den Kummer zu rächen, welchen | 3 | 
eigenen Leben ein Ende zu maden. Es 


Antivort: „Es war ein fchredliches Un- 
Lück!“ 

Die Polizei ift jedoch feft überzeugt, 
daß die rau die Kinder umgebracht 
bat und im Sinne hatte, auch ihrem 


| wurde in Erfahrung gebracht, daß fie 


wie eine | 


Handvoll Erde bei Seite geworfen. Wir | 
haben die Achtung unferer Freunde | 


| Frau 
Du haft mich um ein Buiter= | 





| 


danfen, daß fie aus dem brennenden | 


Haufe gebracht werden fonnten, ehe 


die Flammen fie erreichten. 


Man 
da3 
es 


Angabe des Knaben, zur Zeit. 
Grabent 


muthmaßt, daß Frau 
und 


Bett mit Petroleum tränkte 


| 
| 
| 
| 
| Die Stieffinder jchliefen, nach der | 
| 
! 


dann in Brand ftedte. Nach dem Wort: | 


laut des Briefes zu jchließen, hatte die 
Frau die Abficht, auch die anderen 
Kinder dem Flammentod zu überlie- 
fern, muß aber mohl im letzten 
—— anderen Sinnes geworden 
ein. 

Wie die Nachbarn berichten, gab es 
zwiſchen den beiden Eheleuten häufig 
Streit, und Frau Grabent hatte oft ge— 
droht, daß ſie eines Tages eine Ver— 
zweiflungsthat begehen werde. Wieder- 
holt beflagte fich Frau Grabent bei den 
Nachbarn, daß ihrGatte mehr von ihrer 
Stieftochter Emma und dem 3jähri- 
gen „Baby“ — dem jüngjten Kinde — 
denke, als von ihr jelbft. 

Frau Grabent wurde von dem Ber- 
dacht, der gegen fie aufgeftiegen ei, in 
Kenntniß gefegt. Sie ftellte entrüjtet in 
Abrede, dab fie ihre Stiefkinder 
habe umbringen wollen, und meinte 
bitterlich, als fie erfuhr, daß die beiden 
Kinder todt feien. Auf alle weiteren 





ragen hatte die Frau nur die eine 





am Morgen fünf Gallonen Petroleum 
gefauft hatte. 

Der Gatte, Georg Grabent, welcher 
in ber Fabrik der Kimball Piano Co. 
angeftellt ift, gab zu, daß er mit feiner 
zumeilen Streit hatte. Er 
meint jedoch, diefe ehelichen Zäntereien 
hätten nicht viel zu bedeuten gehabt, 
und er fönne fich nicht erflären, wes— 
bald feine Gattin die fehredliche That 
hätte begehen jollen. 


— 





>>» 


Keine Tortur läßt fih mit Rheumatismus ver⸗ 
gleichen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Umend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


ne 
> 


Bei der Arbeit ſchwer verlegt. 


Während geftern Nachmittag der Ars 
beiter Steven Martin auf dem Hofe der 
„South Chicago Furnace Company“ 
feiner Beſchäftigung nachging, fielen 
einige Barren Gußeifen von einem hoch 


— 
> 





ı aufgeftapelten Haufen herab und tra— 
ı fen ihn jo unglüdlich, daß er zwei klaf⸗ 


fende Schädelmwunden erlitt. Er mur- 


| de mittels Ambulanz nach feiner Woh⸗ 
I nung, Nr. 974 109. Str. geſchafft. 


Der Stredenarbeiter Albert * 


aus Clyde wurde geſtern während 


Ausübung feines Berufes durch einen 
Zug der Chicago ENorthiveftern-Bain 7 
über den Haufen gerannt. Der Bm = 
unglüdte that feinen legten Athemzug 
ehe noch die Ambulanz, in melde man 
ihn gebettet hatte, dad County-Hofpital 
erreichen fonnte. £ 


* Das Verhör von W. B. Wilfen, 
welcher bezichtigt wird, mehrere Bir 





ER® 


ger von Englewood bejchwindelt und 
den im Haufe Nr. 636 Weit 57. Se ® 
mohnbaften John V. Mendofa mit ger 
fälfehten Gehaltsanmweifungn wm 
$1400 gebracht zu haben, ift von 
ter Prindiville bis zum 16. Mai 
ſchoben worden. Der Angeklagte 
bis dahin unter $5000 Bürgfi 
Schnelle und fihere Heilung 


bringen die St.Beraard Kräuterpillen in allen ” 
von Störung des wenfhlichen Orgenismug Sersar 
Diejes altberübmte Heilmittel, das jchon unfere mn, 
ter und Mütter allen jonftigen Urzneien \ 
bewãbrt fch in jeder Hinfiht bei Verbanungähelimer 
dei, jowie bei ®eder:, Nieren: und Milsleibem iur 
gern aller Art, bei Santkrankheiten, Mater 
elbjucht, Reuralgie, Rbeumatismus und 3 
anderen Krankheiten, bie haup aus 
Zuſtand des Blutes entiteben. In ul ie 
nidtung von Krantheitäteimen fteht Mittel 
jählih unerreiht Da, \ 


— 














Gꝛoße Bargain⸗Magnete 


für Bargain-Freitag. 








Schlipſe. 


Eine Vartie Sateen 
WindſorSchlipſe, völ⸗ 


Noſen. 
American Beauty— 
Noſen, mit Laubwerk, — 

"| Tig 5c werth, Freita 
10e wert, per Straub a Stüd 8 . 


ie % 





Eeinene Kragen. 


Leinene Krage für Das 
men und Herren, un— 
fere 10c Sorte, reis 
tag per Stüd 


dc 


als 8:30 bi3 
10:30 Borm. ; 
Belveteen Rod + Eins 
fafung, die 5c Duas 
lität, per Yard 


1c 





Damen: Brappers. 


Damen: Wrapper3, ges 
Slippers für Damen, !| maht von ſchwarzem 
mit auten Leder-Sob: | u. indigchlauem figu— 
len, alle Größen, per | rirten Calico, ſpeziell, 


Baar Freitag 
19€ 


Damen: Slippers 
3c Serge Buckſtin— 


3öc 





Shirt:WBaifts. 


Percale = Shirtwaifts 
für Damen, mit wei: 
weihen Sohlen, alle | Bem Voke, garnirt mit 
Farben, Größen 0 bis Stiderei Beading — 
4, per Paar $1.25 werth, Freitag 


19: 850 


Baby⸗Schuhe. 


39 Schnür: u. Knöpf⸗ 
ſchuhe für Babies, m. 








Hätel:Seide. 


Glimar Hüfele oder 
Etridjeide, dv. Spule 


Ic 


Damen:Gapcs. 
Sammet = Gape3 für 
Samen, feidengefütsert | 
elegant garnirt mit 
Eoutahe und Jet und 
Band u. Spigen gar— 
nirter Hals, 6.09 und 
7.50. wertb, um damit 
anfzuräumen, 


3.98 





Unterzeug 


Eeru aerippte Unter: 
hemden u. Hofen für 
Männer, alle Größen, 
unjere 29c Qualität— 
(jeder Kunde auf 1 
Anzug beihräntt) — 


au 
15c 





Knaben:Snichofen 
Don reinwoll. fanch 
PBlaid Gaflimere gem., 
mit Patent Maiftband 
— Lite befegte Nähte, 
volle Größen, 4 bis 15 
Jahre, uniere 39c 
Qual., zur ein Paar 
jeder Größe für jeden 
Kunden), Freitag 


20c 





Männer: Scduhe. 


Satin Calf Schnürs 
und Gongreß = Schuhe 
für Männer, alle ſo— 
lides Leder, angebro= 
Gene Nummern, 1.50 
wertb, per Paar 


750 








Groceries. 


Armouts s „Star" Pork and m 
2:Pfd.: “Rüdjie J 
Fancı Früh Juni Erbien, 
per Rüde . 
Shepps jhredded Rotosnub, 
per Pfund . 
Basket fired Japan her, 
per Pfund . 
Speziell: Gutes Bad: Bulver, 
per Büdie.. — 
Michigan Graham: Mebl, 
19 Pfund . . . 
a. Wajhing Compound, 
3 Pfund .o». oe. oe 
Celluloid Stärke, 
3 Badete . . . En (1: 
—o Häringe, 
pi 5e 


156e 


10e 

10€ 
„12 
„3öc 
2e 
1360 

‚Se 


— fancy getochtes Corned Beef, 
per Pfund ’ 
Fancy deutiche Salami ⸗ Wurf, 

per Piund a > 


153e 
Friſche Spare Ribs, 


per Pfund u N . 4c 
Veal Stem, ie 
per Pfund r 2 
Braun & Fitis doiſtein Vuůttiriue 17e 
per Pfund 








Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— Hobbs“ 
ters. —Geiclofien. 
v Opera House—, Arizona". 
ider * — Prince Otto“. 
a Remedy for Divorce*, 
Northern —Uncde Toms Gabin“, 
orn.—Romeo and Nuliet“. 
sion —,For Fair Virginia“, 
ir. — Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
a und Freitag Abend. 


Kreppel:Schülertonzert. 


Sn ber Norbfeite- Turnhalle wird 
morgen, Freitag, Abend ein intereſſan— 
te8 Konzert, veranftaltet von Schülern 
des bewährten Muſiklehrers J. Krep— 
pel, unter Mitwirkung des Bahfängers 
J. Lince, ftattfinden. 

Das volftändige Programm lautet: 


1. Theil, 
„Im SFreundestreije” . .W. Böd 
Klafle von 10-15 Jahren. 
Waldblümchen-Idylle“. C. G. Burda 
Klaſſe von 10—15 Jahren. 
„Das Frühlinggmärden . . - — 
— Keine, 
Turner: Be J. Poesl 
. 3. Poesl 


—A 
— 8 —— 
wer 
2. = * 

38* 





Klaſſe von” 70 wabren. 
Gruß-Walzer. 
ſtlaſſe don ;—10 ‚Aabren. 
Komifcher Vortrag . . » en 
Frau Suhr. 
Vereinſamt“, Chcralteritüd . G. Burda 
Für Piano, Zither, Nioline, — Gui⸗ 
tarre und Floͤte, von den Damen Fri. Kichei, 
Gerti Schillo, Maria Schillo. Minnie Oehlert 
Gerti Oehlert und den Herren E. Herzog, U. 
Oehlert und W. Oehlert, jr. 
„Der Taugenichts“, kom. Vortraag.... 
Herr. J. Mink. 

„Vom Fels zum Meere, Marid . E. ©. Burda 

Klaſſe von 15 Jahren aufwärts. 
Gros3-Walzer . z . Wm. Schröder 

Klafie von 15_ Jahr en "aufwärts, 

Theil 

„Gine mufifalifhe Eher . . Heinze 
Duett: Frau NRandolf und Herr Koh. Mint, 
Lied, Richard Wagner: Männerchor. 
«Traum eines Wanderers“, charatt. a 


Frit 
Jahren aufwärts. 


Klaſſe von 15 i 
M. Mühlauer 


Fortuna-Galopp . 
Klafle von 15 Rahren aufwaͤris. 
Lied, Bariton, Herr Kruſinski. 
Violin-Terzett aus „Orpheus in der Unterwelte, 
Von den Knaben G. Murbach, B. Webb und 
Oehlert. 
Komiſcher Vortrag, Herr Chas. Keitel. 
Ein Wachs figuren-Kabinet, 
Herren Kruſinski und Pitra. 
Nah dem Konzert Ball. 


———— 
Sarugari:Männerdor. 


Diefer Teiftungstüchtige Geſang— 
verein tritt am nächſten Samſtag 
Abend in der Arbeiter-Halle, de 
Waller und 12. Straße, mit einem 
großen Konzert vor jeine zahlreichen 
Freunde. Die Aftiven haben unter der 
Leitung ihres beliebten, langjährigen 
Dirigenten F. H. Helle fleißia geübt 
und geben fich jet der ficheren Erwar- 
tung bin, daß fie mit dem Vortrag der 
Chorlieder: „Frühling am Rhein“ von 
Breu, „In einem fühlen Grunde“ von 
Glück, „Friedrih Rothbart“ von Pod- 
bertfi, „Frühlingsglaube“ von Tichirch 
und des humoriftifchen Quodlibeis 

Allotria“ für den Verein Ehre ein- 
Iegen werden. Auch die mitwirfenden 
Spliften haben zindende Nummern 
zum Vortrag gewählt; ber Tenoriſt 
Mm. Edert wird das Abſchiedslied 
Konrads aus Neßlers „Irompeter von 
Sättingen“, der Baſſiſt Otto Brunte 
„at. ‚Heidelberg, Du feine“ und „Mar- 
gareibe am Thore“, Fıl. Amanda 
Boehrers das Sopranfolo „Die blauen 
Augen“ von Bohm und St. Louiſe 
Müller wird den „Iraum einer. Roſe“ 
bon Denze fingen. Das Orchefter fteht 
mit fo anfprechenden Kompofitionen 
mie Dubertüre zu „Tannhäuſer“ von 

ner und Krönungsmarſch aus 
—— Oper „Der Prophet” auf 
ben Programm. An bag Konzert wird 
ſich ein flottes Ballfeſt anſchließen. 


Zafhendiebe auf der Straßenbahn 


Eine Bande von von Tafchendieben ver⸗ 
ſuchte geſtern auf ben dicht gefüllten 
— —— der Clark Str.⸗ 

inie ihr Unweſen zu treiben. Drei 
en waren im Begriff, an der 22. 
Str einen Paffagier auszuplündern, 
als ‘fie abgefaßt wurden. Die Lang⸗ 
“ finger ſchlugen die PBaflagiere, welche 
fie fefthalten wollten, nieder und ent= 
floben. An ber 18. Str. verfuchte eine 
en Bande einen Viehhändler zu bes 
rauben. Man Sr Ron ihr Vor⸗ 

Di u worauf ot dukteur bie 

a 








Dehlerts Dufitihulsftonzert. 


Um nächſten Sonntage, um 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in 
Schönhofens Halle das diesjährige 
Konzert der Mufitfchule des Herrn W. 
Dehlert, No. 1225 big 1227 Milwau- 
Tee Ave., ſtatt. Diefe Muſikſchule iſt 
als eine der beiten ihrer Art in meite- 
ten Kreifen befannt und wird demge- 
mäß zahlreich befucht. Für dag Kon— 
zert ilt ein genußperfprechendes Pro— 
gramm, wie nachftehend, zuſammenge— 
ftelt und vorbereitet worden: 


1. Theil, 
Streihorchefter. 
Walter und Chas. Keefer. 
Duett Nr. 7, für zwei Violinen . 
Louis Boldenwed und E. Lußlhy. 
Piano:Solo, Serenade. 3. Rummel 
Sidney Schnitzer. 
„Irovata“, Tanz 6G. U, Carr 
Clin. 
2 Theil. 
Orcheſter und ViolinsSoli: 
„Rement ser Mer, zwei Violinen, 3. Sehrer und 
Leſter Schniger. —,My Laſt Dream“, drei Vio— 
Iinen, Ferdinand und Emil Devic und W. Kee— 
fir. —,Ave Maria“, E. Lusky, Largo von Häͤu— 
del, Hermann Wernide, 
Selektion aus der Oper „Zauberflöte , Mozart 
Frl. Lusky WPiano), Edgar Lusty (Violine). 
Piano:Solo, „Polniſcher Tanz“ . . Scharwenfa 
Frl. Wernide, 
„Bolfa Glegante* . . MNyder 
Fıl. Smith. 
Mezurta : 
Hermarn Wernide, 
3. The 
„Three Gentle Fiddlers“ 
Viano-Solo, IR Zrobatote® „oo 00... 


Frl. Devic. 
"Auf Wicverfehen” ae ERRCHE 
Boh 


Herr 3%. LXince, 
Klavier und Orcheltet. 
„Patrol Schleiffarth 


.Chas. Fowler 
Keler-Bela 


1. Quintett , 
2. Riano:-Duett 


. Gebauer 


Tiano-Solo, 


Tiolin-Solo e +. Wieniawsky 


— Fowler 

Verdi 

Geſang: 

Ave⸗ Glödlein® —6 
of the Boers . 


Gefang und Orcheſter. 





u 


Gefchiger Abend in Evanfton. 


Die deutfche Geſellſchaft der „North 
weſtern Univerjity“ hält am nächſten 
Samjtag Abend im Haufe des Herrn 
Prof. Dr. Sheppard, No. 225 Green 
wood Boulevard, ihre letzte Verſamm— 
lung in dieſem Winterhalbjahre ab. 
Das Programm umfaßt: Die Gefang?- 
nummern „Wanderfchaft" von Mül- 
ler = Schubert und „E3 war ein alter 
König“, von Heine = Rubinjtein, im 
Vortrage von Frl. Alta Miller; bie 
Aufführung des Bendix'ſchen Luſt— 
fpiel3 „Müller als Sündenbod“, durch 
Frl. French, Lombard, Bates und die 
Herren Staat, Mitchell, Hard, Myers, 
Kahn, Hanfen und Heilmann, wie auch 
Chorlieder aus den „Volksgeſängen“ 
und „Gaudeamus“, gefungen von ber 
deutfchen Geſellſchaft unter Leitung 
bon Profeſſor James T. Hatfield. 





— Unfere Töchter. — Elſa: „Ad, 
Mama, ic) möchte mal fo ein ganz klein 
bischen heirathen.“ 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


| Berlangt: Frauen und Madsen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Bert t: Frauen und Mädden. 
| gerianer: gu Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


x ırı/Y, teile e 5 
(Anzeigen ‚winter bieierMubtit, 2’GentS das. More.) 


(Ungeigen en Rabrit, 2 Cents das Wart:) 





Berlanat: re Mann für Porter-Urbeit und 
Bartenden. Halited Str. 


Berlangt: Bäder-Junge mit Grfahrung. 414 Zins 
eoln Abe, 





— 


— Barkeeper und ein Porter, der gleichzei⸗ 
ein Pferd beforgen Tann. 912 Lincoln Ave., 
Ehe Eouthport. 


Berlangt: Mann für Küchenarbeit. 489 0 Wells Str. 
Verlanat: Junger lediger Butcher. As Wells St. 


Verlangt: Ein guter Brotbäder. 40° Lincoln 
e. dofr 


Berlanat: zer in der Country. m. 
fragen 741 MW. 14. Str. 

Verlanat: — 377 Fifth Ave. 

Berlangt: Guter Koh. 73 W. Late Str. 


Verlangt: Fleibiger Mann im Saloon. 
Madifon Str, 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot und Rolls. 
Kommt fertig zur Arbeit. 1289 Lincoln Abe. 


























182 €. 





K2äden und Zabriten. 


Berlangt: Gute Putzmacherin und Verkäuferin. 8. 
Miller, 317 €. 32* u. 


Berlangt: Mädchen bei Kleidermacherin, die etwas 
nähen fann und im Haushalt mitzubelfen; fann zu 
Haufe jhlafen. 275 E. North Ave. 

Berlengt: Berfäuferin, deutih und englifh ſpre— 
hend, erfahren in Drpgocde. Referenzen. verlangt. 
DaGarmo, 1218 N. Halited Etr. 

Verlangt: Junge Mädchen, um daS Stleidermahen 
1117 17 Milwautee % Ave. 


zu erlernen. 
Dand- u und » Majcinenmädgen an Kna⸗ 
TIEN. Wood 








Verlangt: 
—— ſowie Preſſer. Dampfkraft. 





“ Berlangt: Mädchen zum Nähen. Kleidernäherin, 
19 Bingham Str., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen. 129 Orchard Str. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen 
eine Die etwas dom Nihen oerſteht. 








al3 Verkäuferin; 
251 North Ave. 
„ beir 








Verlangt: Barbier, Iediger Mann, beftändige Ar: 
beit, deutjch und engliih. 896 N. Campbell 





Berlangt: Junge, um das Barbiergeihäft zu ers 
fernen. 1080 ©. Hoyne Ave. 

Verlangt: Lediger älterer Mann um im Store zu 
arbeiten und Pferd zu beſorgen; muß reinlich ſein; 
autes Heim gefichert. 1590 N. Robey Str., nahe 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Fünf Männer zum Haus-Muhven. W. 
J. Beder, TION. Halfted Str. 








Verlangt: 


Gin gutes Pügelmädden, Färber und 
Reiniger. ft 3: 


223 Dit 35. Str. dimido 
Verlangt: Maihinen: und Handmäddhen an We: 
ften. 127—131 Hadden Ave. 4mailivkion 


BVerlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 114 Bur— 
ling Str. 30ap,21w,&jon 














Saudarbeit. 
Verlangt: Gin zuverläſſiges deutſches oder böh— 
miſches Mädchen; muß eine gute Köchin und Wäſche— 
rin jein. Guter Lohn. 3335 Michigan Ave. 





Verlangt: Guter Wegenmader und 2 Bladjmiths 
belfer. 426 Oft Indiana Str. 


Nerlangt: Guter Mann als Porter. 


ter. 


Porter. 46 S. Etate 
Verlandt; Fin Rorter, um Morgens | Saloon rein⸗ 

zumachen. 116 Eudenie Str. i 
8: -[angt: Ein Schneider für Wogenarbeit dr8 

ganze Jahr. Sternberg & Co., 891 W. Diviſion St 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 ; Nahre, 2 Kinder 


aufzupajien. 500 W. Chicago Ave., Saloon. 
rg für seichte te Hausarbeit. 





Perlanat: Guter 


Sohn. 330 24. 


Rerlanat: 
arbeit. 3603 


Rerlangt: — für Hausarbeit. 935 Milwau: 
fee Ave. 


gi tes Mädden für ür allgemeine Haus: 
. Halfted Str. 





_ Verlangt: Etripper. 39 Florimond Str. 


Verlangt; Aeltlicher Mann, um Verde zu bejors 
gen und fih im Allgemeinen nüglich zu machen. 1306 


Dunning Str. 
TEE Junger Bäder an Cafes, 





3354 State 





Verlangt: Gin Janitor mit Empfehlungen. — 
1817 Wrigbtiwood Ave. 


Perlangt: Maſchiniſt. 
92% W. Nandol ph Str. 


Ein guter Cakebäcker; einer der an Brot 
1236 N. California 





Guter Drehbant:Arbeiter. 





Rerlangt: 
helfen fann wird vorgezogen. 
Ave. 





Painter. 5346 S. Aſhland Ave. 


Mann um auf 5 Pferde aufzupaſſen; 
75 North Une. 


Mann für Pferde und als Nanitor; 
1267 N. Clark 


_Rerlangt: 





Rerlangt: 
muß billig arbeiten. 





Verlangt: 
muß fleißig und zuverläjfig jein. 
Str. 


erlangt: Schuhmacher, muß etwas Engliſch ipres 
hen fi können. 796 ©. Halfted Str. 


" Berlangt: er; guter Lohn und ftetiger 
Platz. 189 ©. Clart S 


Verlangt: — guter Sohn und ftetiger 
Plag. Kinjtler & Ja:ob3, 76 Dearborn Str. 


 Rerlangt: Porter, junger Mann, der das Bars 
tenden erlernen till, muß Empfehlungen haben. — 


Adr. N. 521 Abendpoft. 


" Rerlangt: Ordentlicher Junge um an Cales zu bels 
fen. 85 und Soft. 1805 W. North Ave, 


Verlangt: Zwei gute zuverläffige Nodmader; fte= 
a. Arbeit und guter Lohn. Ikert, 4207 €. Halited 
dofr 


Guter Deutiher zum Lundfohen im 


Rerlangt: 
Saloon. 111 S. De Desplaines Str. 


Verlangt: 
nes Ave. 




















Lediger "Painter fogleich. 8614 Bincens 
Nehmt die 79. und Wentworth Ave. Gar. 
dofrja 


$5 per 





Verlangt: Gin junger Maun an Brot. 
Wohe und Bord, 535 N. California Ape. 


Verlangt: Grocery-Delivery-Clerk. Ede S Maribiield 
Ave. und Taylor Str, 9Ima* 


Verlangt: Mehrere erfter Klaſſe Wagen (Gear) Ur: 
beiter, Nachzufragen F. C. Auftin fg. Co., Hars 
vey, SU. mDdo 


Vrlangt: Gin Bux⸗ 
baums Reſtaurant, mdft 








junger deutſcher Kellner, 
Neſtaur 176 Adams Str. 


Verlandt; Griter Kaffe S Bufhelmann, im Store 
zu arbeiten. Guter Lohn. Cloude, 133 S. GlarfStr., 
Zimmer 5. mido 
für 
Roß 
8mal w 








Berlangt: Eijenbabnarbeiter und Männer 
Sägemübhlen. Freie Fabrt. 50 Farmarbeiter. 
Labor Agency, 33 Martet Str., oben. 


welche Arbeit iucden, hen, ſprecht 
Wächter, Janitor, Ele: 





Berlangt: Männer, 
vor. Wir fihern Plätze als 
vatorleute, Sagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäſte und DOffice-Arbeit. Sprecht bei uns vor, 
Schnelle Nejultate. National Agency, 169 Waihings 
ton Str., Simmer 12 und 14. dimidofr 


Verlangt: Junger Mann, im im Grocerpftore zu ar: 
beiten oder zu lernen, John Hilgers, 54 Thomas St. 
dimido 








Verlangt: Erfter Klaffe Nod= und Holenmacher, in 
Ehop zu arbeiten. 2476 Archer Ave., nahe Halited. 
dimido 





Verlangt: Junge, nicht unter 16 Jahren, der Yuit 
hat, die Brot: und Kuchenbäckerei zu erlernen und 
womöglich auf der Nordfeite wohnhaft. Adr. O. 400 
Ubendpojt. mıDımıoo 





2304 Wentworth 
mido 


Ein tüchtiger Wol und Scidenfärber. 

Geſchäſt gründlich verftchen. S. Steiner, 

Offen bis 9 Uhr Abends. 
mido 


Verlangt: Guter Hoſenſchneider. 
Ave. 





Berlangt: 
Muß jein 
213—215 Etate Str. 





Verlangt: Ein guter nüchterner Schleifer für 
Hohl: und allgemeine Schleiferei, um nah Denver 
zu geben. Guter Lohn. Beitändige Arbeit. Melchiors, 
285 Oft Madijon Str. mido 

Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müſſen 


melten können. Nachzufragen: 174 Welt Nandolph 
Str. midofrſa 











Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent dus Wort.) 





Pädertvagentreiber ſucht Arbeit; alleırs 
Adr.: U. 15 Abend⸗ 
dofr 


Geſucht: Junger lediger Vutcher fucht Jetigen Plat 
in Meatmarket. Mrs. Schnell, 4352 ©. Paulina St. 


Gefucht: Intelligenter junger - Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Hilfs-Bartender. Erſter Klaſſe Nefio 
renzen. Adr.: K. O, 377 Abendpoſt. mdoft 


Geſucht: Lediger Mann in mittleren Jahren, duch 
Unglüdsjall gebindert, jein Geihäft als Painter 
weiter zu betreiben, juht Beihäftigung, am liebiten 
in figender Stellung. Offerten unter O. 404 Abend: 
poft. mido 


Gejuht: Solider verheiratheter Mann, 37 Yabre 
alt, geborener Norddeuticher, bat zulegt 10 Jahre 
lang als PBartender in Nobannesburg, Transvaal, 
Afrika, gearbeitet bat, wünſcht paflende Beſchäfti— 
gung. Kautions fähig. 8. O. 36 Abendpoit. _midofr 


Geſucht: Ein ı gut empfoblener j junger M ann don 19 
Jahren, ſpricht deutih und engliſch, ſucht Beſchäfti— 
gung. Offerten unter ©. H. 13, Abendpoſt, —— 

indofr 


Geſucht: Cale-Vormann, Ornamenter, Jeccream⸗ 
und ndymaqet Frucht-Preſerver und Caterer 
ucht Stelle. Biährige Erfahrung in Wien, Berlin, 
Rari?® und New —— Empfehlungen. Joe FF. 
Brewer, 105 Wells Etr 7mailw 


Geſucht: 
ſtehender, zuverläſſiger Mann. 
roſt. 























Verlangt;: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubtik, 1 Gent das Wort.) 








Kleine Unzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 











Berlangt: Ein guter Porter. 912 Oft 51. Str. df 


Berlangt: Ein Vladjmitb; muß auch Pferde bes 
ſchlagen können. Chas. Finn, 140 Madijon Straße, 
Harlem. Nebmt Madiion Str. Gar, 


Rerlangt: Griter Klaffe erfahrener € Schloffer und 
Gleftrifer. Beſtändige Arbeit. F, S. Nichols, 1407 
NR. Clark Str. do 


VBerlangt: Deutſcher Janitor für Südſeite, Meines 
Gebäude. Nahzufragen: 92 N. Wells Str. 


Berlangt: Porter in Saloon, der auch hinter der 
Bar  ausbelfen tann. 437 S. Clark t &t tr. 


Berlangt: Junge, erfahren | in. Hartholz: Finiſh. — 
101 Oft North Ave. 


Verlangt: Trodenreiniger erfter Klaffe, 
Cleaning Works, 21 Biſhop Et., hinten, 


Verlangt: Fleibiger Junge am Pebblerwagen. — 
375 Clpbourn Ave. 


Verlangt: Zweite Hand Brotbäder, $12 die Woche. 
20 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Starker Junge im Feed⸗Store. 
12. Str., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Anitändiger, fleibiger junger Mann für 
Reftaurations:Kliche, — ſolchet, welcher Er⸗ 
fahrung im Garven hat. Nordoſt⸗Ece Dearborn und 
Monroe Str, ; 


Rerlangt: Fin junger kräftiger Mann, der die 
Gärtnerei verſteht; Lohn 818 per Monat; alles frei. 
586 N. Clark Str. 


Verlanat: Junge, der die Bäderei erlernen will, 
1059 Lincoln ne, 


Berlangt: —— er Dan t.— 
ur * Br dung n an Bro 


Verlangt: — 3 und Board. 167 31. Er. 














Garpets 











1148 























Berlangt: Gin Junger Butder, 178 ®. Gaite 


— —— 





Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für Hausarbeit 
nach auswärts. Der Mann muß ein Pferd beſorgen 
und Gartenarbeit thun, die Frau muß lkochen koͤn— 
nen. Süddeutſche bevorzugt. Deutſche Geſellſchaft 
von Chicago. dofr 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 





Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men:Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Etr. 

Marſhall Field & Co., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen-Anzügen 
und Jaden. Rachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Mariball Fieid & Co. 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment, ———— im dritten ** State Str. 
Marſhall Field & Go., Retail. 


1135* 


Majhinenmädden, Futter an Welten 
90 Wet 





Berlangt: 
zu machen. $5 pro Woche und aufwärts, 
18. Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy Arbeit 
zür uns in ihrem Hauſe zu machen. $ bis $8 per 
Woche. Erfahrung nicht nötbig. Nachzufragen nah 
9 Uhr Vormittags oder adrefjirt mit Briefmarke en 
Ideal Home Wert Co., 155 E. Waſhington Str., 
Simmer 

Verlangt: Ein Mädchen in gejegten Jahren, wel: 
ches das Kleidermachen N Fri tann aud 
Koft und Logis haben. Mrs. U. Schneider, 1812 R. 
= Wde., ztwiichen Roscoe u School. 

Inst; Geübte Büglerin an Damen-Kleidern; 
Bean laß. Wärberei, 91 W. Chicago ve. 


Verlangt: Gute getine Mafhinenmä zum Tas 
r en — an Felling Shop 














oats. ©. 





Eee 





Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 1312 
N. Weſtern Ave., Ede Fullerton. 

Verlangt: Mädchen für leichte 2. Arbeit und Kind 
zu bejorgen; Heine Familte. 3 Lasſalle Ave. 

Verlangt: Gutes "Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. Nachzufragen 166 Schiller Str., 2. Flat. 

Verlangt 
beit in Heiner Familie. 380 Taf Str., 


Rerlangt: dhe > gen 





Gutes Mädchen für allgemeine Oausar⸗ 
1. Floor. 


Mädchen für aewöhnliche Hausarbeit. 
32 Sevgwid Str. 
Verlangt: Fin reinlihes Mädchen für Hausarbeit 


in Heiner Familie, Gutes Heim. 297 Pine Grove 
Ave., nahe Belmont Ave. und dem Lake, 1. Flat. 








Mänden für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Familie. G. Bohnen, 04 Wallace et. 
Verlangt: Gute ae 73 W. Late Str. 


Qerlangt: Ein qutes Mädchen für Hoden, Waſchen 
und Bügeln. 527 2elden Ave. 


Rerlangt: 














Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
feihte Hausarbeit. Muß zu Haufe ihlafen. ION. 
Aibland Ave. 


Verlan gt: 





Ein gutes Mädchen in Meiner Yamilie. 
Guter Lohn. II N. Robey Str., 1. at. 


erlangt: Welteres Mädchen, Sy Loarding: 


haus, feine Wäſche, gute Heimath. 179 E. Ohio S Str. 
Sofr 








Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 198 W. Hurs 
tijon Eır. 





Amme für Säugling; muß Eınpfehs 


Verlangt: 
lungen haben; 5.00. 37 €. North Ane., 1. lat. 


Erfahrenes Mädden. für alfgemeine 
35 Dayton Str., 2. Flat. 


Mädden für HauSarbeit; 
173 Center Str,, 


"Berlangt: 
Hausarbeit. 





tleine Fa⸗ 
im 


Verlangt: 
milie; feine Hausreinigung. 
Store. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; muß 
auf Short Order kochen können; bejtändiger Pla$. 
84.00. 451 N. Clark Str. 


F erlangt: Zweites Madchen im Boardinghaus. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 210 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen und auf Kinder zu achten. 88 Zurner Ave. 








Verlangt nNinder madchen im Meiner Familie, er⸗ 
wachſene Kinder. Lohn 8 bis 84. — 540 Oft 4. St., 
nahe Grand Boulevard. dofr 


Rerlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
512 Dearborn Ave. 


Haus Sarbeit. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
9 Madijon Park, nahe 50. Str. und 


Verlangt; 
pro Woche. 
Madiſon Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 349 Grand Boulevard. 


Rerfanat: Eine abchin in Familie ı von Zweien. 
Lohn 86.00. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Heinen 
Yamilien. Lohn 8.0, 34.00, 35.00. 586 N. Clart St. 


BVerlangt: Ein Zimmer mãdchen und 3 Dining: 
room = Mädchen in _derjelben Stelle für ein Inſti— 
tut; Lohn $18 per, Monat. 586 N.“ Clark Str. 


Verlangt: Eine Frau für Kiüchenarbeit im Res 
ftaurant. Lohn 5.0, 586 N. Clark Str. 


2 Mädchen für ir Küchenarbeit im Reftaus 
586 N. Clark Str. 


für Hausarbeit. 














"Rerlangt: 
rant. Yohn 8.0. 


Rerlanat: Ein Mädchen 1272 
Wilton Ave. 1. Flat. mido 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen in Reftaurant, 49 
Dit Fullerton Ave. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
erbeit in Yamilie von Zweien. Lohn $5, gute Bes 
handlung. 531 Oft 4. Str., zwiſchen Grand Zoul. 
und PVincennes Ave, midojon 


Verlangt: Eine ältere Hausbälterin. Kann auch 
Kind habın. Für Familie in Landſtädtchen, wo Frau 
im Geichäft satte ift. Vorzuſprechen: 344 N. Pau: 


lina Eir., Radt nıidoja 


Verlangt: 5* Mädchen für Kinder. 1211 W. 
North Abe., Dryganod3-Store. mido 


Verlangt: Köchin. 3 W. VanBuren Str. mdo, 


Gin — für gewöhnliche Hausar⸗ 
State St mdo 


— für allgemeine Hausarbeit. — 
2 W. Superior Str, mido 


— Ein junges, ordentliches Mädchen für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halſted Str. 
mido 


Perlanat: Aunges Mädchen für Hausarbeit. — 
1131 Lincoln Ave. 


Verlangt: Slartes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß deutſch fprehen. 276 Wincheiter Ave., 


zwiſchen Van Buren und Conoreß Str. 























derlanet 
beit. 6556 


— 














Ver! angt‘ Mädeen | für "allgemeine Hausarbeit. — — 
1106 R. California Are. 


Serlangt: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
behilflich zu fein von 8 bis 6 Uhr; muß zu Haufe 
ſchlafen; feine Wäſche. 137 Potomae Ave. 

Verlanot; Fleißiges Mädchen fürHausarbeit. Gu— 
231 North Ave., im Store, dofr 


ter Lohn. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 











“ Verlangt: 
541 Cleveland Ave. 

Qilangt: Junges Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei Erwachſenen; feine Wäſche; $12; muß gu 
Haufe ſchlafen. 5 Lincoln Place. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen für ein Kind, 
1305 N. Halited Str. 

Alleinftehende 
169 9 











Frau oder Älteres Mäds 
adijon Str., Harlent. 


Verlangt: 
Ken für Hausarbeit. 





Verlangt: Ein Mädchen für kurze Zeit in kleiner 
Familie ;tann nachher bleiben bis fie Stellung fin— 
det. Scaeffer, 371 Milwautee Ave. 


Perla: tat: Mädchen oder Frau, gutes Heim, hohe 
Lohn. 1321 Lill Ave., 2. Floor, —— 


“ Berlangt: t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
giat, feine Kinder, gutes Mädchen. 670 W. Chicago 











Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 


und d Kinder, 390 Ajhland Boulevard, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im - Store, 1367 Ogden oe, 





Verlangt: Mädchen für Heine Samilie, die kochen, 
waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 1325 Dun: 
ning © Str., 1. Flat, 


 Perlangt: Waſchfran für Wäſche auber dem Haufe 
zu waſchen. Chaje, 547 Thomas Etr., nabe Hums 
boldt Bart, 


— 








Mädchen für Hausarbeit. 315 Webfter 





Verlangt? Nunges Mädchen für Hausarbeit. R 
Kochen oder Waſchen. Chaje, 547 Thomas Str.,, Pi 
Humboldt Part, 


Verlangt: Mädchen für „Hausarbeit. 
Etr., nabe : Garpenter, oben. 


Verlangt: 9 Mädchen ausarbeit. Gutes 
301 Roscoe reg — Keim. 


Berlangt: —* Bau Mädchen für Hausarbeit. 
354 ©. Halited Str midofefafon 


Berlangt: Ein Ba ehrliches Mädchen für alfge: 
meine usarbeit. Guter Kohn und gute Behand: 
lung. 4340 Foreftville Ave. dimido 


— ng m rn — Hausarbeit in 
ner Familie t eine 8 
DEE Ser - 


Verlangt: Gutes dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 40 Ghamplain Ad. 
Tmai,iw&fon 


im Dos ae, 
Tmailmw 
BVerlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit, 


zweite — Kindermäbden, eingewan derte 
t i_ den Herr ſcha ften. 
* del, —— — —8* 





1141 W. 61. 




















—— Deut Mä d 
m cine Baudarheit nah Bohn. Gutes Sei 





Saudarbeit. 
Ein Mädchen, das zu 2 Beet — 
lann, für Hausarbeit. 4219 Habaſh 2. 
kann, für SHausarbeit. 4219 Wabaſh S 2. Far. 


Verlangt: Erfahrene Köchin in amerifaniicher Ya: 
milie. Lohn 8. Nadzufragen fofort, 213 8. Str. 


Berlangt: Ein ehrliches Mädchen „auf ein Kind zu 
— und für leichte Hausarbeit. Lohn 83. Bäderei, 
. Van Buren Str. 


a Gutes deutſches «3 Madchenf für ür allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können. Guter Lohn. 417 
S. California Wove. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine „Hausarbeit in 
a Flat. Kein Hausreinigen. 2 Prairie Av., 
lat. 


Verlangt: „Junges Mädchen, im Store aufzuwarten 
und junge Frau, in der Küche zu helfen. Väckerei 
und Cafe, 77 N. State Str. 


Verlangt Mädchen für ellgemeine Haus arbeit in 
Familie ven 3. Lohn 2. — 1316 oscoe Str. 


Verlangt: 

















BVrerianot Junges Mädchen, bei Teichter Hausarbeit 
zu helfen. Muß zu Haufe jhlafen. &Y Evanfton Av., 
3. Flat, link. doſon 

Verlangt: Ein älteres Mädchen. 61 Rujh, nahe 
Indiana Str. 








Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen Nabıuf 
achzufragen: 


Friſch eingewandertes 
1059 School Str. 

Verlangt: Gin Mädchen zur Stübe der Har 
Kleine Familie, 6600 W. 13. Str. 


für allgemeine 
vorgezogen. 





is frau. 
doft 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieher Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Ein Mädchen, ” Jahre alt, jucht Teichte 
. Moforny, 356 Homer 





Geſucht: 
Stelle als iſtndermädchen. 
Str. 

Geſucht: Gute Kleidermacherin jucht Arbeit ir in md 
außer dem Haufe, Auch Kinderkieider jehr gat und 
billie. 39 Cleveland Ave., nahe Clybourn. 


Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Haus sarbeit in kleiner Familie. Keine Wäſche.— 
57 sr Blue Island Ave., L. Lauer. 


& fucht; Deutſches "Mädchen wünscht, | leichte. Haus: 
arbeit. Nicht weit von 322 \ Aberdeen Str. 


Geſue cht: Waſche ins Haus, Spitze ndor& änge gewa⸗ 
ſchen und gebügelt. 50c per Stüd. 585 Soutportäive., 
kinten, oben, 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Hand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paſſend 
für ale Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht— 
zwecke, 10 0 bis 1500; = bis W5; cbenfall3 ae= 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die Ddieje Art 
Pferde zu kaufen beabfihtigen, wird es fh bezahlen, 
vorzuſprechen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & Mes 
Philipps, 4175—77 Emerald Ape., nahe Root Str., 
ein Vlod von dem Stod Yards-Eingang. 

22aplm, tgl&jo 





Zu verfaufen: Schweres Pferd, le ichtes Pferd mit 
Magen, Top: Bugay. 753 Cly bourn Ave. 


Zu verfaufen: Geduldiger ftarfer Eſel, billid gu: 
tes Arbeitspferd, für $20. — 399 Clybourn Ave. 








Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Storegebraud. 85.00. — 





Zu verlaufen: Eisbox für 
1059 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Baby = 
Achtung! — Blumen! Gegegenüber von Wunders 


Friedhof find billige VBlumenpflangen zu faufen. 
&ma,livkjon 


G. 2. Müller, 
dimido 





Bugay. 414 Lincoln Ave. 








Zu verfaufen: GrocerysFigtures, 
5033 Aibland Ave. 

Zu verfeufen: 6-Pferdefräfte Engine, Gnterprije 
Chopper und Boiler, 787 MW. Chicago Ave. dimido 

Zu verkaufen: Counters, Shelfing und? Show 


Caſes; 90 Eent3 per Fuß. A110 Sige! Straße, nahe 
Wells. —Ziun,tgl&jon 








P indeh, Grundeigentdums- und Geisäitsmalter; 
59 Dearbora Str... verkauft Grundeigenthum und 
„Beihäfter. Schnelle, veelle Trausaltionen. 

30ap, Imo,tgl&fon 


8750; Däderei; Melis Sitr., über X Jahre etablirt; 
„guter“ EStotetrade (5 Gt3. ftraight für's Brot); ki: 
ve Wagen; Miethe SW, große Wohnung dabei. 
‚Geriegenes“ Gejhäft. Hintze. 59 Dearborn 

it. 3,5,8,10,12,15ma 


„Gärtnerei“; 8600; ſchönes großes Treibhaus und 5 
Miitbeete voll Bilanzen, (43. Ane.); Pierd und Wa: 
gen; Miethe für Lot3 und Wohnung $6 monatlich. 
Verlaufsgrund: Altersihwähe. Dinge, 59 Dearborn 
Str, 233,1,3,5,8, 10ma 











„Saloon“; $1100; altetablirter, „guter“ Corner: un: 
abhängig dom Brauerei; Nord Aihland Ave, unmeit 
Chicago Ave.; Tageseinnahme 820, Samftags und 
Eonntags mehr: Miethe SO nebit Wohnung. Hiuge, 
9 Dearborn Str. 231,3, 5,8, 10ma 


8700; Reſtaurant und Roominghaus, 18 Jahre eta— 
blirt; Tageseinnabme SEI—83V; Miethe 85 für's 
ganze Haus (16 Roomers): „gute“ Sade für zwei 
ſtrebſame Leute; krankheitshalber. Hintze, 59 Tears: 
bern Ste Ima, didoſa, 2w 


Saloon an der der We eftjeite, mit Tanz: 
— Gegenüber von 
Nach⸗ 





Zu verkaufen: 
Selle. — Thut feines Geſchöft. 
— Guter Platz Für einen Deutſchen. 


Fabritk. 
zufragen: 52 Edgemont Ave. 





Candy-⸗Geſchäſt, mer 
101 Mohawt Str. dia 
Grocery Store und Saloon, G:id ‚äft 


wegen Krankheit, billige Mietbe. 
805 Milwautcee Ave., Real witate, 


Zu verfaufen: Sutzadlendes 
gen Abreife nah Deu ilend. 
Zu verfaufen: 
Gebt jebr gut, 
Nachzufragen: 
2 Dyniewie. 
Tehr 
dofeja 





Su ve tfausen: Abenpoit- und News: Route, 


billig. &ul N. Ta alman Are. 


6 ut nebendes Reitaurant mit 16 möbli Zim— 
mern, ihon 18 Jahre im Betrieb iſt, wegen 
haltniffen ſofort billig zu verkaufen. — 

| = dir 

Zu verlaufen: Gun tgehender D Delit tate sen Store. 3 
Elybo: irn ve, 
n u u am 
frja 


= Siguor St ITe, ſcho on 1ch 
Aſchermann, 806 Cortland Str. 
Sandarbeit⸗ Beihäft: gi ute 
Adr.: x. A. 4i4 Abends 


Zu verfaufen 
pias. 


Zu de vfaufen: 
Lage nahe Yin 
poit. 


Zu verfaufen: Country Store mit 40 
im nördlichen Arkanjas. Preis 81250. 
Eigenthümer will fih zur Ruhe fegen. 
ter N. 531 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gin j 
Neiteurant anf der Norpjeite, 
Adr. A A. 132 Alben dpoit. 


Zu vd de tfanfe n° - Gutgebend er tie iner € Saloon | an 
12. Str., 13 Qurrel Pier und guter Wein und 
Whis istey Trade. Adr.: A. 14 Abendpoft. mıdo 


Zu verfanien: Gute Yäderei in jehr guter 2 8 de, am 
paſſendſten für einen guten Gatebäder. 940 Armitage 
Ude, mido 

Väckerei in 
mdjrja 


Feines 


coln Bart, 


Ufer Farm 
Stod ertra. 
Näheres un: 
10milwuſo 





ſich gut bezahlendes deutſches 
trantheitshalber. — 
ſondido 


Zu verfan fen: Krantheite halber, gute 
guter Segen nd. A Adr.: A. 159 Abendpoft, 


Yu verfaufen: Saloon und Voarding Houſe; 
gelegen guf der Nordweſtſeite; gutes Geſchäft; Preis 
*1600. Agenten brauchen ſich nicht zu melden. Adr.: 
u 108, Abendpoſt. mdsfrjajon 

Zu verkaufen: 
Trade, über $600 den Monat, 
ftände halber zu verkaufen. 
poſt. 

Zu verfaufen: “ Gutgebender Saloon, 80x293, mit 
großer Tanzhalle für Bälle, Pilnids, Sommergar: 
ten oder irgendwelche Vergnügen. Liegt dirett an 
der Chicago Fabritrage, Grand Trunk Railroad, 1} 
Meilen von Lanſing, NU., Ban Handle Railroad, 
und > Meilen öftlich von Thornton, Gaftern Jllinois 
Railroad, bei Herman Boeite, Oak Glen, Ill. — 
Näheres bei Win, Nortkdurf, 1525 68. Str., Chicago. 
26ap,imo 


gut 





Fine gutzahfendeBäderei, nun Stores 
iſt beſonde ter Um— 
Adr.: U 1700, Abend: 
dimido 





Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Saloon in Fa— 
brit-Diſtrikt, 300, macht gute Geſchäfte. Nachzufra— 
gen National Brewing Co., 18. Str. und Lincoln 
Str. Smailmw 

Zu verfaufen: Blackſmith-Shop, gute Lage, 56x28 
Fuß. U. Cohn, 8701 Euperior Ave. South Chicago. 

bmai, Iw&ſon 














Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 





Zu verkaufen: Billig, ein „National? Blue Flame 
Keroſene-Ofen, in gutem Zuftande, Blonn, 22 Grove 
Place, Nordſeite. 


83.00 faufen Parlor Set von 
Walnut Betten, Stühle und Tiſche. 
Str. 





5 Stüden; ebenjo 
I W. Lale 








Rähmaichinen, Bicyeles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen Gin jehr gute3 Herren-Bichele. — 
1530 Oaldale ve, 


Zu verfaufen: Vorzügliche Lamb Strick-Maſchine, 
runde Arbeit, jehr billig. 258 Genter Str. 


Die befte Auswahl don Nähmajchinen auf der 
Weftjeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudhte Majhinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Standard » Nähmafdhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Tijl® 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt mit 00 Kapital für Saloon: 
Geſchäft, gut gelegen. Zu viel Gejchäft für einen 
Mann. Vorzujprehen: 207 Auftin Ave., Ede Garpen: 
ter Str. dimido 


Warmländereien, 


TER. — A N hä 
and! 
Bd Bünftige rat ein eigenes Keim zu 
Gutes, beholztes und borzäglig zum AUderbeu ges 
tignetes Land, gelegen in dem berühmten Baras 
a re dem füdlichen Ibeile von Lincoln Eouns 
HA iSconfin, zu verfaufen in Parzellen don 40 
pr — Preis 5. bis $10 pro Ader, je 
et ualität des Vod ? 

0 Ken, 3 Bodens, der Lage und des 
m weitere Auskunft, freie Sandlarten, ein illu⸗ 
firirtes „Handbuch für Heimftättejucher“ 'u.fem 
—— an “. 9. Kochler, Waufan, 
i s.“, oder befier ſprecht vor in feiner Chicago 
groeigoffice im zweiten Stu, Nr. 142 €. Rorth 
u. Sde Gldbourn Ude. mojelbft er 
a; tenftag, den 22, Mai, don 9 Uhr Morgens 
is 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koebler ift im dieier Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und fann deswegen auch 
fihioe race geben. Und er ift bereit, Kauf: 

e mit hinaus zu nehm 1 
ey Be 53 bmen und ihnen das Land 

Adrefie: J. 9. Koehler, 5056. & 
N ‚ Str. 

Wis. Bitte Dieje "Zeitung zu erwähnen. 5 
ian20, ſadido, Imo 


Wauſau, 








Zu verkaufen: Im ſüdlichen Alabama, 140 Uder, 
ale Gebäude, 500 werth Ernte, 10 Stopvenong: 
Weinftöde, Preis 81400. — Ebenio 129 Ader mit 2000 
tragenden Weinftöden, ihönes Land, 3 Uder mit vers 
Iihiedenen Sruchtbäumen. Arthat Rocnert, 107 
Wajdington Str. : 


: 5 oder ITy Ader © 
Reſt auf Zeit. 
Coutt. 


Land in Dunning, 
Nahzufragen: Mer. Berg, 
— 2 7 I Wap, ſon idido, Im 
St oder Thucht⸗ð arınen, 2 bis 
Uri, 196-188 Sf Wafhington Sir. 
2jan, 4 
: 10 Ader Michigan Waldland, 
280 N. Rimball Ave., 2. Flat. 


Bu verkaufen: 
Theil Caſh, 
ZN. 4, 


Vrachtvolle Getreide— 
160 Ader. 





an ertaufhen: 
werth $1U per Ader. 


Nordiwenfelte. 


Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
und Viddijon Ave.,; City Wailer, 7 
Sewer-Einrichtung, nahe Eliton-, 
und Irving Part Boulevard Card. Rur 
350 Anzehlung, 812 monatiid. Adent ift 
2148 N. Humboldt Str. zu jpredhen. Grnit 
Gigenthümer, 1959 Milwautee pe. 
Imztgl? 


Su verfaufen: 
botdt Straße 
Fuß Baſement, 

Intent 
AN , > 

S —— 

Mel ms 





Günftige Gelegenheit! — Zu verkaufen auf monats 
Nıbzablungen oder 34 vertaufhen: An Qumboldt 
nahe Addiſon, 1Fitödiges neues Haus, 5 Zins 
mer, 8 Zub Baſement, werth $1500, gegen leere 2; 
ten an der Nordwetjeite. Ridard Koh & Co., 171 
vLaSal —— Zimmer 814, oder Martin Walter, 
Eigenth üm 2124 Humboldt Str. doſa 

Zu dertaufen Biuig, modernes 6 Zimmer Haus 
mit Laundry-Einrichtu ig, 8600 Anzahlung, Reit 
monatlich. u erfragen 1721 N. Spaulding Urne. — 
Ki Agenten. doft ſa 


* dertaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöd. Brid 
Store und Baſement und 7 Zimmer Flat, grobe 
Barn, guter Pas für Grocery und Martet, auch 
21} der n QTurring, billig, Johnſon, 4 W. 
ago Av Tmai, Im&jon 


liche 
Str., 








Zu verfaufe: :3 Htöd ige e6 immer Cottage mit als 
fen modernen ————— an Ridgeway und Mils 
waukee Ave. Nahzufragen bei F. W. Wlle dajelbit. 

doftſa 





Nordſeite. 


Ech-Lot an Belle Plaine Uve., ſehr 
Welteroth, 1160 WW Wellington Une, doft ſa 


Zu verkaufen: 
billig. 





Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu terfaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu ung 
Wir haben immer Käufer an Sand. — Sonntags 
offen von tr Uhr Vormittags. — 

idgarvLRKRod& € 
New Dort X ke Gebäude, Norbdoit: Sie LaSalk und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 
re tolkfon® 


Wer fein Eigenthum derfaufen oder vertaufchen 
will, Tann bei uns auf fönelle und reelle Bedienung 
vchnen. Gelegenheitsverfäufe ſtets an >. un) 
Hypotheken zu 5 und 6% bejergt. Geo, 3. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter. 

apl4,jamodo,imo 








Zu verkaufen: 2 gut gelegene Lotten In Großdale, 
fpottbillig.. Geo. Pele, 1029 Waft Ave, Minnes 
apolis. dofon 





Zu verfaufen: HübichesHeim, aud Lotten, in Eims 
hurſt. Nachzufragen 131 Late GStr.,. The Midget. 
miho 








Geld auf Möbel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Store für Confectionery, mit Woh— 
2500 Princeton Ave. 


Zu vermithen: 
nung, guter Stand. 


_ Zu vermietben: 
Eingängen, billig. 


Helles großes Faie ment. mit zwei 
35 Glybourn Ave. 








Zimmer und Board, 
(Unzeigen under dieſer Rubrit, 2 Cents d das Wort.) 





Zu vermiethen: Großes Vordernimmer und Alkoven, 
Bad, angenehme Nachbarſchaft. 72 Grant Place, 
nahe Larrabee Str, 


Zu 





Frontſchlafzimmer an 2 
Ganal Str. 


dermietben: 
2923 S. 


ältliche 





Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
MWbholefale-Preijfen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilfon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tieb* 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’3 Geheim-⸗Polizei— 
Ugentur 93 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden Familienver— 
Hältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und ſammelt Bes 
weile Diebftähle, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen— 
fhaft gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und fchlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt Garniſhee bejorgt, fchlehte Miether ent 
fernt. Hypotheken foreclojed, Keine Vorausbezahlung. 

Creditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Etr. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. doffman. —— 

28feb,li 











Mehrere Damen mit guter Stimme, 
Wr.: 
dimido 


Berlangt: 
auch welche, die noch nicht ausgebildet find. 
U. 172 Abendpoft. 


Da ich weder Schulden auf den Namen meines 
Mannes gemacht habe, noch zu machen gedenke, ihn 
auch nicht verfaffen habe, war feine Anzeige vom 3. 
Mai mindeftens überflüfig. Frau Sophie Winter. 








Verlanat: Anteligenter Mann, der nach meiner 
gründlichen Vorbereitung die Prüfung als Briefträ- 
ger, Glert oder Railway Mail Clerk zu beitehen be— 
abfichtiet. Apr. N. 529 Abendpoft. % 


Verlangt: Süpdjeite, deutiche Kinder im Alter von 
6—15 Jahren, um bei einer „Schneewittchen“-Vor— 
ftelurg“ mitzumirten, Anzumelden morgen, freitag, 
von 4 bis 6 Uhr, in Freibergs Opernhaus, 182 Oſt 
2. nahe State Str. 


Anglo-American Roofing Eo. reparirt irgend ein 
Led in irgendweldem Dade für 81. Schidt Poſtkarte 
nah 107 Dearborn Str., oder 792 Chicago pe. 

12ap, imo,tgl&fon 











Herren. 


Verlangt: Boarder. 806 12. Str. Boulevard, uns 


ten. 





Zu vermietben: Großes freundliches Zimmer, mit 
oder ohne Koſt, in Privatfamiliee Parlor und 
Piano. $5.00 per Monat. 470 W. Lake Str. 








Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 





‚gu miethen geſucht: 
fie; Roommete. Adr. 


Möblirtes Zimmer in Fami— 
in Engliih: U. 165 Abendpoft. 





Zu mietden geſucht: Ruhiger Herr ſucht möblirtes 
Zimmer im Hauſe einer alleinſtehenden reinlichen 
Frau. Adr. N. 527 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht; Alleinſtehender Mann, Ans 
fang3 der Mer, wünſcht gutes —— mit oder ohne 
Board in guter Familie. Adr.: T. 814 Abendpoit. 











Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 auniere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wid 
die Anleihe niachen, fondern laffen dieſelben 
in Eurem Bejig, 


Wir haben das 
größtedeutihe GefYHäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen — tommt gu uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert, 

A. 9 Frend, — 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld an pP. dann bitte ſprecht af 
Das «einzige deutie sridaft in des Stadt. 
— E o., 70 LaSalle Str., Zimmer 86. 

o 6. Voelder, Manager. 
Eüdwelt: 6 Randoiph und LaSalle Ste. 
Unleiben in Summen nah ah Wunfh auf Möbel ua 


Bıanos, au den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in in der Stadt 





Unfer Gefhäft ift ein Veranttoortliches und reelle, 
fang etablirt, höflihe Behandlung und ſtrengſte 
Verfgwiegenbeit gefiert. 

POmy,tolkfon 


Wenn Ihr nicht vorfprechen 1 könnt, darn bitte, ſchidt 
Wdreffe und dann jhiden wir einen Mann, 
der ale Auskunft gibt. 








DBatentanwälte. 
(Anzeigen unter ter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wuin. R. Nummler, deuti der Patentanwalt. — Ta: 
tnte für alle Länder. — Handelsmarfen. Patents 
Rechts fälle Zimmer 8228 VecViaerer Geba ſbe & 
Madijon Eir, Map. Im,tgi&fon 


Luther 2. Miller, Batent- Anwalt, Brompte, jorgs 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Preiſe: Koufultation und Bud frei. 1136 Monudnod. 

WTian,tgl&jon* 

In- und ausländiſche Patente, Handels- und Vers 
lags rechte. E. 8. Chamberlain, 125 LaSalle Str. 

2lapim,tgl&jon 








Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Meortgage Loan GEompany 
Simmer 12, Hoymarlet Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 


Wir leisen Euch Geld in großen und Meinen Bea 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
zend welche gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an= 
genorımen, wodurd die Koften der Anleihe nerringers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ut * 
lla 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 2 Cents das Wort.) 


Englijde Sprade für | Herren oder Da: 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Raulına Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Pegiant jest. Prof. George Jenfien, Vrinzipal. 

16ag, ddja* 


Abend: und Tagklaflen, daS ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, 810. Jones Buf. Eol., 160 Rabington Str. 
22ap,imo,tgl&fon 











Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


€. Milne Mitchell, deutſcher Advolkat, 
Suite 502—503 Reaper Blod, Nor doſt-Ede Waſhiug⸗ 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tolleftirt; Ieitamente und Werthpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen beſorgt; Bankerott, Schas 
dener ſahan ſprůche und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anhängig gemacht oder vertheidigt. 

Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 
ap, tgl&jon* 


Rechtsanwalt. 
Rechtge⸗ 
Banterott: 








Albert. Kraft, 
Prozeſſe in allen Gericht? bofen geführt. 
chaͤfte jeder Art zufriedenſtellend bejorat; 
erfahren eingeleitet; gutsausgeftattetes Kollekti— 

tungs:Dept.; Anſprüche überall ducchgejegt; Löhne 
ihnel tolettirt; Mbitrafte eraminirt. Veſte Refe: 
ren zen. 15, , SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 5 5noplj 


Walter G Kraft, deutiher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Eonterottfällen, Gut eingerichtete Kollek⸗ 
tirung8: Departement. Anſprüche überall dDurchgefegt. 
Löhne Schnell !ollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
ur 134 Waſhinoton Str, Zimmer 31. 
Tel Yot* 








Fifher&Leah, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Nechtsgeihäfte forgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprade für Körperverlegungen 
ſowie in eher — gefihert; Banle⸗ 
rottfälle geregelt; Abitrafte unterfuht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kollettionen beforgt in den ganzen Per. 
Staaten und Ganada. Bant:Referenzen. Rath frei. 
Suite 03304, 160 Washington Str. 

Tmalmo,tgl&fon 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfacen prompt bejorgt.— Suite 84843 
Unito — 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Digord Ste. &nov,1j 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Entbindungs fälle frei — — Rational 
—— Superintendent, 1215 M Temple, 
2—4 Uhr, Imo,tgl&jon 








* 
ts. 
Amai, Imt 


jr Geſchl *, Haut:, Blut: 





Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Nieren:, Leber: und Mas 
Ronjultation um) 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiflion, — Louis Freudenberg vers 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyhe Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 





— Geld — 
ohne fommijfion — 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleihen. 
Erſte Sppotbel zu verfaujen. 
Eonntag3 = von 9—12 Uhr —— 
Richard A. Koch & 
171 LaSulle Str., Ede Monroe 'Str., 
Zimmer 814, Flur 8 


12de3,igl&fon® 





Geldohne Rommijiion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentyum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Säuſer 
und Lotten jehrell und vortheilhaft verfauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 14) Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häufer und Lot: 
ten ſchnell verfaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwau⸗ 
fee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

3of,ddja* 


* verleiben: 81500 zu 5% auf erfte a > — 
: N. 55 Abendpoſt. dofr 











Zu leihen geſucht: $100 für ein neues Unterneh: 
men. Sicherheit. Gute Prozente. RN. 532 Abendpoft. 


Gbicago Grevit Gompan 

9 MWaikington Str., Zimmer 304; Brand, Office: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Ge geliehen u - 
Jedermann auf Möbel, Dianos, Vierde, Wagen, 

irture®, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fit⸗ 
men. Zabhlterınine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höflihe und zuvorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gefhäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Safe View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Av., sehen, 
MainsDOffice 99 Waisington St., Zimmer 34. 5ju* 


Northweſtern Mortgage Loan Go, 
465 Vilwaulee Upve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Aye., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

f. mw. zu billigſten Zinſen; rüczahlbat wie man 
münfct. Eng — verri go die Koften. Eins 
wohner ver vdfeite und Nordiweitfeite erfparem 
Geld und Zeit, wenn fie don uns borgen. — 

m; 








M. Rofenikal’? deutjche LeihsAnftalt, 201 Welt 
Madiion Str. Verleiht Geld auf Uhren, YJumelen, 
Tiamantın und andere Werthgegenftände. Untellas 
mirte Pfänder werden zum halben Preis verkauft. 

9ap,iImo,jondids 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Bierde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein — N und — nach Belieben 
des Borgers. O. Williams, 69 Dearborn Str. 
12ian® 











Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
.. aber keine Anzeige unter einem Dollar. — 





—— Gebildete Wittwe, 8, angenehmes 
Aeußere, SO0 Logengelder und gute Wirthſchaft, 
häuslich und geſchäftlich, wünſcht ſich mit acht⸗ 
barem Manne zu verheirathen. Auskunft ertheilt 
Kfuehl. 347 Wabaſh Ave. Für jeden Applilanten 
pafiende Bartien vorvermerkt. Ehreibt der ſprecht 
bor, 





Heiratbagefudh. Ehrbare Wittme, 47, alleinftehend, 
befigt 6500 Baarvdermögen und Hauseinrichtung, 
möchte fid) mit ebrbarem Manne verbeiratben. Sieht 
mebr auf guten Charafter als auf Vermögen, Würde 
auch nah auswärts heirathen. Udr.: Goegendorif, 
48I R. Clark Etr. 





Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, zu 5 Pro: 
zent. Schmidt, 22 Lincoln Ave, Sma,didoja, im 


Beyahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Adr.: H. O1 Abendpaft. 9ma,Ims, tgl&ien 


Geld geliehen an — auf einfaten 1 5 
ſel. 72, 121 LaSalle Str 10&jo 


* — en au yes auf bebans 

te3 Chic rundeigentbum, in Beträgen vo 

bis en. € 4 Re * bei * — 
immer PP Floor 

di Br 


.- 
Sonntags ofjen non 9—12 














Heirathsſgeſuch Mann, 8, mit Geld und Bro air 
fiion, welde 80 die Woche einbringt, ſucht die 
lanntſchaft eines Mädchen oder Wittiwe, zweds Bein 
ratb, rein. Geichäftsübernahme. Agenten verboten, 
Briefe mit Angabe des Alters, Vermögens u. f, w. 
erbeten unter N. 523 Ubendpoft, , doia 


—— 








Feuer⸗Verſicherung. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das wet) 


Bir bejorgen Eure Feuer = Depot 
beiten Rompagnien, ahme 





ard 4. Bon & ©o. 
& 111 Sache 





ni are 


VE —— EEE AT ELTERN mn 


CASſSTORIA 


u Ta ni 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregöric, Tropfen und Soothing S s. 
Es enthält weder Opium — in noch andere 


nehm. 





Es ist ange» 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


besei Fieberzustände. 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® 
In Gebrau 


& 


E 
ch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


SE ® — ER * MURRAY — NEW YORK CITY. 








Das Heirathsjahr 
Bon F. von Zobeltitz. 
(Fortjegung ) 

„Das verfteht ſich,“ ermiberte fie; 
aber e8 mar doch zweifelhaft, ob fie Jo 
recht verftand. „Und mit dem Privat- 
unterricht,“ fuhr fie fort, glättend über 
die Schürze ftreichend, „ich dächte, das 
wäre damit ’ne ganze Zeit recht flott 
gegangen —“ 

„Gegangen,” fiel Freeſe ein; „aber 
es geht nicht mehr! Der Sommer ift 
für mich geradefo die todte Saiſon mie 
für Sie, Frau Möhring. Meine le: 
ten paar Mark habe ich in Inſeraten 
verpulvert. Die gefammten nachhilfe— 
bedürftigen Kinder jcheinen in Die Fe— 
rien gereift zu fein. Es finbet 


nes Inhalts beraubte Portemonnaie — 
„das ift meine ganze Habe: drei Marl 
fünfundneungzig Pfennig, die Groſchen— 
marfe mit eingerechnet. Das Marien- 
burger 2008 Zaufte ich mir, als ich die 
legte Privatjtunde bezahlt befam; da 
dachte ich munder mie reich ich fei. Na— 
türlich war's eine Niete.... Mein gan⸗ 
zes Leben ift eine dicke Niete!“ 

„Herr Freeſe, thun Sie mir den Ge— 
fallen und Sprechen Sie nich fo. Spre— 
chen Sie nich fo; das ift läfterlich. Und 
denn hören Sie mir 'mal an und ſa— 
gen Sie fein Wort. Mit der Miethe, 
das bat feine Eile, und wenn ich mir 
zu Mittag mein Effen foche, koche ich 
aleich vor Ihnen mit. So gut wie in 
ber Akademischen und wie bei Grublen 
in der Elſaſſerſtraße is es auch noch; 
nahrhaft und fräftig und billiger als 
wie da. Und zu Abend fünnen mir’ 
ebenfo halten. Auf ein Butterbrot mehr 
oder weniger fommt’3 nich an. Gott 
fei Dank nich! Und fehlt’3 Ihnen 'mal 
gar zu Sehr an Baribus — mit ’n paar 
Markftücden kann ich am Ende auch im— 
mer noch auähelfen, Herr Freefe; denn 
das muß ich Ihnen Sagen: bie Arbeit 
fchändet nich und Reichthum macht noch 
lange nich glücklich ....“ 

Uber ſelbſt diefe große, wenn aud 
nicht neue Wahrheit vermochte Freeſe 
nicht über die peinliche Verlegenheit 
fortzubringen, die er bei den gut ges 
meinten Worten der Frau Möhring em— 
pfand. Sein hübfches, ſonſt immer 
ziemlich blaffes Geficht war in dunkle 
Röthe getaucht. 

„sch danke Ihnen herzlich, Tiebe 
Frau Möbring,“ entgegnete er. „Ihr 
Anerbieten macht Ihrem Herzen alle 
Ehre, und es ift auch nicht Stolz von 
mir, daß ich es ablehne. Es geht aber 
nicht andere. Ich werde kaum noch 
lange bier bleiben. Vielleicht gelingt es 
mir, irgendwo auf dem Lande eine 
Hauslehrerftelle zu befommen. 
bin ftabtmüde gemorden. 


mird man weniger 
vente, da merde ich in Kuhe meine Stu— 
dien beenden fünnen.... Sie find mir 
boch nicht bole, Frau Möhring?“ 

Die Wittwe hatte jich erhoben und 
zudte mit der linfen Schulter. 

„J, mo werd’ ich Denn,“ antwortete 
fie. „Warum foll ich denn böfe fein? 
Es thut mir leid, daß Ste fortmollen; 
denn 'nen jtilleren 
mir lange fuchen fünnen — aber 
müffen ja am beiten willen, was vor 


Ihnen gut 18. ch weiß man blos nich | 


— na, das geht mir ja allens nichts an, 
und des Menichen Wille iS fein Him- 


melreih. Sind Sie fertig mit dem | 


Kaffee?“ 


Freeſe nidte und Frau Möhring | 
räumte das Gefchirr ab und verlieh fo- | 
dann mit ſchweren, ſchlurrenden Schrit= | 


ten das Zimmer, ohne ihren legten Aeu— 
herungen noch eim Wort hinzuzufügen. 
(63 war zweifellos: fie fühlte fich belei- 
digt. Einen Mugenblid dachte Freeſe 
daran, aufzufprinaen und fie burch ein 
pear freundlice Worte zu befänftigen. 
ber es widerſtrebte ihm; vielleicht mie- 
verholte fie ihre Anerbietungen, und er 
hatte fchon vorhin ein gemwifles Gefühl 
der Demüthigung faum verwinden kön— 
nen. ... 


ſich 


nichts .... Da“ — er wies auf das Jei- | 


Ich 
Man wird 
hier zu leicht zerſtreut; quf dem Lande 
abgelenkt — ich | 


Miether werd' ich 
Sie | 


Seine Tage war in der That übel. 
Er verlor nicht leicht den Muth; aber 
nun mar er nabe Daran, zu verzweifeln. 
Herr Gott, was war da3 für ein elendes 
Dafein! Eine ewige Sorge um den 
nächſten Tag — eine ewige Angſt um 
die Exiſtenz! Und in allen diefen Nö- 
tben follte er auch noch arbeiten; denn 
mit Ablauf des Jahres mußte er 
feine Staatäprüfung bejtanden haben; 
er wollte endlich einmal in geebnetere 
Bahnen gelangen ..... 





Er trat an das Fenfter und öffnete ! 


es. Flimmernde Sonnengluth lag 
ı über dem Dächermeer, da3 man von 
hier aus, faft ſechs Stockwerke über Dem 
Straßenpflafter, überfehen fonnte. In 
der heißen Luft fchien das Drahtnetz 
| der Ielephonleitungen unaufhörlich hin 
und ber zu ſchwanken. Aus dem näch— 
ten Schornftein fräufelte in Guirlan— 
denform ein dünner, hellblauer Dampf 
empor, und etwas weiter hinten ent— 
ftrömten einem mädtig aufragenden 
Fabrikſchlot dide Wolken rußigen 
Qualms. 

Dicht vor dem Fenſter lärmte und 
zwitſcherte ein Spatzenſchwarm. Das 
graue Völkchen befand ſich ſichtlich in 
Aufregung. Freeſe pflegte gewöhnlich 
ſein Morgenbrot mit den piepſenden 
Herrſchaften zu theilen; heut hatte er es 
vergeſſen. Der Kopf war ihm ſchwer; 
was ſollte nun werden? — Bisher hatte 
ihn der Privatunterricht an faule oder 
zurückgebliebene Jungen wenigſtens ei- 
nigermaßen vor dem Mangel geſchützt. 
Aber das Geld für die letzten Annonzen 
war umſonſt ausgegeben worden; es 
hatte ſich Niemand gemeldet. 

Freeſe ſuchte ſeine Bücher hervor; er 
wollte arbeiten. Doch die ſorgenden 
Gedanken waren ſtärker als ſeine Ar— 
beitskraft. Die griechiſchen Buchſtaben 
begannen vor ſeinen Augen zu tanzen, 
ſich in Reigen zu ſchlingen und dann in 
tollem Kankan über die Seite zu ſprin— 
gen, herauf und hinab, querüber und 
wieder zurüd. Nein — es Mar uns 
möglich; mit ruhelofer Seele laßt fich 
nicht ftudiren! 

Der junge Mann fchleuderte das 
Buch äraerlich vom Tiſche. Verdammte 
Bücher — verdammte Gelehrjamteit! 
Warum war er nicht Tifchler gemorden, 
Maurer, Dachdecker, Schufter?! Die 
Leute brauchten mwenigftens nicht zu 
berhungern — und bei Gott, ihm 
drohte der Hunger! Natürlich — wenn 
feine legten paar Mark aufgezehrt wa— 
; ren, dann fam der Hunger an die Reihe! 
| „Wollen 'mal jehen, wie’3 thut,“ ſagte 
ſich Freeſe; ein grimmiger Humor über: 
ſchlich ihn. „Sch glaube, der Menfch 
kann wochenlang ohne Nahrung leben. 
| Gucci hat es bewiefen. Schließlich werde 

ih Hungerfünftler wie ber Italiener, 
ftatt Gymnaſiallehrer. Succi mag ſich 
To mie fo beifer ftehen.....“ Er ftredte 
fich der Länge nach auf dem Sopha aus 
und zog den Schlafrod über die Beine. 
Das war die Gtellung, in der er zu 
überlegen pflegte. Zum Teufel — war 
das denn nicht alles Unfinn?! Am 
Ausgang des neunzehnten Jahrhüns 
deris verhungert man nicht mehr. Man 
mußte ihm helfen. Aber mer?! — 
Frau Möhring hatte ſich dazu erboten. 
Nein — lieber Thon hungern, al3 zum 
Almojenempfänger berabzufinten!Gab 
es denn nicht3 mehr zum Berjegen?! 
Na — ein Werthobjekt, das jchon 
längſt auf die Pfandleihe wartete, befaß 
er noch: feine ſilberne Taſchenuhr. Er 
| Batte fie zur Konfirmation befommen; 
der Vater mochte lange genug geſpart 
und gedarbt haben, ehe er fie hatte be= 
zahlen können. Diefer unglüdjelige, 
liebe, gute, närrifche Vater! Er war 
‚ Rantor in Nieder-Ditterporf gemefen, 
‚ einem Dorfe im Kreife Belzig. Ein 
| Driginal: ungeheuer lang, erjchredend 
| mager, immer mit großer blauer Brille, 
| die jeinem ſpitzen Vogelgeficht das Aus— 
I 











ſehen eines Uhus gab. Sein liebendes 
| Vaterherz wollte den einzigen Sohn 
| auß ber triften Einförmigfeit des Dorf- 
| Iebens, in dem er felber aufgewachſen, 
herausheben; jein Franz Follte dermal— 
einſt mehr erreichen als er. Und da der 
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ſchreibt wie folgt: 


Der berühmte franzöſiſche Sänger 


Hlancon 


| 


M 


„Ich gebrauche das echte Johann Soff’ 


x fche flüffige Malz⸗-⸗Extrakt und 
U finde, daß e8 meiner Stimme und meinem 
u allgemeinem Gefundheitszuftande fehr wohl 


— 
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Ein Dutend Flafhen des Johaun 


=, 


Hoff ſchen Hüffigen Malz: ; 


Ertratis enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Jehann Hoff's Nüffiges Mak-Ertrakt macıt Fleifh und Biut. | 


Berlin, Nene Wilhelm Str. No. 1. 
New Port, 156 Frantlin Str.. 


® 





bene Mutter zudem noch ein Heim 
Kapital hinterläffen hatte, fo ſchien fich 
auch alles von ſeibſt machen zu wollen. 
Uber das Kapital war gering, und um 
es zu bergrößern, fam der Alte auf An- 
tathen eines Belannten, des diden Neu: 
müllers vom Waflerhof, auf bie uns 
glücfelige Idee, fi” Spekulationspa— 
piere zu faufen. Er verlor das Gelb 
feines Sohnes, und eines Morgens 
fand man ihn tobt im Bette. Die Ge- 
wiſſensbiſſe hatten ihn in daß Grab ge⸗ 
bracht. ... 

In dieſem Augenblick, da Freeſe ſo 
lebhaft an den Vater dachte, ſah er Ihn 
förmlich leibhaftig vor fih. In dem 
graubraunen, eingetrodneten, eigen- 
thümlich geftalten Geficht prägte fich 
immer ein Zug leidensvoller Entfagung 
aus, der ſich in zwei tiefen Linien zwi— 
fchen der fnochigen Naſe und bem 
Munde markirte. Und wenn der Alte 
die blaue Brille abnahm, Jah er 
au8 mie die lebendig gemorbene 
Verkörperung des Lehrerelends. Man 
fonnte fi) fürchten vor dieſem ha- 
geren reife, der fich niemals in 
feinem langen Leben fatt gegeſ— 
fen zu haben fehien. Um Seinen Jun— 
gen eine gute Erziehung zu Theil mer- 
den Iaffen zu knnen, hatte er fich die 
Butter auf dem Brote verfagt und zum 
Mittageffen dünnen Kaffee getrunten. 
Die Hoffnung, Franz einmal als „Dr. 
phil.“ und wohlbeſtallten Oberlehrer an 
feine Bruſt fchließen zu Dürfen, hatte 
ihm die Entfagung leicht werben laſſen. 
Und nun hatte ver MolochSpekulation 
mit einem Schlage alle feine Hoffnun- 
gen zertrimmert; der Alte ftarb, meil 
er an die Grenze feiner Entjagung?- 
ftaft gelangt mwar.... 

Höher und höher Homm die Sonne. 
Es wurde ftidig heiß in ber kleinen 
Manfarde. Franz mar unthätig auf 
dem Sofa liegen geblieben. Es mar, 
als fei feine Arbeitfamfeit ganz plötzlich 
Iahmgelegt worden. Die Sorgen hat- 
ten ihn in den letzten Nächten ſchlecht 
Ichlafen laffen; nun plötzlich überkam 
ihn im heißen Sonnenfchein und in ber 
dumpfen Luft des Stübchens eine un— 
mwiberjtehliche Müdigkeit. Er ſchloß 
die Augen und fchlummerte ein. ALS 
er wieder erwachte, verfpürte er einen 
arimmigen Hunger. Er fah auf bie 
Uhr; es aing auf Eins. Geufzend er- 
hob er fich, fette fich aber ſofort wieber, 
ganz beherrſcht von feiner Unentjchlof- 
fenheit, auf das Sopha zurüd. 

„Mi hungert,“ fagte er zu ſich 
feldft. „Wenn ich nun tapfer märe, 
würde ich dies efelhafte Gefühl zu be- 
fämpfen verfuchen. Ich Könnte eine 
Probe machen, wie meit meine Kourage 
reicht. Ich fünnte wenigſtens einmal 
einen Tag lang hungern. Aber —“ 

Er fprang wieder auf. Was Teufel 
— dazu hatte er immer noch Zeit, wenn 
erſt der legte Grofchen verthan war! 
Vielleicht fam ihm beim Glaſe Bier ein 
tettender Gedanke! Er wollte auch noch 
einmal auf der Erpedition des Tages 
blattes nachfragen, ob nit doch noch 
ein Brief für ihn eingetroffen fei.... 
Mit fiebriger Haft warf er den alten, 
verfchliffenen Schlafrod ab, hing ihn in 
den Schrank und fchlüpfte in feinen 
ſchwarzen Rod, das werthvollſte Stüd 
feiner Garderobe, dad er zu tragen 
hoffte, bis die Staatsprüfung den vor— 
ſchrifismäßigen Frad von ihm verlans 
gen würde, 

Als er über den Korridor ſchritt, 
ſah er die Thür zu der gegenüberliegen- 
ben Küche halb offen ftehen. Dort 
ftand die Möhring, plättete ihre Hemd— 
fragen und dachte Dabei an den Undank 
der Welt. 

„sch gehe zum Mittageffen, Frau 
Möhring,“ rief Freeſe in die Küche hin— 
ein, „bin aber gegen Drei wieder zurüd, 
falls Jemand nad) mir fragen follte!” 

„Es wird ja mol feiner,“ ermwiderte 
die Möhring, und ihre Blätteifen klap— 
perten heftig. 

Die Thür fiel zu. Franz ftieg Die 
Treppe hinab, deren Dielung ſich ge— 
morfen hatte und von der längſt der 
leßte Reft der Anftrichfarbe gewichen 
war. Eine ewige leichte Staubſchicht 
rieſelte durch dieſen tiefen, durch ſchmal— 
längliche Fenſter erleuchteten Treppen 
ſchacht. Das Haus, in dem der Sans 
didat mohnte, zahlte an ſechzig Par— 
teien, nur arme Leute, die ihrerſeits 
dies ober jenes Zimmer wieder an 
AUftermiether vergaben oder al® „Schlaf- 
ſtelle“ ausnugten, fo daß das ganze 
Gebäude mit feinen Querflügeln und 
dem Hinterbau von faſt zmeihundert 
Menfchen bewohnt wurde. Es glich 
einem koloſſalen Ameifenhaufen, zu— 
mal am frühen Morgen, wenn die mei- 
ften der Inſaſſen an ihre Arbeit gin- 
gen, oder in den Abendſtunden, wenn 
jie nad) vollbrachtem Tagewerk wieder 
heimfehrten. Und immer war der Hof 
bon einem lärmenden Kinderſchwarm 
erfüllt, der hinter dem Müllkaſten Ver— 
ftedden fpielte und das zum Ausklopfen 
der Teppiche errichtete Gerüft für feine 
Turnkunſtſtückchen benützte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 











Große Hinterlaſſenſchaft. 


Im Nachlaßgericht iſt das Teſtament 
des kürzlich verſtorbenen Hugh R. 
Wilſon, Mitgliedes der Firma Wilſon 
Bros., zur Beſtätigung 
worden. In dem Teſtament befinden ſich 
feine Angaben über bie Höhe des Ver— 
mögend, doch wird dasſelbe auf 
$2,000,000 abgeſchätzt. Mit Ausnahme 
einiger geringer Zuwendungen an Ver— 
wandte ſoll der ganze Nachlaß in den 
Beſitz der Wittwe, Frau Alice Wilſon, 
übergehen. 





* Polizeirichter Quinn nahm geſtern 
ben 16jährigen Wm. Onske in eine Ord⸗ 
nungsſtrafe von 82, weil er angbelich im 
Waſhington Park mittels einer Wurf⸗ 
ſchlinge mehrere Singvögel erlegt hatte. 
Es heißt, daß eine ganze Anzahl Buben 
in ben Parks auf die gefiederten Gän- 
ger in obiger Weife Jagb macht und 
bann die Bälge an Pubmacherinnen 
berfauft. — 


eingereicht 





Die dentfche Curnerſchaft und das Inbelfeſt 
des N. A. CT. 2. 


Was Ph ladelphia feinen Gäften Alles 

bieten wird. 

Sn der legten I der Exeku⸗ 
tive des Feſtausſchuſſes für die gols 
bene Yubelfeier des N. U. T. B. kam 
folgende Antwort der deutſchen Tur— 
nerſchaft auf die an fie ergangene Ein- 
ladung zum Beſuch des Feſtes zur Ver- 
lefung. 

„Leipzig und Stettin, 2. April. 
Fiür die freundliche Einladung zum 
Bundesturnfeft Ihres Bundes jagen 
wir unferen herzlichſten Dank. -Die 

toße Entfernung und die bieljeitige 
nanſpruchnahme unferer Vertreter 
auf unſerem Welttheil geſtatten uns 
nicht, eine Vertretung zu ſenden. Möge 
Ihr Feſt den beſten Verlauf nehmen 
und die Sache der körperlichen Er— 
ziehung zu echter Menſchlichkeit und 
wahrer Männlichkeit lebhaft fördern. 

Der Ausſchuß der deutſchen Turner— 
ſchaft: 

Dr. med. F. Goetz, Vorſitzender. 

Prof. Dr. Ruhl, Geſchäftsführer.“ 

Auf Empfehlung des techniſchen Ko— 
mites wurde das Programm für das 
Feſt endgiltig in folgender Weiſe feſt— 
geſetzt: 

Programm. 

Mittwoch, den 20. Juni— Empfang 
der anfommendenTurner an denBahn— 
böfen. Begrüßung undAlustheilung der 
Quartierfarten und Feſtabzeichen im 
Hauptquartier, Induftrial Hall, Broad 
und Bine Str. 

Nachmittags 4 Uhr: Kampfrichter- 

Sitzung im Hauptquartier. 

Abends 7.30 Uhr: Offizieller Em: 

pfang und Feftfpiel in der Acade— 

my, Broad und Locuft Str., nur für 

Säfte (am Montag, den 18. Juni, 

Abends 8 Uhr, wird das Feſtſpiel 

für die Bürger und Mitglieder der 

Turnvereine diejer Stadt gegeben). 

Donnerftag, den 21. Juni. — Auf 
dem Feſtplatze, Wafhington Part, Al: 
legheny Ave. und 26. Str. 

Morgen? 8 Uhr beginnend: Ver— 

eing-Mettturnen. 

Nachmittags: Wettfechten, Ringen 

und Keulenfchwingen, Spiele, Schü- 

lerturnen und Probe der Maffen- 
ftabübungen. 

Abends: Volksfeſt. 

In der Junger Männerhor-Halle, 

Ede Bine und 6, Str.: 

Abends 6 Uhr: Geiftiges MWetttur- 

nen, Singen, Deflamiren und Steg— 

teifreden, 

Freitag, den 22, Juni. — Auf dem 
Teitplage, Wafhington Bart, Alle 
gheny Ave. und 26. Str.: 

Morgens 7 Uhr beginnend: Rad— 

fahren, Staffettenlauf und Einzel- 

mettturnen. 

Nachmittags: Volfsturnen, Grup 

pen, Spiele, Schülerturnen und 

Probe der Maffenübungen der Al— 

tergriegen. 

Abends: Volksfeſt. 

Im Hauptquartier, InduſtrialHall: 

Abends 8 Uhr: Goldene Jubiläums— 

feier; Commers. 

Samſtag, den 23. Juni. — Im 
Schuylkill Fluß bei der Callowhill 
Str. Brücke: 

Morgens 10 Uhr: Preisſchwimmen. 

Im Hauptquartier, InduſtrialHall: 

Mittags 12 Uhr: Verſammlung 

ſämmtlicher Turner zur Parade. 

Abmarſch punkt 1 Uhr. 

Im Bhila. Ball Park, Broad Str. 

und Lehigh Ave.: 

Nachmittags ZUhr: Bundes-Schau— 

turnen, Maſſenübungen aller Ver— 

einsklaſſen und Altersriegen, Turn— 
ſchüler, Damen und Zöglinge der 

Vereine von Philadelphia, Fünf— 

kampf — Aktive, Alters- und Da— 

men-Klaſſen — Muſterturnen und 

Spiele. 








Eine gute Hautfarbe 
Hängt von guter Berdauung ab. 

Dies ift faft ein Sprichwort, obgleich 
wir häufig zu glauben fcheinen, daß 
Berfchönerungd-Mittel, Puder, Waſch— 
mittel, mohlriechende Seifen, etc., das 
Geheimniß guter Hautfarbe find. Wber 
dieſes find nur oberflächliche Hilfsmit- 
tel, 

Es ift unmöglich eine quite Haut- 
farbe zu haben, wenn nicht die Ver— 
dauung3-Organe ihre Arbeit ordentlich 
verrichten, wenn nicht der Magen durch 
die richtige Verdauung ber genofjenen 
Speifen einen Weberfluß von reinem 
Blut liefert, ift gute Hautfarbe un- 
möglich. 

Dies ift der Grund, warum fo viele 
Damen Stuart3 Dyspepfia Tablets ge- 
brauchen, meil fie willen, daß diefelben 
ſchnell jeves Magenleiden bejeitigenund 
daß gute Verdauung eine qute Haut- 
farbe bedeutet und zwar eine die feine 
Verichönerungs-Mittel und Puder er- 
fordert um ihre Schönheit zu erhöhen. 

Viele Damen ſchränken ihren Appetit 
ein oder verfagen ſich viele Speifen, um 
ihre Hautfarbe far zu erhalten. Wenn 
man Stuarts Dyspepfia Tablet ge- 
braucht, ift folche Diät unnöthig, nehmt 
diefe Tablet3 und eßt ſoviel gefunde 
Speifen wie hr mollt und Ihr braucht 
nicht zu befürchten von Unverdaulichkeit 
noch von der gelblichen, ſchlechten Haut- 
farbe heimgejucht zu werden, moran 
neun von zehn Frauen leiden, einfach 
meil fie an. Unverdaulichkeit leiden. 

Bedentt, daß Schönhet von guter Ge- 
fundheit, gute Gefundbeit von guter 
Verdauung abhängig find, und mir 
haben die beften Gründe vorgebradt, 
einen jeden Mann und Frau zu beran- 
lafien, dieſes prächtige Mittel zu ver- 


n. 

Stuaris Dyspepſia Tableis findet 
man in Apotheklen und koſten 50 Cents 
per: Badet. 

Wenn Ihr irgend melde Magen- 
und Eingeweibe-Beichwerben habt, bie 
Zablets werben fie befeitigen und Euch 
dafür gute Verbauung, gute Gefund- 
er und eine cine Tore Qautfgrbe.ge- 
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Warnung. 








chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchweifungen herrühren. 
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Dreißig Jahre lang Habe ich Leidende in alfen Delttheilen erfolgreich 3 


behandelt. 


Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benügt zur Heilung von: 


Das Stubium und die richtige Anwendung elettro-galvantfcher 


Mein Gürtel wird jegt allgemein | = 


Hervenfhwäde, ſchwachem Büren, 
Fenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, Peber:, 


Alagenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhafe 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittela — Elektrizität. Ich 
fann dem Syſtem da3 fehlende und verlorene Element erfegen durch den . 


Dr. Sanden’s elektrifchen Gürtel { 


mit den neueften Berbenerungen, Rein Zrennen oder Zlaſenziehen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. 
veraltet oder Nahahmungen. Vermittelft des Suspenſoriums heilt diefer Gürtel ale Schwä-. 
Keine Medizinen, fein Unterbrechen der Arbeit, 


der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 
ET Mein reich iluflrictes Huch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "gg 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice- Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 hr. 


Alle andern find $ 


183—185 S. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwod) und Samftag bis 9 Uhr Abends offen, 








Auf dem TFeitplage, Waſhington 

Barf: 

Abende 3 Uhr: Preispertheilung 

und Sommernachtsfeſt. Schluß des 

Feſtes. 

Sonntag, den 24. Juni: Exkurſion 
nach Coney Island. 

Montag, den 25. Juni: Beſichtigung 
der Stadt und Turnfahrten nad) 
Fairmount Bart und Wiflahidon. Ab- 
fahrt 9 Uhr Morgens von der Halle der 
Philadelphia Zurngemeinde, 6. und 
Noble Str. 


Stragenbahn-Neuerungen. 


Die Verlängerung der Straßenbahn- 
linie in der Weftern Ave., in nördlicher 
Richtung über die Milwaufee Avenue 
hinaus, wird demnächſt zur Ihatjache 
werben. Die Kreuzungägeleije an der 
Milmaufee Apenue wurden geftern be= 
reit3 fertig geitellt. Das Legen der 
Schwellen und Schienen mwird eifrigjt 
betrieben. 

Die Siüpfeite - Straßenbahngejell- 
Ihaft hat in ihren Waggons Behälter 
anbringen laffen, in welchen fich Klei- 
berbürften befinden, die den Fahrgäſten 
zur Verfügung ftehen. Die Kleider: 
reinigung darf jedoch nur auf der hin— 
teren Platform der Waggons vor— 
genommen erden. 


Neue Muiter 
in Pianos. 
Spezial-Verkauf von wenig gebrauchten 


vermielheten Pianos zu Naunen- 
ertegenden Preiſen. 
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Der zunehmende Fyortichritt der großen repräjens 
tativen Piano: Fabritanten von Amerika fann feine 
Wirkſamkeit auf alle intelligenten Käufer nicht ver— 
fehlen. Die Gebäuje-Entwürfe der neueften Pianos 
find durchweg großartig und das Wilerfleinfte ift in 
perfett gutem Geſchmack. Lyon & Healy ftellen billige 
Upright ſowohl als auch theure Anftrumente aus, 
welche von einem arcitefturellen Standpunkte aus 
einen wundervollen Fortſchritt aufweiſen. 

Sparſam veranlagte Käufer ſollten es nicht un: 
terlaſſen, ſich eins der wenig gebrauchten Uprights 
zu ſichern, welche in dieſer Woche als ein Spezial— 
Verlauf von Lyon & Healy offerirt werden. Mehrere 
Hundert Pianos find vom Wusmiethen in dieſem 
Hrübjahr zurüdgelommen, und alle dieſe PBianos 
werden zu Ränmungs-Preijen abgejeht. Weiter find 
zablloje Pianos bier zum Austauſch, unter welchen 
fih viele ausnabmsmweije Bargains befinden. 

Gebrauchte Steinwan und Knabe Uprigbt3 zu $250, 
5300 und aufwärts; Chidering Upright, $195; Deder 
Bros. Uprigbt, KWO; Weber Upright, $225; Hagel: 
ton Uprieht, $225: 

Räumung bon mehreren neuen (large Size) Up— 
rights von fpeziellen Entwürfen zu $130 das Etüd. 

Andere Bargains find: 

Große: Chidering Upright, $195; Chafe Upright, 
$150; Fiſcher Uprigbt, $100; Leland Mahagoni Up— 
rioht, $150; Sale Uprigbt, 5: ertra großes Har— 
tington Mabagoni Uprigbt, 8200; Weber Mahagoni 
Upriabt, 8225; Schaaf Upriabt, 875; Fifcher Up: 
rigbt, $165; Arion Upright, 85; Steinway Graud, 
außer Gebrauch geſtelltes Muſter, durchweg renovirt, 
300: großes Mahagoni Knabe Upright, 350; neues 
Steinway MahagoniGrand, außer Gebrauch geſtellter 
Styl, zu einem Bargain; Steinway Upriéht, $250; 
feines Steinwan Square, $150: Sterling Mahagoni 
Upright, 20: Marſhall & Wendell Upriaht, 800; 
fhönes Colonial Mahagoni Kratauer Upright, war 
dermietbet, nur $285; Decer Bros. Upriabt, fehr 
billig; Stone Sauare, $15: Bradbury Upriabt, 8100; 
Mendelsiobn Mahagoni Upright, $150;- Eitey Up— 
riaht, $175; Hazleton Mahagoni Upriabt, $225; zwei 
neue Steinway Uprights von außer Gebrauch geſtell 
tem Styl zu einem Opferpreis; Knabe Cat Baby 
Grand, $150; Huntington Taf Upriabt, $175; Norris 
& Hyde Mabagoni Upright, 175; Fiſcher Uprigbt, 
$150; Keller Mabagony Uprigbt, $190: Knabe Maba- 
goni Uprigbt, allerneueite® Modell, vom Bermiethen, 
BT; feines neues (außer Gebrauch geftellter Styi) 
Fiſcher. ſehr billig, und viele andere. 

Wir traten darnach, ungeren Kunden von 50 bi3 
$100 über den beiten Werth, der anderswo zu er- 
langen iit, zu erſparen. Unſer Piano-Geſchäft im 
Kleinen ift bei Weitem das größte, daS irgendivo 
unter einem Dach zu finden ift, und es entftand nicht 
durh Zufall. Unſere Yazilitäten find jo umfangreich, 
dab mir gleichreitia ein Dukend Pianos ohne die 
geringfte Schwierigkeit verfaufen können. Wir find 
immer erfreut, Beſucher zu empfangen in Bezug auf 
Preis-Vergleiche. 

Leichte Zahl-Termine können durch Entrichten von 
wenig Zinſen auf verlängerte Zahlungen arrangirt 
werden. Eine Decke und Stuhl find mit einbegrif— 
fen. Auswärtige Käufer ſollten heute für eine Liſte 
jchreiben. 


Wabash Ava. und Adams Str. 








„ in gefunder Geifi in einem gefunden 
Körper‘ iit eın alibefanntes Eprihiwort, 
aber ebenio befannt ifi 


TRINER’S AMERICAN 


8 TTER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Zaufende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und jolde, die durch Unver: 
daulichkeit entiteben, Blutarmuth. Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 
ftärtt den Berſtand und gibt Dem Körper neues Les 
b 


en, 
Jo bin im Beſitze tauſender von Zeugniffen in 
meiner Office, von berborragenden nnern und 
. 65 mird nur im Flaſchen verfanft, mit 
Fabritanten ee 


J——— 











% K 


— 
— 


— 
—— 13% ER 5 


465-467 MILWAUKEE AVE. 
LITT: 


M 


vw wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








geheilt in jichen bis 

zehn Tagen. Ge: 

rantirt 81000 für jeden 

Fall vonstreb3, den wir 

nicht au heilen vermö—⸗ 

— gen. Kein Meſſer, keine 

Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 
uud kehrt nie wieder, 


Das.1.B. ENNIS & 6O,, 


5ma,tgl&ion, li 20% STATE STR, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opes 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Selbit: 
befledung, verlorene Raunbarkteit ꝛe. Operus 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
nt von Brüchen, Krebd, Tumoren, Baricocele 
Godenkrankheiten) ze. Konfultirt ung bevor hr hei» 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. rauen werden vom Frauenarzt 
(Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 





den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: | 
Sonntags 10 bi3 | 


9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; 
tal.ſon 


Brüche. 
Mein neu erfunde⸗ 


a ned Bruchband, von 
A Tümmtlichen deutichen 





R feſſor 241 = 2 
J Profeffoven entpfobe | in jeder Weziebung wahr macht. In der Behandlung 


J len, eingeführt in der | 


. E deutichen Armee, ıft 
ür ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine faliihe 

erſprechungen, feine Einſpritzungen. feine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, = 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 

ängebauch und fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grade- 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des Rück 
grates, der Beine und Füße 
x. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deuts 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fifth Ape., 
nahe Randolph Str. Svezialiſt für Brüche und Ver— 
wachſuugen des Körvers. Sin jedem Faälle poſitive 
Heilung. Anch Sonntaas offen bis 12 Uhr. Damen 
iverden von einer Dame bedient. a 


Gine glückliche Ehe 


mu 


— 





einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenswerthe über Grichledhte:ranfheiten, 
fugendlihe Berirrungen, Jmpotenz, Unfruchts 
barfeit u. j. w. zııthält das alte, gediegene, deutſche 
Buh: „Der Rettungs:Unkei”, 45. Aufl., 

Seiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverlaſſtae Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Keute, die fi) verheirathen wollen, oder unglücklich 
verheirathet And, Wird nad Gmpfang don 5 Ct3, 
in Poſt⸗Stamps forgjam verpagt frei zugefar.dt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N?w York, N. X. 


„Der Rettungs-Auker““ ift auch zu haben im 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 
mer alle 


Tm3,ddja* 
2 
Heill Euch Telbil 
Se I Kranthei- 
ten u. unnatürliden Entleerungen der Sarn:Drgane. 
Beide Geſchlechter. i i 
aſche: Preis 81.00. Vertauft von &. 8. Stahl Drug 
o. oder nah Empfang des Vreiſes ver Expreß ver» 
— Adreſſe E. Stahl Drug Company, 
au Buren Straie uud 5. Avenue, Ghicogo, 
Zuinois, »  mz10di,do,jon, bw 
8 
Arzt für Augen⸗-, Ohreu⸗, 
Naſen⸗ und Salsleiden. Heilt Pa: 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
———— Methode Künſtliche Augen, Bril⸗ 
en angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Bm... 6-8 
J Abds. Eonntag 8-12 Bm. Weitieite-Alinik: 


Rortw.:Ecde Mılmwaufee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nachm. llmli © 


m DD 


B Sptiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
ven Gläſern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
gegenüber der Poſt⸗Office. 


N.WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutidher Optiler. 
Brillen un» QUugengläfer eine Spezialität. 
Kodatsd, Gameras u. photograph. Material. 
Dr. J. KUEHN, 
En N en — 
62 
: hr tturen mit ilt. 


en at 
State Str.. Room 29—& s 
10-1 ” 61. a kanad 





French 
Specific 
beıltim 


EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial⸗ 





Borsch 











ı fhaftlih und erfolgreich 


I nifche, 
| verichwindet 





| Verluft 
| Schleim in der Kehle. 


Bolle Anmeifungen ınit jeder | 


Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer ſchwach und Arank fein? 


Dies find Echmerzensrufe, die täglich von taufen» 
den und Übertaujenden leidender Menſchen — Mäns 
ner und Frauen — auägeftoßen werden, derem ganze 
Exiſtenz ihnen jelbft eine Bürde ift. Sie jchaubern 
vor dem Tod und daS Veben bedeutet nur 
Weshalb follten fie diefe Leiden ausftehen, deren 
Dual fih in Worten nicht ausprüden läßt, 

Benn Ihnen Seilung angeboten wird! 

Leute, die an Mervens, chroniſchen und geheimen 
Krankheiten leiden und durch wiederholte Febl⸗ 
ſchläge, twiederhergeftellt zu werden, entmuthigt And, 
follten nicht verzweifeln, fondern auf’s. Reue Bus 
trauen faflen und den einzigen Mann aufſuchen 
ihnen ein neues Unreht auf Leben und Glüd bietet, 
Der Mann if der Wiener Spezialik DeB 


re 


Nerv Era Metical Inftituts. Seinen unlberteefffis 
Gen Ruf hat er fich erworben duch feine geihidten 
Seilungen in Fällen, wo andere Aerzte fih als hoff⸗ 
nungsloje Feblihläge arwiejen hatten. Er veräffent- 
liht feine Namen feiner VBatienten, no ihre Kran: 
beiten, jondern heilt fie, und Niemand, der ibn 
fonfultirt, hat zu befürchten, daß jein Vertrauen ges 
täujcht oder daß irgend etwäs, was fih auf Die ärzts 
Ihe Behandlung bezieht, anders als ftrift geh 
gehalten wird. Der Wiener Epezialift zählt under 
feinen Hunderten von Patienten viele der berbors _ 
ragendften Geſchäftsleute der Stadt, die die Thet⸗ 
ſache zu jhasen willen, daß er feine Verfprehungen 


der folgenden Krankheiten hat er ſtets guten Erfolg 
bei der Seilung gebabt. 


. Entzündung 
Nieren. der Nieren, 


Berftopfung, Gravel, | 
Steine, erden wiſſen— 


Katarth, Dyss 
| Mage N. pepfie, Schmer: 
zen und Drud nah dem 
Eſſen, Eodbrennen, heilen 
wir mit unjerer meutm 
bebanbelt. | Methode. 


Entzündungen, 4⸗ . 
Blaſe. cu. oder chro⸗ Leh l. Krankheiten der 
Leber, der Gingemweide, 


Blaſenkatarrh, 
die ſchredliche Krantheit Verſtopfung, Diarrhoe. 
Schwindel, 


ımmer uns| > 

ter feiner Pebandlung. | Jierven. Schwäche im 

Kopf Neuralgie, Mi: | Körser und Geil, Mat: 

] ° gräne oder ner= | tigfeit, Nubelofigkeit, 

vöſe Kopfichmerzen, der | Schlaflofigkeis werben bei 
uns gebeilt, 


dumpie Drud, Verluſt 
Ntänner-Krankheifen 


des und 
Schwindel ge: : 
heilt. | in jedem Stadium, ob alt 
Katarrh der oder neu, beilen wir, iD 
Kehle, Ent=| Undere es nicht vermögen. 


Jiehfe, 
' Stauen: Krankheiten, 


Ale Kronif 


Gedächtniſſes 
werden 


zündung und Seiſerkeit, 
der Stimme, 
Damen, die au irgend «is 
ner Der nadberannien 
Krankheiten leiden, „wie 
Ballen oder Berfhiebung’ 
der Gebärmutter ‚ 'imteks 
| prüdte oder jchmerihrfte. 
Herz Schwaches und Minftexetion,  (Gntjins‘ 
GBA verfetteteß Herz dung, Geihwür, Leuconge- 
und lanniame Zirkula:! hoe cder Weißfluß, erbais i 
tion heilen wir jofort. ! ten dauernde Heilung, 


Schiebt e8 keine Stunde auf. Schenkt ibm Euer 
Vertrauen uud er wird Euch fiher heilen. — Ron 
fultation frei. — Stunden. 9-12, 2-7, Sonntags 
10—1.30, Mittwohs nur 9—12. * 


New Era Medical Institute, 
Ecke Harrison, Halsted u. Blue Island Ave, ” 


. « Ratarrh, 
Lungen. Pronditis, 
trodener, loſer Huſten, 
Schmerzen in der Bruſt, 
Aibme, Athemnoth. 


* 





Wichtig für Männer und Sranen! 


Keine Bezablung, wo wir nicht furicen! Se⸗ 
ihlehtstrantheiten irgendwelder Art, Zripper, 
Sanmenfluß, verlorene Manrtarkteit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hasfauge 
Schlag {eder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.j.m.— — Baudwurm abgetrieben — 
Wo Wndere aufhören zu furiren, garantie 
wir zu furiren! Freie Konfultation münbli. 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens: 

9 Uhr Adende.—Privet:Sprehjimmer. —U 
fteben fortwährend zur Perfügung in tg 
hite's Deutime Apotheke, 


Be E 

441 &. State Str., Ede Bed Court, Chienge, 

a DR. 3. Young, @ 
Deutiher Spezialsirgt \ 

für Augen⸗, Chrenz, Najen: un» 

Salsleiden. Bebandelt dieielben gräi 

und ſchuell ber mäßigen Preifen, ſch 

nad wirübertrefflien neuen Methoden. 

bartnädigfte Naientatarrh und 

hörigkteit wurde kurrirt, wo andere 

erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Bi 

angepaßt. Unterfudung und Nat 

K 261 Lincoln Ave. & 

8 Uyr Vormittags biß 3 Uhr Abendh, 

tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





inf: 











Viele Schreißmaleriafien-Bargains 


10 Badet für Spigen Shelf: 10 Vadet für weiße gewobene 
Papier, alle Farben. Kouverte.» 


10e für Schadtel tinted Ze da3 Dutzend für 
Schreibpapier. Schreibfedern. 


3e da3 Stüd für, Schreib:Tab: | Be das Stüd fürStenograppiftens 
let3, Rotizbücher. 


Seltene Korfel-Bargains Steilag 


35e fir das neue Saron Corſet, gemacht von feinem Batifte, in ro- 
a, blau, Ladender und fanch gemuftert, jpigenbejeht, lange Waiſt 
und kurze Hüfte, Gürtel-Effet, doppelte Seitenftahlftäbe, jedes Paar 
-tadellos pafiend, werth regulär Töc. 
ür echte P. D. Corfets, Teiht befhmust, Empire oder lange 
1.39 Dir so Grangöhfge Büfte, doppelte Seitenftahlftäbe, ftidereibe- 
fert — nur 1.99. 


Verkanf von 2000 Stücken Band 


DW EStüde feinfte Qualität ganzfeidene Metallic Taffetabänder, - die 
Sorte, die io viel nebraucht wird für Ned Bows und Sajbes, in alten 
Lübfchen Farben, einjchließlih die neueften Frübjahrs-Paftel-:Schattirun: 
gen, 3 bis 4 Zoll breit, in anderen Läden verfauft von 2öc bis 50c per 
Yard, morgen in drei ungeheuren Partien: 


Droquen und Toiletle: Artikel = 
121c für 25c 15€ für 40e 


Se für 6 Um. Stud importirte 59€ für Mme, Iſabelles türli⸗ 
Eu Br, weiß oder grün, 15c ſches Bade:Del, $1.00 Größe, 
Sde für Mme. Vale Efin: 
Food, 81.50 Größe, 


63e für Meruna, 
Größe, 


— aſſot tit te 
Zahne. Se Größe. eife für die 
. Adefür Java Reis Face Bow: * 


$1.00 
Band, 


19€ 





Band, Band. I AND COMPANY 


Freitags Balement-Bargains 


Achtundpierzig auffallende Beifpiele von niedrigen Preifen in Rothſchilds Bargain:Bafement — genug, um Euch zu 
zeigen, wie die übrigen Preife laufen. Dies ift Der richtige Plat, um Sparjamkeit zu üben. Ihr werdet noch Ein- 
tauſend und achtundvierzig andere Gelegenheiten finden zum Geldfparen im Ankauf von durchaus zuverläffigen Waaren. 
Irgend etwas, was nicht ganz korrekt ift, bringt zurück und nehmt Euer Geld wieder. 














fteilags Anterzeng-Bargains 


für feine Sommer:Leibhen für Kinder, in ecru und weiß, kurs 
ze Aermel mit hohem oder ridrigem Hals, oder lange Aermel 
und hoher Hals gerippt oder einfache Facon, drei am. 
einen Kunden. 


Steilng Puhwanren-Bargains 


1.95 
3.50 
4.75 


für Gardinal garnirte Hüte für Heine Mädchen, gemacht von 
feinem Strob, ruffled Prim, garnirt mit großen Schleifen 
Tafietajeide und Ouills. 


Ile 


12: 
De 
12} 


Zehen. — 


10€ 


für feine gerippte Eeru Leibchen für Damen — jeidenseingefaßter 
Hals und Arme, 
alle Größen. 


für fchtwarze Shirred Chiffon Turbans, modern gemadt von 
feinfter Qualität Mouffeline, Novelty Straw Cloth, feiner 
ſchwarzer Satin u. Blumen, jo gut wie irgendwelche 8 Hüte. 
für feine Gauge echt ſchwarze Strümpfe für Damen, mit doppelter 


für modisch garnirte Hüte, helle Farben, kürzlich gemadt für 
Ferſe und Zebe, ein großer Bargain. 


das Sommer-Gefhäft und garnirt nah der allerneueften Mode 
— Pompadours, Noll Turbans und Face Hüte — ein außer: 
gewöhnlich feines Aflortment für Freitag zu 4.75. 


4 € fi x nad) 
$ . c 15 2,0 Männerart, in feinften Eplit Straws u. rau: | 
3 hem Geflecht, gut gemacht, Leder-Schweißbän: 
J dern und doppeltem Unterrand, zur Hälfte der Preiſe anderer Läden. c c c c c c € c 


> Mai-Verkauf von feinem Lafel:Leinen für: | fir ge dünne dlint Borated Tal. | für 1de Glas— 


Spiten. Tiſch-Gläſer. cum⸗Puder. waaren. 
5 Barbier⸗ 


ze, 5 5 5 
Servietten, alle reinleimen, in Zupfen, Blumen: und Seroll-Entwür— 


das Pfd. für reine für 8c Tennis für 10e Shirtwaift 
dc Zuder Gum Drops. Flanell. Percales. 

fen — niemals für weniger als $1.25 per Dutzend verkauft. 
w 
25C 


5e 2° ze 


für elegante Yyancy Strumpfwaaren für Damen, in ſchönen Boots 
Muſtern, Boltatupfen, jolide Farben und einfach jhivarz und loh⸗ 
farbig, alles feine Gauge u. eihte Farben, Doppelte Ferien und 





weiße Sailor?, Facon 





für neue 1900 
für feine gerippte baummwollene Etrümpfe für Kinder, garantirt 
cht ſchwarz- gemacht mit Doppeltem Knie, Ferfe 

und Zebe. 


Babies: und Kinder:Lrachlen 


12c 








für 5c Hand» für 


Bürften. 


an 


für $6.00 
Kleiderröde. 


2° 


5c Plätteiſen⸗ 
Wachs Pads. 


hy 


für 123 Männer: 
Halb:Strümpfe. 


50 


für 10e Rolled Plate für 


Hufeiſen = Brojchen. 


5° 


für verzierte Ober: 
und Untertajjen. 


für 5 Flaſche Ma: 
ſchinen⸗Oel. 


n° 


für 25 Scarf Na: 
deln oder Studs. 


5e 


für feine Cambrie Slips für Babies, Biſhope⸗ Facon, Hals 
und Wermel nett garnirt, 
werth Zic. 





per Stüd für gute Größe einfahe Weiße und karrirte 
Handtücher — ſtrikt echtfarbig, 


werth Yc per Stüd, 





c 


6e, Sc und 100 per Yard für Noller Handtuch-Craſhes, in ein: 
fach weiß, Glas Plaids, Twills, Zoom Dice Damaſt und Satin 


Dud. 


14 für ganzwollene geftridte Yänder für Babies — mit Scähulters 
p5 — 

für Unterhoſen für Kinder, Umbrella-Facon, gemacht aus „Pride 

of tbe Weit“ Muslin, mit großen Ruffles, garnirt mit Reihe von 


Straps, 
für 8c ungebleichtes 14c 1. 
h Einſätzen und eingefaßt mit dazu paflenden Spiten, alle Grös 
Ben 


Canton Flanell. 


ze 


per für 3 Größe volle graßgebleihte Satin Damaſt Dinner: 


Stüd 


werth 2ic. 
— werth ec. 


De 
25e 








für Seiden- und Mull-Kappen für Babies, franzöſiſche und Pole: 
Effelte, nett tuded, mit großer Frill, eingefabt mit Spigen, große 
Ties, werth 50. 





per Yard für 72 Zoll breites Tafel-Leinen, ertra ſchweres Gewicht, 
ſchottiſches Fabrikat, frei von allen Stärke-Subitanzen, werth 3Jc 
— ein großer Bargain. 





für Kinder-Gowns, gemacht von feinem Muslin — Mother Hubs 
bard Facon, Hals und Aermel garnirt alle Größen 
werth Me. 


per Yard für 66x68 Zoll breiten grasgebleichten ganzleinenen Ta— 


30€ 


Muftern, völlig werth 6öc. 


1.25 


fel: Damait, ertra feiner Finiſh, in Blatt-, 


per Stück für 8-4 ganzleinene Tafeltücher von reichem double 
Satin Damaſt, full ſelvedge eingefaßt, 
ringsherum — Loften gegenwärtig $1.65 zu importiren. 


Farn= und Blumen— 


f. 10e ſchwarze raus 
ſchende Taffetas. 


für We Corded 
Lawns. 


für 9c ungebleichtes 
Honeycomb 
Handtuchzeug. 


für 8c Standard ge: 
bleichte Cottons. 


für 10 fancy Klei— 
der = Ginghams. 


für 150 Porzellan 
Zahnbürften- 
Halter. 


für Sc englifche 
Printed Lawns. 


für 15 Stüde reinen 
Stid = Candy. 





mit ſchönen Borders 





Jini-Verkauf von zuverläfligen Sitberfachen 


DB. Ar Rogers’ Löffel, Gabel und Meſſer 


für 
Thee = 
Set von ſechs. 


45c 


\ 96€ 
EN 96 0er 
1.20 


Set von ſechs. 


für 
von ſechs. 
950 
Caſters, Brot-Trays, 


Claret-Jugs, 


Auswahl zu Y5e. 


Wm. U. 
Löffel — ANr 1 Qualität — 


für Wu. U. Nogers’ ndle 2 
löffel oder Gabeln -—- A Nr. 1 Oualität — 


für Win. A. Rogers’ 
xöffel oder Gabeln— 


 Wm. N. e 
Tiſchmeſſer, garantirt 12:Dmwt. — et 


für $2.00 Eilber-Stüde. Große Partie von einzelner Silberwaare, 
wie Peeren-, Butter: und Cake-Schüſſeln, Syrup-Taſſen, 
Grader 
Greamers und Lörfelhalter, alle vierfach plattirt und werth $2.00 per Stüd, 


7 


für 25c Damen: 
Taſchentücher. 





g° 


für 19e Damen: 
Strümpfe. 





10° 


für 35c Stone-Set 
Ohrringe. 


a. 


für $7.50 Eton 
Jackets. 











das Pfund für Me— 
rican Fruit Fudge. 


10° 


für 250 geitempelte 
Sophatifjen Tops u. 
Rüden. 


12° 


für 25 Wäſche⸗ 
Säcke. 





für Pique-Reefers für Kinder, —, Bog Front, großer Matroſen⸗ 
fragen, garnirt mit breitem Ginjag von feiner Gtiderei, 
werth $1.50. 


89€ 
98e 


für lange Caſhmere Mäntel für Babies, gemacht mit großer Ka⸗ 
puze, Gape und Rod ijt jeidenbeftidt bübjh gefüttert 
werth 81.50. 





15° 


für 65° Sommer: 
Korſets. 





Shell Handle 


Rogers’ 


15° 


für 50€ Männer: 
Mufter:Kappen. 


Shell Handle Thee⸗ 


Shell Handle Deſſert⸗ 
A Nr. 1 Qualität — 





16° 


für 40c wajchbare 
Kinder = Sleider. 


10° 


für 396 Knaben 
SKniehojen. 


25° 


für 98c Percale 
Wrappers. 


19° 


für 50c Knaben: 
Bluſen. 


330 


für 556c Feder⸗ 
Kiſſen. 


250 


die Flaſche für alte 
California Weine. 


370 


für 81.00 Nearſeide 
Unterröcke. 





Rogers’ Shell Handl 
S 


49° 


für $1 Gloria 
Regenſchirme. 


Pickle⸗ 


Jars, Zuckerdoſen, 


300 


für Flaſche hollän— 
diſchen Gin. 


30 


für Flaſche Old 
Guckenheimer Rye 
Whisky. 


69° 


für $1-Damens 
Orforbs. 


6% 


für Satin Calf 
Schuhe für Heine 
Knaben. 


95 


für große Knaben: 
Schuhe, Größen 1 
bis 53. 


(5 


für $1.25 Marjeil: 
les Bettdeden. 


1” 


für $4.00 Knaben: 
Anzüge. 





be 


Jini-Verkauf der neuellen Tapelen 


Unfere Tapeten mögen nicht beſſer fein, als viejenigen anderer 
Händler, aber unſere Preije für dieſelben Tapeten find poßtiv 
niedriger. — Tapezirt Euer Zimmer für 900. 

Alle für 


90c 


für gute Küchen- und Schlafzjimmer:Tapeten, alle neuen Gntwürfe 
und Farben — 
werth 10c die Rolle, 


10 Rollen Tapeten, 6 Rollen Deden: 
Tapeten und 18 Yards Border. Diejes 
find gute weiße Blank Glimmer Tape— 
ten, in tadellojen Kombinationen, — 


3e 


per Rolle für Gold Glimmer Tapeten, paſſend für Parlors und 
Wohnzimmer — völlig werth 


12%c per Rolle. 


dc 
per Rolle für ein großes Affortment Store-, Hallen: und Ebzimmer⸗ 
Tapeten, — in den neuen dunklen Scattirungen bon roth, grün, 


5c blau und lobfarbig. 


per Rolle für ladirte Gold Parlor Tapeten — mit hübſchen dazu 
c paflenden Friezes, immer verlauft zu 
18c per Rolle, 



































£ 


von tailor- 


made Damen — Suits 


2,500 Kleidungsſtücke zu 25c am Dollar. Dies iſt wirklich weniger, als die Koſten der Zuthaten. Der Einkauf wurde von einem 
der erſten Kleidermacher in den Ver. Staaten gemacht. Wir glauben, daß die magnetiſchen Werthe Euch veranlaſſen werden, Euch die 


6 9 
o ed) 


Freitag Bargains in Männer: u. Knabenkleidern 


Es wird uns dies ermöglicht dur den Einfauf von $30,: 


für $20.00 Männer:Anzüge, die ausgeſuchteſten Mufter der 
jegigen Saifon, in hübſchen Ched3, zarten Streifen und 


Wir vertheilen an Hundert Kunden, die es zu ſchätzen wiſſen, wunderbare Bargains in Kleidern. 
prähtigen Plaids, aus Vicuna, reinen Worfted3 und Caſſi— 
meres gemadht, hangearbeitete Knopflöcher, Lapels und 


000 werth Kleider von Levy, Rojenfield & Co., zu 30c am Dollar. 
9. 75 
Schultern, mit Satin, Serge oder italieniſchem Tuch gefüttert, 


75 für $10.00 Männer-Anzüge, eine großartige Auswahl von 
4. 
in allen Größen und Facons. 


neuen, modernen Frühjahrs-Muſtern, in Stripes, Chechs und 
95 für feine $2.00 Bichde = 


für Damen = Suits, werth bis $15.00. Ein neues Eton Suit, 
Mirtures, gemaht aus Worfteds, Caſſimeres und Cheviots, 
und Plaids. 


mit braided Medicisfragen und braided Fronts. Wir haben 
fie in allen erdenklichen Facons und Muftern, in all den beiten 
Stoffen. — Jrgend eines davon nicht Weniger als $15.00 
werth. 


für Damen-Suits, werth bis $10.00, in den neueſten 
Eton-Facons. Stoffe von guter Qualität Venetian Cloths 
und Serges. Sie ſind nach der neueſten Mode gemacht. Die 
Jackets find ſeidengefüttert. Die Röcke haben gute Quali— 


3.95 
tät Percaline = Futter. E3 find Anzüge in diejer Partie, 


4 | für welche Ihr bis au $13.50 bezahlt habt, 
J 


mit einfachen oder doppelbrüftigen. Weſten, perfelt geſchneidert 
und tadellos ausftaffirt. . 


in farrirten Muftern 





Hofen für Männer, 1 95 für 3.00 Männer:Hojen, aus Worfted und Gajjimere-Stoffen ges 
Eu 


für Damen:Suit!, werth bis $18.00. — Die größten. je, offe- macht. 
rirten Werthe; poſitive ſenſationelle Preis-Herabjegung, 
Tailer:made Suits 


für Suits für Damen, werth bis $12.50 — Fly Front, — 


5.95 
9.95 


engzanjchließend und Gton Facons, einige hübſch braided. 
Die Stoffe find aus Cheviot, 
gutes Eeiden: Futter. Größter je offerirter Werth. 


Serges und Broadcloths, 





diejem großen Verlauf morgen zu 9.95. 


1.95 


Die Röde find ebenfalls ausgezeichnet gefüttert. 


f. Damen-Suits, die bis zu 325 werth find.— Solche wundervolle Werthe wie diefe wurden felten, wenn überhaupt jemals, 
zum Verlauf gebradt.— Einige dieſer Suits find feiden » gefüttert. — Sie find in allen Facons zu haben, wie Etons, eng: 
anjchließende u. Fly Front Facons.— Die Stoffe find von Broadeloth, Homeſpuns, Cheviot3 und Serges. — Alle gehen bei 


T zmadı in engzanjcließenden 
Eton Suits, fullebraided hübſche Fly Front Suits. Die Ja— 
dets dieſer Kleidungsftüde haben die befte Sorte Seidenfutter. 


Facons, hübſche 


9.95 


1.39 für Odds und Ends in 82.00 Kniehoſen⸗ 
Anzügen für Knaben, Veſtee- und doppels 
‚Inöpfige Facons, in einer Auswahl von Muſtern. 
2.95 für 84.50 Kniehofen- Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, von fancy Caflis 
meres, Worfteds und blauen Serges gemacht, elegant 





gefchneidert, mit modernen doppelfnöpfigen Weiten. 


3.45 für 85.00 3 Stüd Kniehofen = Anzüge für 
Knaben, Größen 8 bis 16 Jahre, in hel— 

len und dunflen Muftern® mit einfach: und Doppel: 

knöpfige Weiten, 

3.50 für $6.00 lange Hofen = Anzüge für Kna— 
ben, Größen 14 bi3 19Jahre, moderne früh: 

jahrs:Mufter, in Karrirungen, Plaids u. Mifchungen 








4.95 für $10.00 Tange Hojen = Anzüge für Kna— 
ben, Größen 14 bi3 19 Jahre, von Wors 
fteds, Serges und Caflimeres gemacht, mit einfach: 
oder doppelfnöpfigen Welten. 
39e für Tic Waiſts und Ploujen für Knaben, 
Größen 3 bis 14 Jahre, in angebrodhenen 
Bartien, jümmtlih neue Frühjahrs-Muſter. 





Mai-Verkauf von Gardinen uud Draperien 


die Yard. für 200 Stüde Silfolines und 
Zinfel ‚Draperien, in den alferneueften 
Muftern und Schattirungen, dieſelben 
find We werth. 


die Yard für 363öll. Schweizer Musling, 


feine Qualität, gejtreift und punftirt, 


E gerade was Ahr gebraudt für Saſh 


» Gardinen, die reguläre 15c Sorte. 


das Etüd für Nope Portieren von 
voller Größe, orientalijche und pers 
fiihe Effekte, gut $1.75 werth. 


das Stüf für Odd Tapeſtry Vor— 


1.19 
tieren, eine ausgeſuchte Partie von 


1.50 
+.) 50301. Vorhängen, gebrochene Set3 


bon $3.00 bis $5.00 Vorbängen. 
4 Ye das Stüdck für 200 Dutzd. ertra ſchwere ge— 
bleichte Muslin Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 36 
Zoll, gebügelt und fertig zum Gebrauch, werth 15c. 


da3 Paar für Nuffled Schweizer 
40. Muslin Gardinen und eine Partie 
Grenadine geftreifte Gardinen, volle 
Größe, für Bettzimmer:Fenfter, gut 
Söc daS Paar werth. 

das Paar für Nottingham und Iriſh 
Point Spigen-Gardinen, eine ausge: 


1 u 
«dd 
ſuchte Partie von Muftern und extra 
ſchweren Negen, reguläre $3.00 Qualitäten, 
ten-Gardinen, in Partien von ein, 


2.3 
* 

zwei und drei Paaren, bejitchend aus 
feinen Brüffeler, Iriſh Point, Tamıbour und Res 


naiffance Effekten, gute Werthe zu 83.50 das 
Paar. 


98c 


werth. 


das Paar fir Odd Paare von Spis 


jede für die ſchwere Qualität Marſeiller 
Muſtet Bettdeden, Ertra:Größe, find $1.50 





Damen: ind Kinder-Schufe 


find und ihre Farbe behalten. 
Fertige Teppih = Rugs — Velvets, Arminfter® und Bruffels, 
könnt jehen, wie der Teppich ausfieht, wenn er fertig ift. 
84x104 Fuß, 9x12 Fub. 103x124 Fuß, 


12.00 14.50 16.50 


Wilton « Rugs — das größte Affortiment voa hübſchen Diuftern und 
Farben, , 


und hr 


27x54 Boll, 36x72 Zoll, 9x12 Fuß, 


98: 1.38 15.00 


Bruffeline Art Rugs — in einem Stüd gewoben und mendhar; eine end- 


Der großartige Mai-Berkanf umfaßt ungeheure Rug-Bargains 


Großartige Bargains, zuverläffige Qualitäten, prächtige und moderne Farben-Kombinationen — Rugs, die dauerhaft wie Cijen 


Ganzwollene Urt Squares — die beften Sorten zu den allernicdrigiten Preis 
fen: 
3x2} Vds., 3x3 9d3., 3x4 Vds., 


5.00 6.00 7.20 


Royal Wilton Rugs — zu niedrigen Preifen. 
6x9 Fuß, 84x10} Fuß, 9x12 Fuß, 


17.50 27.00 30.00 


Ein meiterer don jenen Verkaufen von hübfhen 9x12 Rugs, acht verichiedene 
Arten, 


3x5 DS. 


9.00 


Freitags Schuh-Bargains find wirklich fo gut, dak Niemand, der Schuhe gebraucht, den 


Einkauf aufjchieben jallte. 


darauf verlajien. 
für Vici Kid Goodyear Welt genähte 
be in ſchwarz und braunen Farben, 


1.95 
den neuen Coin, London und Opera Zehen—ipe: 


ziel für Bargain-reitag zu 1.95. 


1.65 


Damenſchu⸗ 
gemacht an 


fahren, Breiten B bis E, reguläre 2.00 Waare. 


Wir verkaufen nur zuverläffige Schuhe — Ihr könnt Euch 


für Viei Kid Orfords für Damen, in Braun, Tan oder Schwarz, Welted Extenfion Soh— 
len, in drei verjchiedemen Leiften, der richtige Schuh für die Promenade und zum Rad: 


loſe Auswahl von neuen und beliebten Muftern. 
6x9 Fuß, 74x9 Fuß, 9x9 Fuß, 


1.35 2.48 2.95 3.45 


9x10} Fuß, 


9x12 Roval 
Wilton, 


30.00 


9x12 Fur, 


3.98 





9x12 Sarony 
Arminfter, 


27.00 


9x12 Bromley 
Smyrna, 


18.50 


9x12 Smiths 
Arminfter, 


17.00 





98c 


für Schuhe für Kinder und ganz kleine Jungens, in Tan oder Schwarz, Größen 8 bis 11 
und 9 bis 13}, jedes einzelne Paar garantirt, 








£ Me Gall. für 
R 69e jertig zuberei— 


Biete HDaus-Vaints. 


44 die Gall. für ge— 
450 kochtes Oel, für 


das Miſchen von Farben 


— 





4 2 für 50 Fuß 3⸗Ply 
J 1 .95 Gartenſchläuche mit 
Couplinos. 





5 


























4 75 für einthürige 
+4») Hartholz „Gene 
turn“ Refrigerators, aus 
Eſchenholz gemadt, Anz 


7 ” für Apartment⸗ 
7. 75 haus = Refri⸗ 
frigerators, Hartholz, 
Oak Finiſh, mit galvani⸗ 
ſirtem Eiſen gefüttert. 


— * 
Elan 
Auadratfuß 
aalvanifirte 
Geflügel: 
ee — 
2:3ölligeß 
ewebe. 


für 5 Fuß 
lange 
Stained 
Treppen: 
Leitern. 


24 





zu 83.98 das Stüd. 


3.50 


taufen morgen eine uns 
9.95 ferer $15.00 ſchwarzen 


Haar:Matragen. 
faufen morgen eine 


15.00 unferer $22.50 ſchwar⸗ 


zen Haar-Matragen. 

“ für eine reguläre $4.98 
3.89 Veit Epring mit eijers 
nem Geftell. 


für Eure Auswahl in 
3.98 15 verſchiedenen Mus 








ftern von Odd Barlor Tiſchen, 
wertb von $5.75 bis 8.3. 


3.98 — 


Unjer großartiger Mai-Verkauf macht große Möbel-Bargains 
Couches, von unjeren eigenen Leuten gemacht, in allen Ueberzügen und irgend 


N einer von Euch) gewünjchten Bauart. 
* 9,95 für dieſes Mufter, aus beftem Velour, jede Schattirung, mit einer zweijährigen 


Garantie. 


Läden in Chicago zufammengenommen. 


für die Auswahl von ungefähr 60 Muftern in einzelnen eichenen Lehnſtühlen, pafiend für Officer oder Bibliothel » Gebraud, 
einige davon wurden jo hoch wie $9.00 verfauft, andere für 5.50 big $7.75; alle geben morgen zu einem Preis. 


morgen für einen Morris Seſſel mit poliertem eihenem Geftell, mit wendbaren Kiffen aus Bes 


lour, gerade wie die Ubbildung. 


für unjere regulären 83.35 Sup⸗ 
ported Woven Wire Cots. 


für unfere regulären $2.75 Mats 


1.75 
1.98 ragen. 


Während diejes Verkauf offeriren wir uns 
fere Garten: Möbeln zu fpeziellen Preiſen, 
von 334 bis zu 50 Prozent unter, den regus 
lären Preijen. 

Beſeht Euch unfer Garten Settee zu 590. 


air! 
In 


Wir zeigen ein größeres Aſſortiment von feinen Schaukelſtühlen, wie alle Nah) 
Keunzig Mufter für diefen Verkauf * 


— 
— 
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13.95 für Parlor Suit, bes 


bend aus fünf Stüs 
den, mit ausgezeihnetem Belour 
überzogen, folideg Birch Geſtell. 
Wir kauften fie zu unſerem eiges 
nen Preiſe und verfaufen fie zu 
dem Eurigen. Ahr könntet für $25 
nichts Beſſeres verlangen. 


N 
——— 


nummer 





Groceries und Fiſche für 


40 das Pfund für friſch gefan— 
gene Perch. 

Ge das Pfd. für große Piderel. 
Ge das Pfund für Nr. 2 Weiß: 
fiſch. 

Te das Pfund für fanch Cod⸗ 
fiſch = Steaks. 

10e da3 Pfund für fanch ges 
räucherten Weißfiſch. 


"Se das Stüd für fette Family 


Madrelen. 

Se das Pid. für Georges Cod⸗ 
fiſch. 

120 für 1-Pfd. 
tothen Lachs. 
250 fir 4 Büchſen beſte ein 
heimiſche Sardinen. 

Se das Pfd. für Arbuckle Bros. 
beiten grauulirten Zuder. 

113e das Pfund für Nelfon 
Morris’ Eupreme Schinken 
(immer der beite). 


hohe Büchſe 





Se da3 Pfund für ſüß gepöfele 
tes Ealt Pork. 

S2e für 10-Pfid.⸗Eimer reines 
Eupreme oder Silver Leaf Lard. 
75e für 10:Pfd.:Gimer Swift’s 
reines Cotoſuet. 

1.00 für 5:Pfd.:Cimer Rod 
Fall3 Creamery Butter (friih 
jeden Morgen). 

I2e das Piend für Vollrahm⸗ 
Badjteintäje, 

230 ta3 Bid. oder 5 Pid. für 
1.00 für Did Governmentava 
und Moffa Kaffee. 

3Se da3 Pfund für Chafe & 
Sanborn’3 berühmten Seal 
Prend Kaffe. 

50e das Piund für die feinite 
Auswahl aus Dolong, Voung 
Hrjon, Engliib PBreaffaft und 
Basket fired Japan Thee. 


19e das Pfund für beſtes aus⸗ 
gejuchtes Badpulder. 





Freitag 

25e für 4Unmnz.⸗Flaſche reines 
Atlas Vanilla. 

95e für 4 Faß Cereſota oder 
Ned Shield Batentmehl. 

150 für 10 Pfund beftes granus 
lirtes gelbes Mehl. 

25e für 12 Pfund befter Mins 
nejota gerollter Hafer. 

Sc da3 Pfund für fanch gebros 
chenen Reis, 

25e für 3. Büchfen fancy deze 
padte Tomater oder Zuderlorn. 
13e für 4 Gall, Krug Ammonia 
oder Waſchblau (egtra Fräftig). 
14e für 4:Pfd.:Padet Swift's 
Waſchpulder. 


25e für 10 Stüde Mohawk 


| Laundry Eeife. 


25e für 7 Pfund beſte Laun⸗ 
dry = Stürde. 
10e für 10 Pfund Sal Soda. 


[U —— SE ne 








Eine Naht von 1600 Stunden. 


‚Bei bem Intereſſe, das gegenwärtig 
bie Südpolarforſchung allenthalben 
erregt, ift ein Bericht von bejonderem 
Sntereffe, ven Adrien de Gerlache, der 
Führer der im vorigen Jahre zurüdge- 
fehrien: Sübpolarerpedition mit ber 
„Belgica,“ in ben legten Nummern ber 
Sluftration veröffentliht hat. In 
einem feflelnden Abjchnitt jchildert der 
belgiſche Forſcher eine „Nacht von 1600 
Stumben,“ die er im Gübpolarfreife 
verbracht hat, in folgender Weije: „Ein 
I Bruftüd der, Sonne erfchien uns, 
= bant der Strahlenbrehung, noch am 
17. Mai. Dann begann eine Nacht 
bon 1600 Stunden. In der Mitte des 
Tages hörte die Duntelheit jedoch auf, 
eine vollſtändige zu fein. Anfangs ge⸗ 
9 Uhr und fpäter, zur Zeit der 
Sonnenwende, gegen 10 Uhr, hatten 
wir fine Art Morgenrötbe, einen fab- 





In Schein, deſſen ſchwache Leuchtkraft 


fi) faum veränderte. Man fühlte, daß 
diefe Morgenröthe feinen Tag im Ge- 
folge haben konnte; gegen 3 Uhr er- 
loſch ſchon bie legte Dämmerung. Aber 
auch für diefe bleichen Schemer war es 
noch nöthig, daß die Atmofphäre völlig 
rein war; mar ber Himmel bededt, 
ſchneite e8, mußte man die Lampe auch 
für die Mittagsmahlgeit anzünden. 
Sn dem zerjtreuten Licht, Das in ben 
wenigen Stunden herrfchte, fonnte man 
die Unebenheiten des Eisfeldes nicht 
unterjcheiben, das mie eine große ein- 
heitliche Ebene von ſchmutzigem Weiß 
erſchien. Auf den Spaziergängen, zu 
benen mir uns aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten zwangen, paffirte e8 ung, daß mir 
gegen die fleinen Eisberge liefen, ..Die 
fi nicht durch Schatten verriethen. 
Man ſchätzte die Entfernungen und die 
Größe der Dinge außerordentlich 
ſchlecht. Eine Tages glaubte ich in 


‚tündigte eine ftarfe Preffion an. In 
ber That thürmten fich die Eisblöcke 





einer Entfernung von eima 100 Meter 


nes 


eine ziemlich große Kifte zu fehen. Ich 
war entfernt vom Schiffe und fragte 
mic), warum man fie dorthin getragen 
hatte; außerdem war Holz für uns zu 
fofibar, als daß mir es vergeuden 
fonnten, ich wurde alſo ordentlich ent= 
rüftet und wandte mi) hin... Kaum 
hatte ich brei Schritte gemacht, jo ftie= 
Ben meine Skis an: es war ein kleines 
Stüd Zeitung. Einige Tage dar— 
auf, e8 war noch zu Beginn der 
langen Winternadt, entſtand plöß- 
lich ein großer Lärm. Lautes Krachen 
bes Eiſes in der Nähe der „Belgica“ 


auf und jchoben fi übereinander. 
Das Schiff erzitterte, fein ganzes Rip- 
penwerk vibrirte. ch war jedoch nicht 
allzu fehr beunruhigt, fo großes Ver⸗ 
trauen hatte ich zu Der Solibität mei- 

iffes. Und bie „Belgica“ 





in bewundernswerther Weile. Als e3 
wieder ruhig wurde, ftellten mir feit, 
daß fich nur das Vordertheil unjeres 
Shifes um: einen Fuß gehoben hatte 
und das Waſſerloch im Eife verſtopft 
mar, das mir wieder öffnen mußten. 
Unſer Leben gejtaltete fich jeßt ſehr dü— 
fter. Alle ohne Ausnahme befiel uns 
Blutarmuth und eine tödtlihe Mattig- 
feit. Bei Allen konſtatirte ber Arzt 
Entfärbung ber Schleimhäute und be= 
fhleunigten Puls. Nach der geringiten 
Anftrengung hatten wir oft 140 Puls⸗ 
Tchläge, jo ſchon nad; einem einfachen 
Spaziergange pon einer halben Stun- 
be. Mehrete “von uns litten an 
Schwindelanfällen. Auch nur ein we⸗ 
nig andauernde geiſtige Arbeit war ung 
unmöglich geworden, und unfer Schlaf 
wurde durch lange Zeiten der Schlaf- 
lofigteit unterbrochen. Das war die 
Wirkung der beſtänd Nacht, ‚ber 


Kr — 


zu werden, daß man 
der —— * —— * 





ſenheit des Sonnenlichts. Mit welcher 
Freude wurde daher das Wiedererſchei— 
nen der Sonne begrüßt! "Am 21. Juli 
trat Ddiejes Ereigniß ein. Noch erhob 
jich Die Sonne nicht über unjern Hori- 
zont, aber von der Höhe eines benach— 
barten Eisberges, den mir leicht beftei- 
gen fonnten, jahen wir fie. Bis zur 
Brüde der „Belgica“ famen bie Ctrah- 
len der Sonne herab und vergoldeten 
bie breifarbige Flagge, die oben am 
Maſte mehte. 


Das Salz und die Ronferven. 





Je nach der Art bes Nahrungamit- 
tels verivenbet man zur Konferbirung 
berfchiedene Stoffe. So pflegen Kon- 
ferven von Fleiſch und Fiſch jo bereitet 

den, durch Kochſalz 
dieſer 


Salzmenge zugeſeizt, ſo bleibt das 
Fleiſch ſelbſt bei ziemlich hohen Tem— 
peraturen dauerhaft, und es iſt für die 
Geſundheit durchaus nicht ſchädlich. 
Neuerdings aber hat ein ſchwediſcher 
Arzt nach der „Aerztl. Sachverſt.-Zei⸗— 
tung“ fejtgejtellt, daß Fleiſch- und 
Fiſchkonſerven zum Theil meniger 
Kochſalz enthalten, al3 zur Abtödtung 
aller kleinſten Lebeweſen nothwendig ift. 
Er bewahrte Fleiſchproben bei einer 
Temperatur von 25 Grad Eelfius auf. 
Gette er diefen Proben 15 Proz. Koch⸗ 
fal3 ober weniger zu, jo ergab fich, daß 
in ihnen noch ein reichliches Pilzwachs⸗ 
thum ftattfand. Bei 5 Prozent Koch⸗ 
falagehalt traten die Zerjegungspro- 
dukte, welche die Fäulniß fehnzeichnen, 
ſchon nad ſechs Tagen auf; bei.12 
Proz. Kochſalzzuſatz zerſetzte ſich Fiſch 
nach 58—78 Tagen, Fleiſch, das ſich 





überhaupt langfamer zerfekt, zeigte 


ergibt fih aus biefen Verfuchen bie 
prattifche Folge, dem Kochſalzgehalt 
der Konjerven in Zukunft bejondere 
Aufmerffamteit zu ſchenken, um die im 
Uebrigen durchaus nicht gefunbheit- 
Thädlichen Konſerven ohne Nachtheile 
als Nahrungsmittel verwerihen zu 
können. 


— Durch die Blume. — Köchin 
(heulend): „Ach, Madame, ich werde 
wohl nicht bei Ihnen bleiben können, 
mein Schatz iſt mir untreu geworden.“ 
— Hausfrau: „Weshalb?“ — Köchin: 
„Aus Nahrungsſorgen.“ 

— Ungewohnt. — (Auf der Sekun⸗ 
därbahn): „Na, heute find wir ordent⸗ 
lich fchnell gefahren!” — Zugführer: 
„Ja, nicht wahr, ich Bin noch ganz 
ſchwindelig im Kopfe.“ 

— Der Kopf eine Müßiggängers iſt 
wie ein Platz, auf weldem, Strolden _ 








ee, 





